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Zulaud. 


Im Kongreß. 

Waſhington, D. K. 21. Juni. So⸗ 
bald der Senat heute zuſammengetre⸗ 
ten war, ſetzte Warren von Wyoming 
ſeine Ausführungen zugunſten eines 
15prozentigen MWertbzolls auf Häute 
fort. Wenn möglich, wird nod) vor der 
Vertagung der heutigen Sibung über 
biefe Tabelle abgejtimmt; aber viele 
Senatoren find für die Zurüdlegung 
auf morgen. 

Nach einer jharfen Wortpläntelet 
berieth da& Abgeorbnetenhaus die Se- 
natörefolution, melde am Gamdtag 
angenommen worden mar und be- 
jtimmt, daß unverausgabte Rejte der 
Bemiliqungen, welche für Fluß- und 
Hafenverbefferungen im Rechnungs 
jahre 1910 bejtimm: wurden, mieber 
für ſolche Zwecke verausgabt werden 
ſollen. 

Tawney, Fitzgerald undSherley ver⸗ 
meigerten „einhellige Zuftimmung” 
zur -Berathung der Refolution; aber 
mit ‚nündlicher Abitimmung entfchieb 
das Haus für die Erörterung. 

Randdell von Louifiana befürmor- 
tete in feuriger Rede die Refolution; 
Livingfton von Georgia unterbrad) 
ihn und behauptete, der Senat habe 
gemwilfe Projekte parteiifh begünftigt 
und einen Knebelungsverſuch gemacht, 
um das Abgeorbnetenhaus- zu zmin- 
gen, die Refolution ohne Aenderung 
oder Zufat anzunehmen; und der Ab- 
geordnete bon Louifiana habe dies 
felber zugegeben. 

MWafhington, D. K., 21. Juni. Nad)- 
dem fie mehrere Monate lang in dem 
betreffenden Ausfhup geichlummert 
hatte, wurde die Vorlage betreff3 Auf- 
nahme de3 13. Benölferungszenfus 
bom Abgeordnetenhaus bon Crumpac= 
fer (Indiana) auf3 Tapet gebradt. 
Sobald man entdedt hatte, daß eine 
befhlußfähige Mitgliederzahl anme- 
fend mar, entfchloffen fich die republi= 
fanifchen Führer, die Maßnahme jo= 
fort zur Erörterung zu bringen. 

Sim3 (Tenneffee) vertheidigte ener= 
giſch den Senatszuſatz, wonach die 
Ernennungen für die Zenſusarbeit den 
einzelnen Staaten nad) ihrer geogra= 
phifchen Ausdehnung zugemeſſeñ wer⸗ 
den follen (jtatt daß die allermeijten 
PVoften mit Remohnern und Beimohne- 
rinnen ber Bundeshauptftadt bejeht 
werden). Hay (Birginien) mollte aus 
technifchen Gründen gemiffe Sefretäre, 
Stenographen und Abtheilungschefs 
von dem Zumeifungsgejfeß ausgenom- 
men jehen. 


Der Elfie Siegel:-Mordfal. 


Keon King foll jet in Schenectady gefan- 
gen fein! 

Nem York, 21. Juni. Die Polizei 
fucht auf das Eifrigfte nach allen An-= 
baltspunften bezüglich des Verbleibs 
des Chinefen Leon Ling, in beifen 
Zimmer die Leiche der ermordeten 
jungen Miffionärin Elfie Sigel, En- 
felin des verftorbenen Bürgerfriegge- 
neral3 Franz Sigel, gefunden wurde. 
Andeh ijt Leon Ling noch in Freiheit 
— Mlles, wa3 über jeinen Aufenthalt 
verlautet, jind eben nur Gerüchte. So 
auch die Angabe, daß er auf einem 
Dampfer nah Britifehkolumbia abge- 
fahren fei. Man hat indeß Weiſung 
gegeben, ihn, wenn er auf biefemDam- 
pfer fein follte, in Banama abzufan= 
gen. Es fönnte aber ebenfo gut jein, 
daß Leon Ling fih-irgenpimo in näd)- 
fter Nähe verftedt hält, in der Ermar- 
tunig, daß er dann am ficherften vor 
ber Aufjpürung jet! 

Mittlerweile hält die Polizei ben 
Chinefen Tihu Gain, den Geichäfts- 
führer de „Bort Arthur Reftaurant”, 
das von Elfie Sigel jehr häufig be— 
fucht worden ſei Soll, ala 3 
Zeugen feſt. Briefe von Elſie, welche 
man bei dieſem fand, find in fo zärt- 
lichen Ausdrücken gehalten, daß bie 
Behörden jetzt überzeugt ſind, daß 
Leon Ling aus Eiferſucht auf dieſen 
Raffegenoffen den Mord beging, — 
und nicht etwa aus Eiferfucht auf ei- 
nen meißen Verlobten, ber vielleicht 
überhaupt nicht eriftirt. Alle Anzei- 
hen fpredhen dafür, daß Frl. Sigel 
erft mit Leon Ling ein Berbältnif 
hatte, und bann u Gain denfelben 
aus ihrem Herzen berbrängte. 

Shhenectaby, N. Y., 21. Juni. Heute 
Mittag wurbe hier ein Chinefe feitge- 
nommen, welcher in jeber Hinficht der 
Beichreibung des, unter Anklage des 
Mordes an Elfie Sigel gefuhten Leon 
Ling entfpricht. Die Polizei ift pofi» 
tiv, daß fie den Richtigen erwilcht hat. 

Er war vor neun Jagen mit dem 
Chinefen Tiheng Sin, der heute Vor⸗ 
mittag zu Weit Galwat verhaftet wor- 
den ift, hierher gelommen, und hatte in 
einem „Chop Suey"-Reftaurant als 
Ko) gearbeitet. ai) 

New Hort, 21. Auni. Die Miffton 
des hiefigen Chinefenviertels, melcher 
das Publitum den Beinamen „Mäd- 
chenerhplungsräume” gegeben hat, ift 

efhloffen morden, — zum erften Dal, 
eit fie vor 8 Jahren geöffnet wurde. 
Ein Grund nicht 


jungen Miffionärtnnen benußten diefe 


2ofalitäten, um. mit den Gefallenen 
des Chinefenviertels (nichtschinefifchen 
Frauenäperfonen) zufammenzutreffen 
und mit ihnen religiöfe Gefpräde zu 
führen. Bei beftimmten Gelegenheiten 
murden auch Chinefen eingeladen, und 
fo wurden die jungen Mifftonärinnen 
mit diefen befannt. 

Diefe Begegnungen führten zu bie- 
len romantifhen Geſchichten. Eine 
oroße Anzahl Chinefen ließ fi} veran- 
laffen — oder mar begierig darauf — 


riftliche Sonntagsfchulen in verfchie- 


denen Theilen der Stadt zu befuchen. 
Sn vielen Fällen heiratheten die Chi— 
neſen weiße Miffionärinnen und 
Sonntagsfchullehrerinnen, ebenfo mie 
die8 auch in Chinefenvierteln anderer 
Städte de3 Landes, namentlich in San 
Franzisfo, voffam. Die erfte der be- 
treffenden Hochzeiten dahier, ſchon vor 
acht Kahren, machte großes Auffehen; 
aber feitdem hat man der Sache feine 
bejondere Beachtung gefchentt. Die 
jegige Mordtragddie ift die erfte ihrer 
Urt, velche in Verbindung damit hier- 
ort3 porgefommen ift. 
Das Bundesturnfeft. 


Regen thut dem Schanturnen leinen Ein: 
trage — Xoh immer mehr Göfte 
ftrömen herbei. 

Cincinnati, 21. Juni. Viele Meilen 
Straßen find heute auf das Reichlichite 
mit den vereinigten amerifanifchen und 
deutfchen Flaggen gefhmüdt oder mit 
Tlaggenzeug überzogen, anläßlich des 
30. Bunbesturnfeftes des Nordameri- 
fanifchen Turnerbundes. 

Am Morgen berrfehte ein Sprüb- 
regen; aber das that dem Uebungstur= 


nen auf den Auaftellungsanlagen (in: 


der Vorftadt Carthage) feinen Ab— 
brudh; das Feld, wo die Turnübungen 
ftattfanden, wurde mit theergetränftem 
Segeltuch vollſtändig überdeckt. 

Auch heute brachte wieder jeder 
Bahnzug große Mengen neuer Gäſte 
von allen Theilen des Landes. Die 
Mehrheit der aktiven Turner aus 
den verſchiedenen Städten, welche an 
dem Hauptturnen theilnehmen, trifft 
jedoch erſt Mittwoch Abend ein; alle 
bisherigen Veranſtaltungen haben nur 
einen einleitenden Karakter. 

Zwiſchen 4000 und 5000 aktive 
Turner ſind für das Hauptturnen 
eingetragen, und darunter ſind auch 
800 weibliche. 

10 Turnvereine von Chicago, 
und große Delegationen von Mil- 
mwaufee, Brooklyn, New Hort, Phila- 
delphia, Cleveland, Buffalo, Balti- 


Imore, St. Louis und Bofton find für 


Mittwoch gebucht. 

Heute Abend treffen Aborbnungen 
aus einer Anzahl Eleiner Städte bes 
Staates Ohio ein. Die Abordnungen 
aus Maffahufettz, Michigan, Mif- 
fouri und Kalifornien maren fchon 
früher gefommen. 

Mittmochabend findet in ber großen 
Mufithalle die eigentliche Eröffnung 
bes TFeites ftatt; man ermartet dabei 
Unfpraden von. Staatögouperneur 
Judſon Harmon und von VBürgermei- 
fter Marfbreit und eine Ermiderung3- 
rede von Robert Nir aud ndiana= 
polis. 

Heute war auf den genannten An— 
lagen „Feldtag“ für die öffentlichen 
Schulzöglinge von Cincinnati. Hun— 
derte dieſer nahmen an den Wettübun— 
gen theil, die von der mannigfachſten 
Art waren. Heute Abend werden, be— 
leuchtet von Zehntauſenden buntfarbi— 
ger elektriſcher Lichter, dieſelben Ue— 
bungen wiederholt. 

An der großen Parade am Donners— 
tag werden über 25,000 Perſonen theil⸗ 
nehmen, darunter auch Bundestruppen 
und Milizen. Der frühere Bürgermei- 
ſter Fleiſchmann wird als Großmar⸗ 
ſchall fungiren. 

Bahnunglüd, 


Ein Todter, mehrere Derlette bei ili- 
noifer Unfall, 

Louispille, 21. Juni. In der Nähe 
bon Belmont, YU., verunglüdte um 4 
Uhr Morgens ein Perfonenzug ver 
Southern Bahn. 3 mird berichtet, 
daß minbeftens eine Perfon getöbtet- 
ift, und verfchiedene andere mehr ober 
weniger jchlimm verlegt find. 

Aus Auftfahrttreifen. 

Dayton, O. 21. Juni. Leo Ste 
vend machte mit feinem Ballon „AN 
America“ einen Aufftieg von hier aus 
und nahm 4 beroorragende Bürger ala 
Pafjagiere mit, nämlich den Großjpe- 
zereihändler John MegIntire, den bes 
kannten Anwalt Carroll Sprigg, den 
Automobilhändler Ralph de Voe und 
den Präfidenten der Dayton» & Her- 
niabahn, 9. 2. Ferninbing. 

Der Ballon bewegte fih anmuthig 
nah Norbof_d zu. ‘Er fol, wenn er 
feine Probe befriebigend beftanben Hat, 
Mitte Auguft von einem Daytoner 
Syndikat angefauft werben. 


Macht ih vom Eife frei. 


Seattle, Wafhn., 31. Juni. Privat» | 
— aus Nome, Alaska, beſa⸗ 


gen, daß der Zollkutter Thetis“ wel⸗ 
cher am Eingange des dortigen Sunds 
[Recke wurde, ſich endlich hin⸗ 

urchgebrochen hal und ſich jetzt auf der 
Fahrt nach Nome befindet. 


Chicago, Montag, den 21. Juni 1909, 5 Uhr: Ausgabe. 
Chicagoer der Bieger. 


Bilde Wafler wogen. 
Sturm im Golf von Merifo.— Schlimme 

Ueberfhwemmungen auf der £andenge 

von Panama. 

New Drleang, 21. Juni. Ym Golf 
bon Merito hHerrjichte ein großer 
Sturm, und infolge deflen ftiegen die 
Golfgewäffer an den Küften von Mif- 
iffippi und Louifiana entlang zur 

Iutbzeit drei biß fünf Fuß über Die 
normale Höhe. 

Eine ganze Anzahl Dampfboote 
murde auf den Strand getrieben. 

Panama, 21. Juni. Während ver 
ganzen verfloffenen Woche berrjchten 
auf der Landenge von Panama Starke 
Regenfälle. Daburd entjtanden al- 
Ienthalben auf dem Yıtmus große 
Hodfluthen, und in vielen Gegenden 
find alle Feldfrüchte ruinirt! 

Börfengerüdht verurfaht Auf: 

regung. 

New Hork, 21. Juni. "Ein unbeftä- 
tigtes Gerücht, daß der amerifanifche. 
„Eifenbahnfönig“ E. H. Harriman in 
Wien fchwer erkrankt fei, wurde heute 
Nachmittag an der Effektenbörfe ver- 
breitet und von den „Bären“ audge- 
nügt. 

Später ftellte e3 fich heraus, daß die 
Meldung eine Erfindung war, und 
daß Harriman nur ein Telegramm 
über irgend eine gefchäftliche Ange- 
legenheit gefandt hatte, 

Bant verfradt. 


Ironwood, Mic., 21. Juni. 
Die „Firft National Bant“ dahier hat 
zugemadt und um die&infegung eines 
Bankprüfers erfucht. 

Die Bant mar mit $50,000 Tapita- 
Iifirt und hatte zur Zeit des- Iekten 
offiziellen Berichts einen Weberfhuß 
bon $20,000. 


Mehr Gold aus Alasta. 


Geattle, Wafh., 21. Juni. Der 
Dampfer „Viktoria“, das erfte regu- 
läre Schiff der Saifon, welches aus 
Nome, Alaska, hier eingetroffen ift, 
brachte $500,000 in Gold mit. 

Sn 
YluslanD, 


Profeffor Sau wieder: 
Obergeriht verwirft fein Gefuh um 
neuen Prozeß. 

Karlöruhe, Baden, 21. Juni. Das 
Obergericht verwarf heute die Appella- 
tion ber Verurtheilung behufs neuen 
Prozeffes für den vielgenannten jun- 
den beutfchamerifanifhen Profeſſor 
Karl Hau, welcher 1907 der Ermor- 
dung feiner. reihen "&: 
Wittwe Molitor, ſchuldiggeſprochen 
und zum Tode verurtheilt vutde, 
welches Urtheil dann der Großherzog 
—— Zuchthaus umwan⸗ 
elte. 


Sablmeifter eines rufjifhen Regiments 
flieht! 

Omst, Aſiatiſch-Rußland, 21. Juni. 
Der Zahlmeiſter des 26. Oſtſibiriſchen 
Schützenregiments iſt von hier ent- 
flohen, nachdem er 880,000 Regiments⸗ 
gelder auf gefälſchte Anweiſungen ge— 
zogen hatte. 

Jener Stalljungenſtreit. 


Paris, 21. Juni. Auch für die heu⸗ 

tigen Wettrennen zu St. Cloud mwur- 
ben die Pferde von der Polizei — dies— 
mal von berittenen Gendarmen — 
ftatt bon Stalljungen, aus den Trai- 
nirungstaumen nah ber Rennbahn 
eöfortirt. Und Dies gefchah zeitig, um 
eine Wiederholung der geftrigen ZTu- 
multe zu bermeiben. 

Eine Aborönung der” ftreifenden 
Stalljungen bejuchte den Arbeitsmini- 
fter Viviani, und diefer hat e3 über- 
nommen, zwiſchen ber Stalljungenge- 
mwerfichaft und den Tränitern zu ber= 
mitteln. Die Streiter verlangen An- 
erfennung ihrer Gemwerffchaft, einen 
Lohn von 6 Franken pro Tag, beffere 
Quartiere und befferes Effen, und den 
Genuß der Vorthe ile des Arbeitgeber- 
Haftpflichtgefeßes. 

Schutzenbruder amüflren fid. 

Bremen, 21. Juni. Die 200 Mit: 
glieder des nationalen deutfchamerita- 
nifchen Schüßenbundes, welche vor 14 
Iagen mit dem Dampfer „Main“ in 
Deutfchland eingetroffen waren, um 
an dem internationalen Preisjchießen 
zu Hamburg (am 10. $uli beginnend) 
theilzunehmen, wurden zu Beberfefe 
flott unterhalten, anläßlich des 75. 
Yahrestages der Gründung bes dorti- 
gen Schügentlubs. 

Herr dv. Minden, der Hauptmann 
der Nem Horker Schügen, antwortete 
auf den Irinffprud und fpra die 
Hoffnung aus, daß Amerika und 


Deutfchland -ftet3 durch jtarfe Bande 


vereinigt bleiben mürben. 


Dampfernachridten. 
Angelommen. - 
Rott bon Rotterdam; Baber- 
; Hamburg * Genua. 
td bon Liberpool. 
erian, bon Glasgow nad 


cmiegermutter, F 


Aus dem Bundesgericht. 


Prozef zweier Kunftbutterfabrifanten. — 
Der Chinefe fhuldig, die Merifaner frei. 

Mar und Yalob Goodman merben 
feit heute Vormittag vor Bundesrich⸗ 
ter. Landis unter der Anklage prozej- 
firt, Kunftbutter ohne Zahlung ber 
Bundesligen? bon $600 an fertigt 
und in Padeten, melche ungefeßlicher 
MWeife den Inhalt nicht als Kunftbut- 
ter bezeichneten, verfauft zu häben. 
Mar Goodman betrieb in Pittäburg, 
wie der Hilfsbundespiftriftsanmwalt 
Ehilds in feiner Anfpracdhe an die Ge- 
Ihmorenen fagte, vom Januar bis 
Dftober 1908 ein gleiches Gefchäft 
und verfaufte in der Zeit etwa 50,000 
Pfund Kunftbuttter ald Rahmbutter. 

Dann wurde ihm der Boden unter 
den Füßen zu heiß und er verlegte fein 
Geſchäft nach Chicago, wo fein Bruder 
fein Theilhaber wurde. Hier murbe 
die Fabrik anfänglich an der Meft 
Dan Buren Straße betrieben, fpäter 
im Haufe Nr. 541 Weit 12. Straße. 
Ihr Erzeugniß nannten die Brüder 
„Sweet Clover Brand, Fancy Erea- 
mery Butter“. Sie hatten einen gro- 
Ben Abfag und eröffneten Tchließlich in 
Detroit ein Zmeiggejchäft. 

‚In der Herftellung ihres Erzeug- 
nilfes follen die Angeklagten 60 Pfund 
wirkliche Butter, aber von mindermer- 
thiger Güte, dreißig Pfund meiße 
Kunftbutter und dreißig Pfund Waf—⸗ 
fer benugt haben. Diefe Maffe mur- 
de gemifcht und gefärbt, bi8 fie mie die 
feinfte Butter ausfah. Der Hilfzdi- 
ftrift3anmwalt bezichtigte in feiner An- 
Iprache die Angeklagten auch bes Ver- 
fu, ihren Fuhrmann Samuel Kat 
zu bejtechen, damit er nicht gegen fie 
ausfage und einen Polen, der die But- 
ter zu mifchen hatte, nach dem Bahn= 
hof fahre, auf daß er die Gtabt ber- 
laffe. Kat wurde angeblich von ihnen 
bedroht, als er ihr Anerbieten ablehn⸗ 
te, gleichfalls wird der Mildhhändler 
Ste Fine, 794 Welt Taylor Str., fi 
bor dem Bundestommiffar Foote we: 
gen Bebrohung von Kab mit dem Tode 
berantworten müffen. Rab und der 
Pole find Belaftungszeugen. 

Die Geichmorenen in Richter Lan- 
dis’ Gerichtähof, vor denen die merifa- 
nifchen Bergleute Carlos Sebedra und 
Sole Parra und der reiche. chinefifche 
Speifewirth Bob Leung aus EI Pa- 
fo, Zer., unter der Anftlage der Ber- 
ſchwörung zur Einſchmuggelung von 
Chineſen aus Mexiko nach El Paſo, 
Texas, prozeſſirt wurden, üben die 

prochen und den Chi⸗ 

g ft. Deifen Anwalt 

beantragte fofort eine Neunerhand- 
hing; wann der Richter dariiber ver- 
Handeln wird, ijt noch nicht beftimmt. 

Die Meritaner dantten, mit Thrä= 
nen in den Augen, dem Anwalt. D. ©. 
Ramfay, melder fie ganz toftenlos 
vertheidigt hatte. Außer Zeung warten 
auch der Bahnbremfer Robert W. Ste- 
phenfon, W. 9. Clarf und John Helt- 
zell auf ihre Verurtheilung. Sie ma- 
ren Staatözeugen geworben und hat- 
ten fihfchuldig befannt. 

Chin Yen Duai, Nr. 319 Clark 
Str., und Sam Wah, Nr. 345 Llart 
Str., die angeblichen Leiter der. Chi: 
nefeneinfchmugglerbande, find ver⸗ 
Ihmwunden. Quai ließ feine Bürgſchaft 
im Stich, und fein Landgmann Wah 
ift nie erwifcht worden. 

Ueber 500 Chinejen follen in ben 
Monaten Auguft, September, Oktober 
und November legten Jahres nah EI 
PBafo eingefhmuggelt und von Köchen 
in Bullman = Speifemagen auf der 
Rod Aaland-Bahn, in Eigfiften oder 
Leinenſchränken verftedt, nah Chicago 
gebracht worden feien. Auch ambere 
Mitglieder der Bande find noch auf 
freiem Fuß, und ea ijt fraglich, ob fie 
überhaupt erwifcht werben fünnen. 

MW. 3. Gibfon von Bermyn murbe 
heute unter ber — verhaftet, zu⸗ 
fammen mit dem Makler John B. 
Sardy von der La Salle Straße ſich 
ungeſetzlichen Rabatt für den Verſandt 
von Düngſtoffen nach Ohio vperſchafft 
zu haben. Er iſt angeblich Sardis 
Geſchäftstheilhabet. Bundeskommiſ⸗ 
ſär Foote ſetzte Gibſon's Verhör auf 
morgen an und ließ ihn gegen $5000 
Bürgfchaft frei. 


Das Ketzergericht. 


Profeſſor Foſter aus der Konferenz der 
Baptiſtengeiſtlichen geſtrichen. 

Die Konferenz der Baptiftengeiftli- 

chen befaßte Tih heute wiederum mit 


den angeblichen teperifchen Lehren bes 


Profefford George B. Folter von der | 
Nach einer | 


Ehicagoer Uniperfität. 
überaus higigen Debatte non mehr- 
ftündiger Dauer wurde befchloffen, 
Ei en in u 
aptiftengeiftliden au en, De 


beißt, ihn nicht me 
diefer Sefte a De Es wurde 


"0, | allen Grunb 
| gelungen, ben’ erften, britten unb fie- 
Mai en 


Ehriftoph 3. Greiner halt fi beim 
Statturnier den erften Preis. 


Chicago Preis. bleibt hıer. 


MM, Jonas von Chicago errang den 
vom hiefigen Sfatverband zeftifteten 
Preis. — Außerdem trug noch eine 
ganze Anzahl Ehicagoer Preife davon. 


(Eigenberiht der „Abendpoft*.) 

Milmautee, Wis., 21. Juni. Der 
erjte Preis in dem geftern abgefchloife: 
nen QJurnier des norbameritanijchen 
Statverbandes ift einem Chicagoer zu= 
gefallen, Dr. EChriftoph %. Greiner, 
der nach Abzug der verlorenen mit 25 
gewonnenen Spielen die größte An- 
zahl aufzumeifen hatte. Der Preis be- 
fteht aus tauiend Dollard in Baar. 
Die Geminner der übrigen 25 Haupt- 
preife jind: 

2. Preis. $500. Alwin E. Kunz, 
Milmaufee. 

3. GSilberfaften im Werthe von 
$450, geitiftiet vom Chicagoer 
Statverband, M. M. Konad, EC hi- 
cago. 

4. Standuhr im Werthe 
$375, D. Jeste, Milmautee. 

5. $250 in Baar, Chris. Kornelt, 
Milmaufee, 

6. $200 in Baar, Adolph Nuern- 
berg, Milmaufee. 

7. $150 in Baar, Xohn M. Bialt, 
Chicago. 

8. $125 in Baar, Dtto Kaufd, 
Milmaufee. 

9. $110 in Baar, Paul D. Hufting, 
Mappille, Wis. 

10. $100 in Baar, 2. %. Harkheim, 
Juneau, Wis. 

11. Silberbomle im Werte bon 
$100, Charles Haehler, Milmaufee. 

12. $95 in Baar, 7%. Gardner, Mil- 
maufee. 

13. Silber=Kaften im Werthe von 
$95, Peter Thill, Kenofha, Wis. 


bon 


in Baar, 


14. $90 in Baar, %. M. Lemmers, 
Milmautee. 

15. $85 L. C. Michin, 
Milwaukee. 

16. $80 in Baar, Otto Bruß, Mil⸗ 
waukee. 

17. $75.in Baar, Charles Reiter, 
Saufoille, Wis. ' 

-18. Silberne Borle im Werthe von 
$75, R. Zichomier, Milmautee. 

19. Diamantnabel im Werthe non 
$75, Yulius Dietrih, Blodmington, 
Illinois. 

20. 870 in Baar, R. Anderſon, 
Davenport, Ja. 

21. $70 in Baar, T. Edelſtein, 
Milwaukee. 

22. 865 in Baar, Robert Klein, 
Pittsburg, Pa. 

23. $65 in Baar, Dapid Klotter, 
Chicago. 

24. $60 in Baar, Elmer D. Neef, 
PBetin, Z. 

25. $60 in Baar, William Koefter, 
Milmautee. 

Außerdem errangen die folgenden 
Ebicagoer Breife, wie nachftehend: 

27. Preis— Andrea3 Schmih, Miles 
Genter. 

28.— Trank Scheel. 

32. Yulius Ellerman. 

. 9. ©. Herzog. 
. Beter Bambero. 
. Kohn Hartmann. 
. 9. Meifterheim. 
. George H. Gellert. 
. ©. ©eifert. . 
. €. 3. Studrath. 
. William Quetge. 
. Yofeph Engel. 
. George Zielte, 
RD. Meper. 
. Yohn Engel. 
. % M. Barth. 
. Mar Maier. 
.Joſeph Guetſcher. 
Otto Krauſe. 
H. Mollath. 
. P. F. Bieſenſchlag. 
—* Eifenmann (Niles Cen- 
er. 
Alfred Kettner, 
. UM. Fener. 
. % 8. Blant. 
. Arthur Luehr. 
. Witte. 
ar Seih. 
. © 4. Haubla, 
. Mar Arnold. 

. Henry: Hoffmann. 
. Ernft Smith. 
DB. A. Griffin. 

. Rich. Neuländer. 

Frank Becker. 
R. Mattmüller. 


Die Chicagoer jubeln, Sie haben 
izu, iſt es ihnen doch 


— 


Bat, 
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auögefegt hat. M. M. Yonad dom 
Chicagoer Statverband hat den brite 


‚ten Preis, einen Kaften mit Silder- 


zeug im MWerthe von .$450, errungen, 
den der Shicagver Statverband aus- 
gefegt hat. E3 tft dieß das zweite Mal, 
daß der Preiß des Chicagoer Skat⸗ 
verbandes einem ber Mitglieber des 
Verbandes zugefallen if. or brei 
Jahren mar Julius Goldzier der glüd- 
liche Geminner. Der dritte Chicagoer, 
bem e3 gelungen ift, einen der hoben 
Preife zu ergattern, ift John M. 
Bialf. Er erhält $150 in Baar. Den 
23. Preis, $65 in Baar, erhält ber 
Ehicagoer David Klotter. 

Der glüdliche Sieger, Dr. Greiner, 
hatte 25 gemonnene Spiele nad) Ab 
aug der verlorenen zu verzeichnen. Er 
machte 756 Punkte. Der Geminner 
de3 zweiten Preijes, Alwin Kunz von 
Milmautee, machte in 23 Spielen 917 
Puntte, während der Gewinner des 
dritten Preifes, M. M. Jonas, feinen 
Preis einem Herzfolo gegen elf Ma= 
tabore zu verdanten hat, für das er 
120 Buntte angerechnet erhielt. Der 
vierte Preis wurde auf 24 gewonnene 
Spiele mit 739 Buntten hin errungen, 
während der Gewinner des fünften 
Preifes 891 Punkte in 18 Spielen 
machte. 3. M. Bialt, dem ber fiebente 
Preis zugefallen.ift, machte ein Kreuz. 
turnee gegen neun Matabore, für das 
ihm 80 Punkte angerechnet wurden. 
Ein weiteres Solo gegen elf Matadore, 
und zwar ein Schellenſolo, machte, wie 
bereits gemeldet, L. J. Hartzheim von 


— Wis., der damit ben zehnten. 


reis errang. Der Berechnungdaud- 
[huß unter dem VBorfig von _Dstar 
Schmwemmer, der fofort nach Beenbi- 
gung be3 geftrigen Turniers zuſam⸗ 
mengetreten mar und biß nah Mit» 
ternacht angeftrengt arbeitete, trat heute 
am frühen Morgen mwieber zufammen, 
um feine fchrmierige Aufgabe zu vollen» 
ven. Bis Mittag waren die erften hun« 
dert Preife beftimmt, von denen neun 
zehn. Chicagoern zufielen. Dann 
machte er eine einftündige Baufe, um 
fich für neue Thaten zu ftärken. Wenn 
man bedentt, daß mehr ald 2800 Spie- 
Ier an jedem der beiden Turniere theil- 
genommen haben, deren Abrechnung 
nachgeprüft werden mußte, jo Tann 
man ermefifen, melche Riefenaufgabe 
der Ausſchuß au bemältigen hatte. Er 
entlebigte fich der Aufgabe mit bemun- 
dernswerther Umſicht und Schnellig⸗ 
keit. Während der Ausſchuß ſchwitzte, 
vergnügten ſich die übrigen Theilneh⸗ 
mer am Konareß mit ihren Damen bei 
einem Fruhſchopyen in der Pabſt'ſchen 
Brauerei, einer Einladung der Beſitzer 
folgend. Heute Nachmittag wurde mit⸗ 
iels Straßenbahnwagen eine Fahrt 
nach Whitefiſh Bay gemacht, wo heute 
Abend die amtliche Preisverkündigung 
ſtattfindet. Ge. St. 


Aus dem Stadtgericht. 


Mit einer Derwarnung entlafjen. 

in der; hinter dem Haufe 251 Ely- 
bourn Aoe. gelegenen Stallung mur- 
den gejtern Morgen 19 Mann, die um 
Geld mwürfelten, überrumpelt und feit- 
genommen. Heute murben fie Dem 
Stabtrichter Cottrell vorgeführt. Der 
ftrafte, einem zwifchen dem Klagean: 
malt David Revell und dem Vertheidi- 
ger getroffenen Ablommen gemäß, den 
angeblichen Spielhalter Henry Miller, 
Nr. 160 Mohamt Straße, um 5 
und die Koften. Die übrigen Ange— 
Hagten wurden mit einer Verwarnung 
entlaffen. 
Dier angeblihe Raubgejellen erlangten 

einen Auffcyub der Derhandlung. 

Seth Moline, Nr. 234 Sebgmwid 
Straße; George Barrett, Nr. 1133 


‚Wafhington Blod.; Eric Millberg. Nr. 


223 Janſſen Ave. und Franf Klaus, 
Nr. 317 Gault Court, die bezichtigt 
werben, friedliche Straßengänger in 
täuberifcher Ubficht überfallen zu ba= 
ben, murden heute dem Stabtrichter 
Bruggemeyer vorgeführt. Der bat die 
Verhandlung auf morgen verfchoben. 

Klaus wurde bon Fred .Olfon als 
der Wegelagerer bezeichnet, der ihn 
fürzlich vor feiner Wohnung Nr. 87 
Iomnsend Straße in räuberifeher Ab- 
ficht überfiel. Moline und Barrett jol- 
len J. ©. Holdftrom, Nr. 3739 N. 
Hermitage Xve., um $5, und Oskar 
Hilt und Emil Hamalianur, Nr. 55 
Sedgmwid Str, um $10 beraubt ha= 
ben. 


Glüdsfpieler abge urtheilt. 

Bor dem Stabtrichter Fake hatten 
fich geftern 46 zumeift farbige Glüd3- 
fpieler zu verantworten. Er ftrafte 
den "Schantwirth PBatrid DO’Malley, 
Bolt und Elart Straße, der fi fhul- 
dig befannte, eine Wette auf ben Ber- 
lauf eines Wettrenneng - angenommen 
zu haben, um $25 und die Koften. 

Yohn Green, der mit 24 Perfonen 
beim Würfelfpiel um Geld im Haufe 


I Nr. 621 Weit Lake Straße abgefaßt 


worden war, wurbe al® „Spielhalter“ 

um $50 und bie Koften „geträntt’.. 
Der Schanktwirth Elroy Jones, Nr. 

567 ‚State Straße, . in beffen Lofal 

Samftag Abenb 21 Glüdsfpieler ver- 

haftet murben, mußte $25 Strafe und 

die Koften zahlen. 

— r — — 
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Ddie neuen Richter. 


Kicham Scaulan, Adelor J. Petit 
und Jefle A. Baldwin. 


Keiern ihren Amtsantritt. 


— — * 


Richter Scanlan wird im Kriminalgeridh 4 


amtiren.- Wurde von Richter Brentane 


eingeführt:-Carpenter und Mad ſtehen 


Petit und Baldwin zur Seite, 


Die am 7. Yuni neu, bezw. wieber- 


—— Richter haben heute ihre 
mtstermine angetreten. Bei den 
wie dergewãhlten Herren iſt das ohne 


beſonderes Zeremoniell — 
Die drei neuen Richter: Scan it 


und Baldivin, aber wurden an diefem 
ihrem Ehrentage von Treunden und 
Belannten, von Vertretern der Ans 
maltstammer und des Rich ades 
in der üblichen Weiſe ausgezei ER 
Richter Sconlans Amtsantritt. 


Dem Richter Kidham Scanlan fi 7 


eine Abtheilung des Krimi t2 
als Wirkungskreis zugewieſen worden 
Dort fand er ſich heute, von ſeiner 
Gattin begleitet, ein. legte vor dem 


Kanzleivorſteher Abram Harris den 


Amtseid ab und wurde dann ven 
Nichter Theo. Brentano den Verſam— 
Be ne Die — 
mit prächtigen Sträußen und gri J 
Blumenftüden dermaßen bebeit, daB 
kaum etwas davon zu 
ters Brentano ergriff der Vo 
des Grundbuchamtes, 


Davis, das Wort. Er kenne den neuen 


Richter, fagte er, aus deffen Knaben: 


eit ber und theile mit allen anderen, 
zeichne- 


ie ihn Iennen, die Zuperficht, 
Kidham Scanlan einen ausgezeii 
ten. Richter abgeben merde. Giaatd- 
anmalt Wayman mie auf SHerem 


Scanlans Laufbahn al Anwalt Hin 


unb betonte, daß beruflich nie auch nur 
der Schatten eined Verbachtes auf 
Herrn Scanlan gefallen fei. Staat 
Senator Yuul und Anwalt 3 


Burres hielten ebenfalls furze Anfpra- _ 
chen, und dann [prac auch Herr Scan: ° 


lan einige Worte. Eine lange Röbe 
dürfe man pon ihm bei.biefer Gelegen- 
heit nicht erwarten, dazu’fet er zu ge 
rührt:von dem MWohlmollen, das 


‚aßlerfeitä gejeigt toerbe. „Cr ‚habe, age 
er, feine übertriebene Vorftellung 


bon 
feinen Fähigteiten und fönne deshalk’ 
nicht in Ausficht ftellen, daß er „ein 
großer Richter“ fein merbe, 


ter Richter zu fein, und dad merbe ihm 
umfo leichter fallen, als er meber 
Freunde habe, die aufGunſtbezeichnun⸗ 
gen ſich Hoffnung machen, noch Feinde 
bie er zu beftrafen münfchen könnte. 
Herr Scanlan fchloß mit einigen ber- 
bindlihen Worten für Richter Brei 
tano, zu beffen Wieberermählung 
die Wählerfchaft von Coot County 
glüdmünfchte. 
Im Kreisgericht. 

Im Kreisgericht wurden Rid 
Adelor Petit, von dem Präſidenten 
—— George A. C 
penter, und Richter Jeſſe A. Baldn 
von Richter Julian W. Mach t 
Amt eingeführt. In beiden Fü 
fehlte eB nicht cn reichem Blume 
ihmud. Auffehen erregte befond 
ein aus 1800 Nelfen hergeftellter 
tal, melden dem Richter Pelit” 
Gattin von John Simpfon geftif 
bat, der Aenem 
Gerichtsbiener3 befleidet. — 

Kichter Pelit verſicherie, daß er 
aufrichtig beftreben molle, alle vor Ü) 
tommenden Parteien nad) ben Gebote 
von Recht und Biligfeit a andel 
a 

glauben, ‚daß er. ihn nicht fo 
banbelt, fo möge er nicht: anflehen, 
das zu fagen. RR 


— 


Mahn Mid das Sebem. | 

Wurde durh Arbeitsumfähigfeit zur Dem 
azweiflung geitieben.. — 

Durch Kränklichleit und 

bebingte Arbeitäunfähigteit ie 


aweiflung getrieben, * A, ꝛ 


um, en ein | in 
ber Wi ihſ aft Rr. 1 Dearborn & 


jehen war. i 
Nach der Einführungsrede des Rih- 7 


Hr U we 


Br 


eg 


3 
* 


— 


werde ſich bemühen, allezeit ein gerech 





1 ar lat 
— 


Gebt Eurem Knaben einen 
guten Anfang 


Paft ihn hauptfächlich dem praftifchen Leben an, indem Yhr ihn 


zur Sparfamfeit erzieht. 
im Gejhäft der Erziehung zur 


Mander Mann dankt feinen Erfolg 


Sparfamfeit in ber Augend. 


Und Geld im Laufe der Jahre erfpart, wird zu einer Bedeuten» 
den Summe — häufig genug’um ein Gefhäft zu gründen, ein 


Haus zu bauen, eine Erziehung zu erlangen u. f. m. 


u 


Eröffnet ein Sparfonto für Euren Knaben oder Mäds 
den jebt, und dann fügt ihm regelmäßig etwa3 bei — 
ein wenig jede Woche oder Monat. Der Betrag tft ficher 
während irgend eine3 Beitraum3 in einer Bank fo 


fonjerbatib mie 


fr 


The Northern Trust 


Company 


— Bank 


Kapital $1,500,000—Heberfdhuß $1,500,000 


Norbweit.- Ede von LaSale und Monroe 


+ 


Antje Möller. | 


Roman bon R. v. d. Eiber. 


(32. Yortjegung.) 
XIV. Kapitel, 

Acht Tage fpäter fuhr Rolf mit | 
Miebfe und Andrees nach Heilterneft. 

Einige Tage vorher mar Anprees 
noch mal bei feiner Mutter gemejen 
und hatte Abjchieb von ihr genommen, | 
mweil er doch jeht meiter fortfam und | 
nicht mehr fo oft nach Haufe Tommen 
fonnte. 

Er theilte der Mutter voller Freude ı 
mit, daß der Bauer davon gefprochen | 
Hätte, ihm fpäter Heifterneft in Pacht 
au geben.  Worläufig follte er dort To 
eine Art Verwalter fein. Die Mutter 
freute fich mit ıhm; dann Hatte ex ei- 
nen Kleinen Zant mit Mieten, dem | 
eine fchöne Verfühnung folgte. Zum 
Schluß gaben Dreesohm und Krü- 
fchan ihm eine Reihe qutgemeinter @r= | 
mahnungen mit. Miefen flüfterte da> 
zwiſchen: „Bleib mir treu, böſer An— 
drees.“ 

Er lachte und ſtand da ſo ſiolz wie 
Ein&belmann. Da fagte die Mutter: 

„Bedente ja immer, mein ‘ung, daß 
Mamfell Miebte die Tochter von Dei⸗ 
nem Herrn if. Du follft ihre Ber 
Ihüber fein, barfft aber nicht ben 
Hertn herauäfehren dabei.” 

AU diefe Worte Flangen noch lange 
wie Glodentöne in Andrees’ Innern 
nad. Die Worte der Mutter hatten 
ben ftärfften Klang und bie der Braut 
ben lieblichiten. 

Der Morgen ver Abfahrt rüdte her- 
an. Andrees jehmierte die Aren und 
fchierte. die Pferde vor den Kagbmagen. 
Rolf febte fih auf den Vorberftuhl 
neben Andrees; Wiebte faß allein auf 
bem Hinterfig. Hinter ihr ftand mit 
Striden befeitigt ihre Kommode, oben 
darauf mar Andres’ Qabe feitge- 
fnürt. Als unterwegs ein feiner Re- 
gen fiel, ſchützte die alte Lade Andrees 
die neue, feinpolirte Kommode. 

Weder Wiebke noch Andrees blickten 
zurück, als ſie die Werfte hinunterfud⸗ 
ten. So fahen fie nicht ben Blid des 
Sriumphes, den Ingebotg ihnen nach⸗ 
ſandte, als ſie breitſpurig, die Hände 
in die Hüften geſtemmt, vor dem Hauſe 
ſſand. Sie ſahen auch nicht, wie Hin⸗ 
nert, als er das Heckthor hinter ihnen 
zugemacht hatte, die Werfte hinaufſtieg 
und neben ihr ftehen blieb, daß fie zu⸗ 
fammen in die Vorberthür eintraten, 
eines bicht an dad andere. Die beiden 
jungen Leute auf dem Magen blidten 
borwärt3, immer dem Wagen eine 
Sirede voraus, und ber Bauer war 
nachbentlich und im fich gekehrt. 

&o murbe e3 eine ziemlich ſchwelg⸗ 
fame Fahrt. 

Einmal mußten fie unterweg3 ein- 
fehren, die Pferde murben gefüttert, 
Rolf trat mit, feiner Tochter in die 

Htube. Er trank einen Wein» 
grog und ließ aud Anprees einen her 
. . audbringen. 

Mach einer Viertelftunde ging bie 

- Bahrt weiter. Andrees fuhr, und Rolf 
te ihm den Weg. Sie ſprachen 

ge, die die Landwirthſchaft betra⸗ 
— Wiebke wurde die Zeit endlos 


Endtie,, nach einer faft fünfftündt- 
"gen Fahrt drehte fi der Vater nad) 
ibr um, wieß auf ein entfernt. ltegen- 
des, von Bäumen verftedtes „Haus und 
fagte: „Da liegt Heifterneft,” Der Weg 
mar fo eng, daß Wieble vom Wagen 
aus die Zweige der Nußbäume zu bei- 
ben Seiten bes Wagens greifen konn⸗ 

fie fühlte nur feine Luft:zu folcdem 


ne Menfchenfeele mar zu fehen. 

Rein Fuhriwerk begegnete ihnen, und 

ba8 tvar gut; denn ed wäre fein Raum 
zum Ausiweichen gewefen. 

Sie famen nur langfam in bem tie- 

Sande vorwärts. or ihner: lag 

fd, in Lem ba MWinterforn 


r 


ge 
se 4 r u 
Und. alß fie bie badhie, blid- | 


Straße, Chicago, 


ten ihre Augen auf ein großes, meites, 
braunes Brachfeld, auf dem nicht ein 
bischen grünes Zeben fproßte. 

Endlich hielt der Wagen unter den 
| Hoben Eichen Heifterneftz, vor bem 
großen, niedrigen, fchilfbedectten Haufe. 

Miebfe’3 Blick glitt an den kleinen 
buntfchillernden Fenftern entlang, bis 
zu dem Dachjfeniter, in veflen offener 
Höhlung ein Strohmifch ftedte und 
weiter hinauf bi3 zu dem Storchneft 
auf dem Giebel. 

Die Männer ftiegen vom Wagen 
herunter und MWiebte folgte ihnen in 
Haus. Drinnen rührte fich nichts; es 
Ichien mie ausgeftorben zu fein. Als 
fie die Hausthür öffneten, flatterte eine 
Henne gadernd empor und fuchte den 
Meg nad) der Küche. 

Die Angelommenen folgten iht, Sie 
gudten in die Stuben und Kammern 
und gingen meiter in den Stall, Dort 
trafen fie Mutter Gitta mit ihrem 
Gtridjtrumpf auf einem Meltftuhl bei 
| der Kuh figen; zu ihren Füßen 
fhnurrte eine Kate, und nebenan 
grungte das Schwein. Die Alte, mel- 
he fich mohl allein in dem großen 
Haufe gefürchtet Hatte, fühlte fich au- 
genjcheinlich bei ihren Thieren am 
wohlſten. 

Sie hörte nicht die Kommenden und 
ſtrickte emſig weiter. Erſt als Rolf 
Anderſen ſie am Arm faßie und laut 
anrief, blickte ſie auf. Es mußte ihr 
erſt ins Ohr geſchrien werden, daß 
ihre Herrſchaft angekommen ſei. 

Es waren noch keine zwei Wochen 
vergangen, ſeitdem Rolf ſie verlaſſen 
hatte, aber dieſe Tage ſchienen Jahre 
geweſen zu ſein. Die Alte hörte viel 
ſchlechter als das letzte Mal und ihre 
Augen ſchienen halb erloſchen zu ſein. 
Körperlich war ſie noch ganz rüftig; fie 
eilte, jo jhnell e8 ihre alten Beine er= 
laubten, ein Mittagsmahl zu bereiten. 

Bald ſtand ein duftender, dicker 
Spedpfannenkuchen auf dem Tiſch, 
außen goldbraun, innen dottergelb und 
locker. Dazu gab es gebratene Kartof—⸗ 
feln und roſenrothen Schinken. 

Sie ſetzten ſich um den runden 
Tiſch; der Bauer, Wiebke, Gitta und 
Andrees. Letzteren rief der Bauer 
ſelbſt herein. 

Wiebke wollte proteſtiren, der Knecht 
gehöre nicht an den Herrſchaftstiſch. 
Aber ſie überlegte, daß dann auch 
Gitta nicht an dem Tiſch eſſen dürfte 
und daß ſie dann gezwungen wure, 
Tag für Tag allein zu eſſen und für 
drei Berfonen zwei Tifche einzurichten. 

So ſchwieg ſie und Anbrees faß bet 
Tifh ihr gegenüber. Sie beobachtete 
ihn fharf. Erfah da, als hätte er 
zeitlebens am Herrichaftatifch egeflen 
und zeigte feine Spur bon Bla 
beit. Er zerfchnitt alles, was er auf 
bem Teller hatte, legte dann dag Mei: 
fer beifeite und aß. 


Endlih war das Effen vorbei. Die 
Männer gingen hinaus. Wiebte erhob 
ih, um fi im Haufe ein wenig um» 
zuſehen. 

„Das iſt wohl der Bruder?“ fragte 
Gitta. Sie meinte Andrees. Die Alte 
hatte nicht alles verſtanden, was ihr 
der Bauer in's Ohr geſchrieen hatte. 

Nein, das iſt der Knecht,“ ſagte 
Wiebte fo laut, daß nicht nur- Gitta, 
fondern aud Andreeg draußen es 
börte, 

Rolf machte mit dem jungen Mann 
noch einen tleinen Rundgang ducch’s 
Feld. Er fah nad) den Wolken, die am 
Himmeldranbe fegelten, er blidte empor 
nach den Elftern, die in ben Bäumen 
faßen und fretfchten. 

Es muß Manches hier fallen”, fagte 
er. „Die Bäume find über das 3 Hau us 
binausgewachfen und ba8 Raubvogel- 
zeug nimmt überhand. Ach glaube 
faum, daß felbft im jhönften Sommer 
ein Sonnenftrahl in bas 3 fallt, 
Ihue, mas Dir gut bünft, ue Alles 
gerade fo, ala ob Du e8 für felber 
thäteft; ich hoffe, Heifterneft wird Dir 
ee: ai a er 

eö.bier lange h 
nicht. €3 wäre Es 


er bliebe, iu 
ie Sache 
hue Ib es 
liebe, Andres, fie ift ja mein eh 


‚mein Kind — aber laß Dir nichts bes 


fehlen von ihr, Du bift jeßt der Ver⸗ 
walter bier und Tein Knecht.” 

ALS er am anderen Morgen Abfchied 
bon Wieble nahm, zog er fie bei _ 

„Sei nett zu Andrees”, fagte er, 
ift er nicht mehr Knecht, fondern de 
malter. Du braudjft Di. nicht: zu 
ſchämen, mit ihm an einem Tiſch zu 
figen und mal ein Wort, mit ihm zu 
ſprechen.“ 

„An meiner Stellung ihm gegenüber 
ändert da⸗ gar nichts“, entgegnete 
Wiebke. „Meinetwegen mag er mit 
am Tiſch eſſen. Im Uebrigen kümmere 
ich mich nicht um ihn.“ 

Als Rolf abfuhr, ſtanden ſowohl 
Wiebke als auch Andrees vor der Thür, 
und als er ſie ſo nebeneinander ſtehen 
ſah, wie dafür geſchaffen, nebenein- 
ander durch's Leben zu gehen, glitt ein 
Lächeln der Befriedigung über feine 
Lippen. Er mußte fie Beide in gegen» 
feitiger guter Obhut. 

&3 mar aber fein frohgemuthes 
Leben auf Heifterneft. Wohl mar es 
auch auf Rethwiſchhof düſter geweſen, 
kein freundlicher Geiſt hatte dort ge— 
herrſcht; aber der graue Alltag mit 
feinem nüchternen Einerlei hatte die 
dunklen Gefpenfter in Schach gehälten. 
E3 gab nichts Unheimliches und Räth- 
felhaftes auf Rethmwifchhof, feine Sput- 
geitalt, fein Gefpenft. 

Hier auf Heijterneft mar es anders. 
Morgens jhon wurde Wieble durd) 
das Schreien und Kreifchen der Elftern 
gemedt. Sie lag dann lange wach und 
barchte auf das Raufchen der Pappeln 
und Eichen. Kein Sonnenftrahl fam, 
fie zu meden. Die hohen Bäume um- 
gaben das Haus- gleich gewaltigen, 
finfteren Mächten. Wohin Wiebke 
auh blickte, Morgend, Abends oder 
jelbft am hellen Mittag, immer erfchien 
ihr Heijterneft unheimlih in feiner 
Einjfamteit und feiner feltfamen Um- 
gebung. _ 

Wiebke überlegte, womit fie den Tag 
ausfüllen follte.e Zuerft fam bie 
Hausarbeit; die mar bald gethan, da 
fie ihrer Zmei waren. Andreed über: 
machte Stall und Feld. Das Effen- 
fochen wollte fie felbft beforgen. Am 
Nachmittag ein mwenig Handarbeiten 
machen, Abends etwas lefen, inzmwijchen 
mal ein bischen fpazieren gehen. 

Uber fie merkte bald, e8 murde ein 
langer Tag. Hier gab es feine Zei: 
tung, feine Nachbarinnen. Man konnte 
nicht in’3 Dorf gehen. &3 gab feine 
Neuigkeiten zu bejprechen, feine Dienft- 
boten, über die man fich ärgern fonnte. 
Man ging des Sonntags nicht in Die 
Kirche. 

Am Grunde genommen mar ed qut, 
daß fie Hier mar. Sie fonnte jo un- 
geitört den Gedanken an ihre unglüd- 
liche Liebe nahhängen und brauchte 
nicht täglich, ftündlich Zeugin zu fein, 
mie Ingeborg mit ihren gligernden 
Augen und ihren [chönen Morten den 
Vater umgarnte, mie fie die Herrin 
fpielte und ftolg und fidher auf dem 
Lehnſtuhl zu Rethwiſchhof thronte. 

Ach, es war gut ſo, wie es war! 

Wiebke ergriff die Zügel des Haus— 
haltes mit ihrer kräftigen jungen 
Hand, und Gitta gab ſie gern ab. Sie 
war jetzt nahe an die Ahtzia, und das 
Alter machte ich von Tag zu Tag 
fühlbarer. 

Die erften Tage, mo immer neue 
Eindrüce mechfelten, vergingen Wiebte 
raſch, dann wurden ſie ihr länger und 
immer länger. Manchmal ſchien es 
ihr, als ſtünde die Uhr im Wohnzim— 
mer ſtille, und ſie horchte auf den 
Schlag des Perpendikels. 

(Fortfegung folgt.) 


Lokalbericht. 
Die engliſche Buͤhne. 


Studebaker. — Seit vorigen 
Donnerſtag ſteht hier ein neues Sing⸗ 
ſpiel: „The Candy Shop“, auf dem 

Spielplan, ‘das fich von anderen Mach⸗ 
werken ähnlicher Art nicht weſentlich 
unterſcheidet. Wer aber an Unterhal⸗ 
tung dieſer Art Gefallen findet, wird 
ſich bei der Aufführung nicht lang— 
weilen, denn das Stück iſt gut inſze⸗ 
nirt, reich ausgeſtattet und wird von 
ſachkundigen Leuten ſehr glatt und ge— 
ſchickt dargeboten. 

Colonial. Herr Richard 
Carle hat ſich mit ſeinem „Hurby 
Gurdy Girl“ gleich für den ganzen 
Sommer hier eingemiethet, und da er 
keinen ſehr regen Mitbewerb hat, ſo 
wird er die Miethe wohl herausfchla- 
gen, und vielleicht auch noch etwas 
darüber. 

GrandOperaHouſe. — Ue— 
ber Mangel an Popularität braucht 
fih „AU Gentleman from Miffiffippt“ 
bier nicht zu beflagen. Da der Karaf- 
ter von vornherein auf’3 Boltsthüm- 
liche zugefähnitten ift,. fo verfteht fich 
das eigentlich von jelbft. 

Jllinoid. — Der Schmant „A 
Iraveling Salesman” behauptet fich 
bier immer noch auf den Brettern, und 
folange e3 nicht gar zu warm mirb, 
dürfte. dad Gtüd au faum vom 
Spielplan zurüdgezogen werben. 

Chicago Dpera Houfe — 
Emmett Corrigan und andere t tüchtige 


recht ſehenswerthes Schauſpiel Ree⸗ 
gan's Pal“ in ganz trefflicher Weiſe 
a 
red Intereffe an den Vorftellungen zu 

3 ftellungen 3 


seid. — Del. Mabel Bazci 
u Ba Edwards ernten bier 


— 


weil er rein ist— 


CIE 


Ein Syrup von präch- 
tiger, goldener Sarbe 
und appetitlichitem 
Geſchmack. Das Befte 
für jeden Zwed? wo 
Syrup zur Dermwen- 
dung gelangt. 
> ur Gebrauch — 


B 


a — >> 
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In luftdichten 
m Blehbäüdifen, 
— und 


Ein Buch über 
Kochen und 
mitt ptefür 


ae —— —— 
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Candymachen 
“ A auf —— 
N — 1 — 9— Diren .w 
CORN PRODUCTS REFINING CO,, New York 
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PBroteite, 


Gewerfihafts-:Burd nimmt an verfdie 
denen Dingen Anitoß. 


Des Wahlbetrugs bezichtigt. 


Eine Protefterflärung hat geftern 
die Chicago Federation of Labor dage- 
gen abgegeben, daß — mit Zuftim= 
mung ©r. Erzellen; des Gouverneurs 
Deneen — das erjte Regiment der 
Staatsmiliz von Yllinoiß den Veran- 
ltaltern des Auto-Rennens bei Cromn 
Point al Privatpolizei zur Abfper- 
rung der Rennbahn zur PBerfügung 
geftellt worden ift. Diefer Vorgang, 
beißt e$ in der Erklärung, jei von be- 
zeichnendfter Art für das MWefen der 
Miliz; man erfehe darus, daß die be- 
mwaffnete Macht des Staates der zah⸗ 
Iungsfähigen Winderheit jederzeit zur 
Verfügung ſtehe, zu welchem Zwecke 
immer dieſe deren Dienſte beanſpru— 
chen möge. (Herr C. A. Sinſabaugh 
vom Chicago Automobilklub, der mit 
der Abkommandirung des beſagten 
Illinoiſer Milizregiments nach In—⸗ 


diana hauptſächlich zu thun gehabt zu 


haben ſcheint, kann nicht verſtehen, 
weshalb ſich jemand über die Ange— 
legenheit ereifern follie. Die erivach- 
jenen Koften hätten die Veranftalter 
des Rennens dem Staate erjeht, und 
den Mitgliedern des Regiments jei der 
Dienft längs der Rennbahn eine fehr 
angenehme Abmechjelung geweſen.) 
Der Proteft der Gemwerkichaften ift an 
die Adrejfe des Gouperneurs gerichtet 
und wird diefem zugejtellt werden. 

Zu einem zweiten Proteft hat die 
E. 5. of 8, jıch veranlaßt gejehen i*e= 
gen der Anorbnung des Chefs ver 
jtädtifchen Feuerwehr, daß mährend 
der eriode des Sommerurlaubs Mit: 
glieder der Löfhmannfchaft nur jeden 
zwölften (jtatt jeden jechiten) Tag 
bienftfrei fein follen. ‚Der Peoteftbe: 
Thluß fordert den Stadtrath auf, da- 
für zu forgen, daß den fyeuermehrleu- 
ten ihre ohnehin jo farg bemeifene Mu= 
Be vom FFeuerwehrchef nicht eigenmäch» 
tig verfürzt werde. 

Auf Betreiben des Fachvereind der 
Mufiter wurden über den „QunaParf“ 
de Bürger Jim DO’Leary der Ge- 
werkſchaftsbann verhängt, weil 
O'Leary ſich nicht dazu verſtehen will, 
Union = Müfiler zu bejchäftigen. Der 
Präfident der Mufifer - Union jtellte 
feit, vaß die Verwaltung der „White 
Gig“, jeit fie mit.der Mufiter-Union 
in $Fehde lebe, eine andere Kapelle als 
bie des Creatore nicht befommen fünne. 
Die Bäder - Union reichte eine Be- 
ſchwerde ein gegen die Verwaltung des 
„Foreſt Park“, die in ihrem Betriebe 
kein Union-Brod führe. 

Delegaten der Beſenbinder ⸗Union 
berichteten, daß deren Streit gegen die 


. Enterprife Broom Eo. geichlichtet fei. 


Fred U. Pouchot, der Adjutant des 
„Stinng“ Mabpen, thut Schritte, um 
die Ermählung feines Gegenkandida⸗ 
ten Walſh zum Geſchäftsagenten der 
Bauklempner -Union zu beanjtanden. 
Er behauptet, die Gegenpartei habe 
das Wahlergebniß Seeinflußt „Dur 
Anmendung von Gewalt und Betrug“. 
Die Gegenpartei verfichert, es fei ihr 
nur mit großer Mühe gelungen, bie 
Anmendung folch’ unlauterer Wahl- 
mittel feitend der Freunde und An 
bänger des Poudhot zu Hintertreiben. 


Brandftiftungd-Wahnfinn? 


Geftern früh. wurde infolge bon 
Branditiftung eine Scheune hinter dem 
aufe der Yrau RarolineBainer, 1217 
ntana Straße, ein Das 

t war an bier, fünf Stellen ange 

egt morben. ! Der 24j Arthur 
Hendrid wurde unter dem Berdacht 
ber Be verhaftet, ala ‚ex kurz 
darauf an bem Haufe Hor Er 
bat, tie er Feuermehranwalt Hogan 
erflärtt, jhon 11 Monate imegen 
Branbftiftung im Zuchtau im Zuchthaufe gefeffen. 


Das Die Ende. DR Ende. 
Rad einer 


Die große Wenzelſchlacht in Mil· 


waulee iſt geſchlagen. 
Detroit nachſte Konvent ſtadt. 


Dort findet vom 13. bis 15. Juni näcfter 
Jahres des Hational- Turnier ftatt. — 
Eichhorn von Detroit ift Bundespräfi« 
dent. — Regeln abgeändert. 


(Eigenbericht der „Ubenppoft“.) 


Milmaufee, den 20. Juni. — 
Das zmeite Turnier des Nationalen 
Statverband ijt vorüber, die Preid- 
richter find Hinter verfchloffenen Thü- 
ren bamit befchäftigt, zu berechnen, 
men die 350 Preife im Werthe von 
$10,000 zufallen werden, und gar 
mancher Verehrer des edlen Spiels, der 
eine hohe Anzahl geimonnener Spiele, 
eine hohe Punttezahl oder ein außer: 
gemöhnliches Spiel aufzumeifen hat, 
barrt mit Aufregung der Entfcheidung | 
des Ausfhufles für Preife. Someit 
fih biäher feitjtellen läßt, hat Chicago 
begründete Ausficht auf den  erften 
Preis im Betrag von $1000 in Gold. 
Dr. Greiner vom Statklub der Nord» 
meitfeite hat 25 gewonnene Spiele nad) 
Abzug der verlorenen aufzumeifen, 
und, ſoweit fich bi3 jegt in Erfahrung 
bringen läßt, ift eine größere Anzahl 
germonnener Spiele nicht zu berzeich- 
nen; Freilich, noch ift der Sieg Ehi- 
cago’3 nicht als ficher anzufehen, noch 
muß die Entjcheidung des, Preig-Aus- 
Ihuflfes abgemwartet werden, die mor= 
gen Mittag befannt gegeben mird. 
Sollte e3 fich bemahrheiten, daß Dr. 
Greiner der glüdlihe Sieger und Ge- 
winner des erften Preifes ift, jo mürde 
Chicago zwei der höchiten Preife er- 
rungen haben, denn ver britte Preis, 
mie bereitö gemelbet, ift dem Chicagoer 


| 
| 


M. M. Jonas mit einem Herzen-Solo | 


gegen elf Matadore ficher. Uebrigend 
mar auch heute ein Solo gegen 11 Mas | 
tadoresgu verzeichnen. Lorenz $. Hol: 
ftein von Yuneau, Wis., jpielte ein 
Schellen-Solo gegen 11 Matadore und 
dürfte damit den 10. Preis erringen. 
Hart auf den Ferien ift Dr. Greiner 
der Milwaukee'r Otto Kaufe, der 24 
gemonnene Spiele nach Abzug der ver- 
lorenen aufzumeifen hat. Ebenfalls 
Ausfiht auf einen guten Preis dürfte 
auch der Chicagoer David Klotter ha- 
ben, der 820 Punkte zu verzeichnen hat. 

Mit dem zweiten Turnier, der Jah- 
restagung mit Beamten: und Diref- 
torenwahl und der Wahl Detroit‘s zur 
Feltitadt für nächftes Jahr ift derfton- 
greß für die weitaus größte Zahl der 
Iheilnehmer thatfächlich vorüber. Die 
Mehrzahl hat denn auch heute Abend 
bereit3 die Stabt verlaffen. Bon den 
800 Ehicagoern, die hier eingetroffen 
waren, ift nur eine geringe Anzahl 
zurildgeblieben, um der heutigen Prets- 
bertheilung, bezw. Anfündigung der 
Sieger, und den Schluß- Feierlichkeiten 
beizumohnen.. Alle waren des Lobes 
voll über die Umficht, mit der die Lei- 
ter deö SKongreffes ihre fchrere Auf- 
gabe gelöft haben. 


Das zweite Turnier. 


An dem heutigen Turnier nahmen 
2860 Spieler theil. Gefpielt wurde 
im Hippoprom und der MWeftfeite- 
Turnhalle. Fred Tſchientſchy von 
Milwaukee war erſter Skatmeiſter, 
dem eine große Zahl Hilfs⸗Skatmeiſter 
zur Verfügung ſtand. Von Chicagoern 
wirkten die Herren Henry Götz, John 
Barth, J. W. Schloſſer und Max 
Wolff als Hilfs -Skatmeiſter. Das 
Turnier verlief ohne jeden Zwiſchen— 
fall. Sofort nach Beendigung des 
Spielens machte ſich der Preisberech— 
nungs-Ausſchuß unter dem Vorſitz 
Oskar Schwemmers, Milwaukee, hin— 
ter verſchloſſenen Thüren baran, bie 
Sieger feitzuftelen. Die Zahl ber 
Preife beträgt alfo 350, imovon bie 
Hälfte Gelbpreife im Werthe von 
$1000 bi3 herab zu $20 ift. 

Während das ſtär lere Geſchlecht im 
Hippodrom und in derWeſtſeite-Turn⸗ 
halle um die Preiſe klämpfte, fand im 
Calumet⸗Klub ein Skatturnier für das 
Ihmwächere Gefchlecht ftat! Am Abend 
fam ber zmeite Tag bes Kongrefies 
mit einem Galatonzert im Hippobrom 
zum Abſchluß. 

Beamtenwahl. 

Um zehn Uhr Vormittags fand im 
Hippostom unler dem Vorſitz des 
——— des Nationalverbandes 

NR. Schiller die Yahresverfammlung 
des Siatperbande ftatt, in ber bie 
Feitftabt fiir nächftes Jahr beftinmt 
wurde, bie Bramien und Direitoren 
für das fommende Geſchäftsjahr er⸗ 
wähll wurden, und Anträge auf Ab⸗ 
änderung der Spielregeln zur Bera— 
thung kamen. Als Feſtſtadt für näch⸗ 


| 


+ NOTICE 

‚There is but one Budweiser and there 
is no difference in its‘ quality, whether 
sealed with Cork or Crown Caps. The 
keeping qualities are also the same, but 
the Crown Caps are most convenient in 
serving for both the trade and at home. 
Budweiser is bottled exclusively at 

our home plant in St. Louis. 


* 


ſtes Jahr wurde Detroit, Mich., er⸗ 


wählt, wo das nächſte Nationalturniet 


vorn 13. bis zum 15. Juni ſtattfinden 
wird. Außer Tetroit bewarben ſich 
noch Kanſas City, Mo., und Saginaw, 
Mich., um Abhaltung des Jahreskon⸗ 
greſſes in ihren Mauern. Kanſas 
Cith, deſſen Vertreter in beredter 
Weiſe die Vorzüge ſeiner Heimaths— 
ſtadi für Abhaliung von Konvenien 
ſchilderte, erklarte ſich zufrieden, wenn 
der Stongteß im Jahr 1911 in feinen 
Mauern abachaften würde. Alm diefe 
2 bewarb fih au Dapenport, 
a., das in dem Herausgeber der dor: 
tigen teutichen Zeitung Lifcher einen 
beredten Vertreter entjandt hatte, 
Dem Herfommen gemäß wurden die 
Beamten des Nationalverbands ver 
Yeititadt entnommen, in melcher der 
nächſte Jahres longreß ſtattfinden 
wird, Die einzige Ausnahme bildet 
ber Eeiretär bed Nationalverban)s, 
zu velher Stelle ein Bewohner Wi3- 
fonitos erwählt werden mußte, da das 
Staatögefeg von Wisfonfin 'wor- 


ı Ichreibt, daß menigftens ein Beamter 


einer Korporation, die gemäß jernen 
Gejegen inkorporirt ift, im Staate an» 
fällig fein muß. Eine Aenderung der 
Statuten war zu diefem Zmwed nöthig, 
die, wie bereit$ gemeldet imurde, ge= 
tern vom Direktorenrathb durchbera— 
then worden war und aud) in der Jah 
tesverfamlung angenommen wurde. 
MWie ebenfall3 bereit3 gemeldet, turde 
die Stellung eined torrefpondirenden 
Sefretär3 gefchaffen, welcher ebenfalld 
ber Fzeftftadt für das nächfte Jahr ent— 
nommen werden muß. 

Zu Beamten de3 Nationalverb ınds 
für da3 laufende Jahr wurden die fol- 
genden Herren aus Detroit erwählt: 

Präfident — Charles %. Eichdorn. 


1. Vizepräfident — Charles Ropofi. 


2. Vizepräfident — Hermann Dieb. 
Schatzmeiſter — Otto H. Ruſch. 

Korreſpondirender Sekretär —Theo⸗ 
dor F. Oſius. 

Zum Sekretär des Nationalver-, 
bands mit dem Sit in Wiskonſin 
wurde Däfar E. Schmemmer, Mil: 
mwaufee, ermählt. 

Aenderung der Statuten, 

Die Statuten des Nationalverbands 
tcurden dahin abgeändert, daß biegahl 
ber Direftoren in Zukunft fünfzehn 
betragen fol, und zwar je zwei aus den 
Staaten Illinois, New Nork, Benn- 
foloanien und Wisfonfin und je einer 
aus den Staaten Indiana, Jowa, 
Maryland, Michigan, Miffouri, Nem 
Yerfeg und Ohio. Zu Direftoren 
wurden die folgenden Herren erwählt: 

Slinois: Mar Wortämann, Ehica- 
90; Alwin D. Gauff, Chicago. 

New Dorf: Louis Heymann, New 
Hort; F. M. Winkler, Buffalo. 

Penniylvanien: %. W. Liebtfe, Phi- 
Tadelphia; William Lieber, MeStees- 
port. 

Wiskonſin: J. E. Fehlandt, Mabi- 
fon; Robert Schiller, Milmaufee. 

Indiana: William Springhorn, 
Indinapolis. 

Jowa: Fred. Kunkel. Davenport. 

Maryland: Leo Wiemann, Balti- 
more, 

Midigan: Dr. W. F. Edelmann, 
Saginaw. 

Miſſouri: Louis R. Oſterhaus, St. 
Louis. 

Ohio: H. H. Larheim, Cleveland. 

New Jerſey wird ſein Mitglied des 
Direltoriums ſpäter erwählen. 
Statuten und Nebengeſetze wurden, 
wie oben erwähnt, abgeändert, um ſie 
mit den Geſetzen des Staates Wiskon— 
ſin in Einklang zu bringen, in dem 
der Nationalverband die Rechte einer 
juriſtiſchen Perſon erlangt hat. Die 
Uenderung beitand in ber Schaffung 
ber Stelle eines forrefpondirenden Se- 
fretärg, 

Spielregeln abgeändert. 


Außerbem murben bie Spielregeln 
babin abaeändert, daß, menn zei 
Spieler die aleiche Anzahl gemonnener 
Spiele nah Mbzug der verlorenen 
aufzumeifen Saben * Spieler. der 
die geringere Anzahl Spiele verloren 


| bat. zu dem betr. Nreis berechtigt ſein 


ſoll. Iſt auch die Anzahl der verlore⸗ 
nen Spiele gleich, fo entjcheibet bie 
böchite Bunttezahl. 

Ein Antraa, teiblihen Verehrern 
bes Statfviel8 im Nationalverband 
‚Si und Stimme —— wurde 
‚abgelehnt. 

Sanff fiegt Über Brandt 

Die Beamtenwahl verlief ohne 
Amifchenfall. Nur um die Wahl bes 
‚einen: Vertreterd von Allinois im Di- 
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Anheuser-Busch 


Programm für heute, 

Das Programm für den lebten Tag 
des Kongreffes ift wie folgt: 

10:30 Uhr VBorm. Frühſchoppen in 
der Pabſt'ſchen Brauerei. 

12:30 Uhr Nachm. Trollyfahrt von 
Pabſt-Brauerei nach dem Whitefiſh 
Bay⸗Reſort. 

4 Uhr Nachm. Nachmittags⸗ und 
Abendkonzert und Sommernachtsfeſt 
in Whitefiſh Bay. 

8 Uhr Abends. Bekanntmachung 
der Preisgewinner des Turniers in 

Whitefiſh Bayh. 

Ge. St. 


— > 


Der erite Sommer Sonntag. 


Abertaufende von Chicagoern be- 
nugten den gejtrigen Sonntag zu Aus- 
flügen aus der Stadt. Die Vergni- 
gungsdampfer waren voll bejegt, und 
auf manden Straßenbahnwagen war 
die Enge fhon nicht mehr jhön, und 
in den Parks lagerten ungezählteMen- 
ſchenmaſſen. Ir: Lincoln Part ver- 
irrten fich nicht weniger ala 17 fleine 
Kinder. Sie murden aufgegriffen 
und jpäter von den Eltern au der 
„Kleintinderbewahranftalt“ der Part- 
polizei abgeholt. 

DerWärmemeffer ftieg von 63 Grad 
um fünf Uhr früh auf 86 um vier 
Uhr Nachmittag? und hielt fih aud 
nad Sonnenuntergang auf über 70. 
An der 5. Ave. und dem Yadjon Bous 
levard wurde Sergeant Yamed Gor= 
don von der Schmabron K vom 15. 
Kavallerie =» Regiment in Fort She: 
tidan bon der Hite übermältigt. 

Um 8.44 Uhr geftern Abend begann 
dert Sommer, ber 93 Tage 14 Stun= 
den und 43 Minuten dauern wird. 


Die Bremden in in Egnypten, 


Das kürzlich veröffentlichte Blau⸗ 
buch über Eghpten mit dem Jahres—⸗ 
N bericht Sir E. Gorft3 enthält ſehr 
überrafchende Angaben über das un= 
gleiche Anwachlen der im Lande ange- 
jiedelten Fremden. Das Kulturland 
bon Egypten wird nad) den neueiten 
Vermejjungen auf 31,140 Quadrat: 
filometer berechnet, und die durd- 
ſchnittliche Bevölkerungsdichtigkeit be— 
trägt nach dem letzten Zenfus 362 
Köpfe auf einen‘ Quadratkilometer. 
Die Benölterungszunahme von Aleran- 
dria und von Kairo betrug in-den zehn 
Jahren von 1897 biß 1907 bezw. 15,7 
und 14,8 v. 9, ein Verhältnik, das 
nur bon dem Anmacen Berlins und 
Chicagos übertroffen mird. - Sehr 
eigenthümlich geftaltete fich in dem er- 
mähnten Zeitraum die prozentiſche 
Beyölkerungszunahme der einzelnen in 
Eghpten anſäſſigen europäiſchen Ko— 
lonien. Die Zahl der Griechen (allein 
der aus dem Königreich ſtammenden) 
hat ſich um 65 v. H. vermehrt, die der 
Reichs⸗Deutſchen um 44 v. H. Dann 
folgen unter den mit ſtarker Zunahme 
verzeichneten Kolonien Italiener mit 
43 0. 9., Belgier mit 330.9. Gehr 
geringes Anmwachlen zeigen n Defter: 
reih-Ungarn, die nur 8 d. $., die Eng- 
länder (obgleich die Maltefer mit inbe- 
griffen find), die nur 5 v. 9., und 
pollends die Tranzofen, die nur 3 od. 
H. aufzumeifen haben. Die Zahl der 
Yuden (mahrfcheinlih nur die von 
orientalifcher Herkunft) foll mährend 
der legten 10 Jahre fih um 0,54 v. 
H. vermehrt haben, 


— 


frei: Behandlung: Titels £ 


Diefer Roupon: berechtigt den Ina 
aber au freier Unter — Kon⸗ 
ultation, allen igen elektri⸗ 
den Behandlungen, fiel bis —— 

Die einzige Vergütung, ver⸗ 
langt wird, beſt * | 
——— Fr — De 
ung allen Eurenffreu * 
und dies wird ihn für dieſe liberale 
Offerte entſchädigen. 

Not i3. — Um die vielen Patien⸗ 


ten zu bedienen, die Dr. Bartz libe⸗ 
annehmen konnten, beichloß Dr. Bars 
die freie —— DI bi . 
geheilt no auf zwei 

verlängern. Hoffentlich — Zul 
ie des Doftors Foftenfreie Die 


rale Offerte der freien Behandlu 
bedürfen, vor dem 28. Juni borfpee 


= 
und Dienfte vor dem 12. Juni n 
d 
hen 
— 





— een na warmen waren anna 


Geltefert bom ber “Associate Preng”, 
: Yulanıd. 
Bon Rordamerifanifhen Turnfeft 


Cincinnati, 21. Juni. Shhönes aber 
recht heißes Wetter herrfchte am .zimei- 
ten Tage des 30. Zurnfefte? vom 
Nordamerifanifchen Turnerbunde. 
Aber reichlich 25,000 Menſchen ſahen 
die turneriſchen Zöglingsleiſtungen auf 
dem Ausſtellungsplatze in der Vor—⸗ 
ſtadt Carthage an. 

Der Tag wurde zugleich als Deut⸗ 
ſcher Tag“ begangen; und 160 deut⸗ 
ſche Vereine der Stadt marſcharten 
unter Vorantritt der Verxeinigten 
Sänger in Parade auf. Im Park 
wurden ihre Fahnen zuſammengeſiellt; 
und dann hielt Charles Schmidt von 
Cincinnati eine ſchwungbolle Bewill⸗ 
kommnungsrede für die beſuchenden 
Zurner. Die Vereinigten Gänger tru- 
gen eine Anzahl Lieder unter Diref- 
tion von Louis Ehrgott vor. 

Heute traf noch eine Menge Gäſte 
von Auswärts ein, und die Hauptfeſt⸗ 
lichkeiten ſtehen erſt bevor. 

—-+.; — 
Ausland, 
General erhängt ih! 

Swei Tage Gefängnif für Gardeleutnant. 
— Erneuerung des deutichen Stahl- 
fyndifats.—Publifum und Reichsfinanz- 
reform. — Statthalter von Überöfter: 
reich hebt Derbot der Kornblume gnä- 
digft auf. -Bürgermeifter Eueger blind. — 
Slowenen ärgern fi über Kaifer: 
fönig Sranz Jofeph. 

(Spezialfabeldepeihe der „NR. 9. Etaatszeitung”). 
Berlin, 21. Juni. Immer ftürmi- 

fcher verlangt das PBublifum die end- 

liche Erledigung der NReichafinanzre- 
for, um melche da3 Gezänfe nun feit 

einem halben Yahre unausgefeht im 

Gange gemefen. Die Mitglieder des 

Reichdtages werden von ihren Wählern 

dringend ermahnt, chluß zu machen 

und dad Land von den, Handel und 

Wandel lähmenden Zweifeln betreff3 

der neuen Steuern zu erlöfen. 

Sn Uebereinftimmung mit biefer 
allgemeinen Forderung mirb nad) den 
Anordnungen de3 Geniorenfonvent3 
fortan ein einfacheres Verfahren einge- 
halten. Während die Kommiffion in 
Berathung ift, wird zugleich im Reich3- 
tag die zweite Qefung der Erjaßiteuern 
vor fih gehen. Das Plenum wird dann 
eher in der Lage fein, ein Urtheil zu 
fällen, wenn die Kommiffion mit ihren 
Beichlüffen fertig ift und die Erjah- 
fteuern einberichtet. Die erjte Adjtim- 
mung wird um die biel umfiritiene 
Erbichaftsfteuer erfolgen. Sie mird 
entjcheidend für die ganze Frage. 

° Snziwifchen ha: die Regierung alle 

Minen fpringen laffen. um die Kon= 

ferpativen zum Nachgeben zu beiegen. 

Sie hat damit To meit Erfolg gehabt, 

daß wahrfcheinlic; im gegebenen Au= 

genblid jo viele Mitglieder der Rechten 
fehlen werben, um die Annahme der 

Grbfchaftsfteuer zu ermöglichen. Aber 

gewiß tft e3 noch lange nicht. 

In Dffiziersfreifen hat eine tragi- 
fche Kunde aus Afchaffenburg in Bai- 
ern lebhafte Sheilnayme erwedt. Dort 
bat der greife Generalmajor a. D. 
Paul von Fragitein » Niemsborff 
GSelbitmord beganaen, indem er jich er= 
bängte. Er tar ein verdienter Käm- 
pfer in den drei Feldzügen von 1864 
bi3 1871 gemejen. (m Weldzuge ge- 
gen Dänemark wur „aul bon Frag— 
ftein Kommandeur der 3. preußifchen 
Munitionstolonn:, 1866 Batteriechef 
im 7. Feldartillerie =» Regiment und 
1870-71 ald Major zuerjt zuerit 
Kommandeur der Kolonnenabtheilung 
diefesg Iruppentheils und dann Ab— 
theilung3 = Kommandeur: im 9. Yeld- 
artilferteregiment. Nach dem beuticdh- 
frangöfifchen Kriege, in bem er fi 
das Eiferne Kreuz :mweiter Klaffe er- 
morben hatte, befehligte er die medlen- 
burgifche Abtheilung des Tyeldartil- 
lerieregiments Nr. 24, von 1875 bis 
1881 da3 4. Feldartilferieregiment in 
Maadeburg und zulegt bi3 Mai 1883 
die 11. Brigade in Kaflel, dann wur 
de er in Genehmigung feines Ab— 
Tchiedsgefuches ald Generalmajor zur 
Verfügung geftellt. Im Dftober 1890 
murde ihm der Abjchied mit feiner 
PVenfion ertheilt.) 

Por dem Kriegsgericht der 1. Gar- 
dedivifion wurde ein Prozeß verhan- 
beit, deflen Ausgang in meiteften Krei- 
fen mit Spannung entgegengefehen 
morden war. Er enbete mit ber Ber- 
urtheilung des Leutnants v. Jaſtr⸗ 
zembski vom 8. Garde ⸗Regiment zu 
Fuß zu zwei Tagen Gefängniß. Der 
junge Offizier hatte mit dem blanken 
Säbel auf einen 10jährigen Schüler 
losgeſchlagen, der vor der Truppe 
durcheilte. Der Anabe war durch den 
Hieb verletzt worden; die Geſchichte 
hatte ſeinerzeit großen Unwillen her⸗ 
vorgerufen. 

Allgemeinem Intereſſe begegnet die 
Ankündigung, daß Generaloberſt Frei⸗ 
herr von der Goltßz am 10. Juli nach 
Konſtantinopel abreiſen wird. Der 
General tritt dann den, ihm bewillig⸗ 
ten Urlaub.an, melder auf vier Mo- 
nate bemeffen ift. Auch für das nächite 
Jahr ift bereits ein Urlaub von gleicher 
Dauer feitens: des 'Kaifer8 genehmigt. 
Erft nah Verlauf. bon zwei Jahren 
ſoll Goltz Paſcha ſtändig als Organi— 
fator der türkiſchen Armee angeſtellt 
werden. — 

Die Verhandlungen zweds Exneue⸗ 
tung bes deutſchen Kaliſyndikats wa⸗ 
ren neuerdings ins Stocken gerathen. 
Offiziell iſt deshalb eine Generalver⸗ 
ſammlung, in welcher angeblich die 
Auflöſung des Syndikats beſchloſſen 
werden ſoll, für Ende Juni einberufen 
werden. Inzwiſchen werden aber die 
Verhandlungen über das Weiterbe⸗ 
De yndikats fortgeſetzt wer⸗ 
en, und eine ſchließliche Einigung 
Theilnehm ilt in bef 
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€3 wird als ficher bezeichnet, daß 
Deutifhland an der Hu —— 
Gedenkfeier in New York ebenfalls 
amtlich theilnehmen wird; doch iſt die 
Angelegenheit noch nicht ſpruchreif. 

Martin Greif, der berühmte Inrifche 
Dichter, auch Dramatiter,. feierte in 
Münden feinen 70. Geburtstag und 
erhielt große Ehrungen. 

Wien, 21. Juni Die Kornblume 
ift endlich wieder vom Bann befreit. 
Der Statthalter von DOber-Defterreich, 
Freiherr v. Handel, hat die früher er- 
laffene Verfügung, durch melche der 
lieben Schuljugend das Tragen von 
Kornblumen al Kundgebung für 
Deutichland, verboten wurde, Toeben 
in.aller $orm aufgehoben. 

Anregung zu. /biefer Verorbnung, 
melche in deutfchen Kreifen allgemein 
mit Oenungthuung begrüßt morben, 
ift von der hiefigen Regierung ausge- 
gangen. Die Kunde von dem bebeut- 
jamen Schritt verbreitet fich mie ein 
Rauffeuer. 

Die deutfchen Abgeordneten des 
Reichgraths verliehen ihrer Freude df- 
fentlich fichtbaren Ausdrud, indem fie 
demonſtrativ Kornblumen trugen. 

Ein, von den Deutfchen äußerft bei- 
fällig aufgenommener Aft des Kaifers 
Franz Joſeph hat unter den Slowenen 
das gerade Gegentheil, die größte Er- 
bitterung, erzeugt. Der Monarch) hat 
| für das Deutfche Theater in Laibadh, 

Krain, aus feiner Privatfchatulle eine 

Subpention von 20,000 Kronen bemil- 

tigt. Infolge deffen hat jich der SIo- 

mwenen in jener Stadt die größte Er- 
regung bemädtigt, und e3 merben 
| deutjchfeinplihe Ausschreitungen be- 
| fürchtet, wie fie in Laibach ſchon häu— 
fig porgefommen find. 

Den Oberbürgermeifter von Wien, 
| Dr. Karl Lueger, Führer der Chrift- 
| Iihfozialen, hat das Schidfal befallen, 
' welchem von ärztlicher Seite ſchon ſeit 
| Sabren mit Zangen entgegengefehen 
| worden war. Das Nierenleiden ift fo 


meit borgejchritten, daß e3 die völlige 
Erblindung des unglüdiichen Mannes 
| veranlaßt hat. 

&3 find Meldungen im Umlauf, daß 
I 


der Zar und Kaifer Franz ofeph fi 
im Sommer in Trieft oder in Sch! 
treffen werden. Die Zufammentunft 
mird angeblich ftattfinden, wenn Kai- 
fer Nikolaus die Reife nah Stalien 
unternimmt, um den König Biltor 
Emanuel zu Sefuchen. ber alle ein- 
Thlägigen Nachrichten ermangeln bor= 
erjt amtlicher Beltätigung. 


Telegtaphiſche Holizen. 
om». 


— Bei Rodford, IN., ertranten Die 
Brüder Fred und Frant Rik beim Fi- 
fen im Bocatonicafluß. 

— $80,000 = Feuer zu Wateriomn, 
Mis., zeritörte das Hauptgebäude ber 
Imierartifel = Fabrifantenfirma ©. 
B. Lewis, 

— Meil er fich einbildete, unerträg- 
liche Schmerzen dur.) eine Xtterien- 
franfheit zu leiden, die er nach Angabe 
feines Hausarztes gar nicht hatte, be> 
ging Dr. Juftin Steer in St. Louis 
Gelbitmord. 

— Geftrige BafebaLll jpiele: 
„American League”— Chicago 4, 
Gleveland 0; Chicago 0, Eleve- 
land 5 (2. Spiel); St. Louiß 4, Des 
troit 6; St. Louis 2, Detroit 8 (2. 
Spiel.) „National League”—E hi- 
cago 6, Brooflyn 1; St. Louiß 8, 
Boiton 3; Cincinnati 3, Philadelphia 
4 (in 15 Gängen). 

— Nach) fpäterenNachrichten wurden 
bei dem gemeldeten Zufammenftoß auf 
der eleftrifchen Bahn ‘im Yndiana’er 
County Porter (Ehicago=, Late Shore 
& South Benblinie) 10 PBerfonen ge= 
tödtet und 40 verlet. Die beiden 
Maggonz gingen in Stüde. Unter ben 
Berlegten find die Chicagoer X. 
E. Philips und Gattin, 


— Die Gefhworenen in dem fen- 
Tationellen Beltehungsprozeß gegen 
den GStraßenbahnpräfidenten Patric 
Calhoun in San Franzisfo fonnten 
fih nach 24ftündiger Berathung nicht 
einigen und murben entlaffen, weil‘ fie 
erflärten, daß fie fü auch fernerhin 
nicht einigen würden; 10 maren für 
Freifprehung. Der Prozeß Hatte 
nahezu ein halbe Jahr gedauert. 

— Trot einer Anzahl Chinefenver- 
baftungen hat die Nem Morker Polizei 
noch feine Spur von dem Mörder der 
jungen Mifftonärin Frl. Elfie Sigel. 
Der Bater Elfie’3 Hat jet ebenfalls 
die Leiche identifizirt. Elfie hatte üb- 
rigens, obmohl fie ihrer Angabe nad 
mit einem Weißen verlobt war, mit ei- 
nem Chinejen ein Verhältnik, wie aus 
etwa 200, bei diefem (ber in Zeugen- 
haft genommen murbe) gefundenen 
Briefen herborgeht. 


— — — — 


Ausland. 


— Erdbeben in Jaod, Kanariſche 
Inſeln. Rathhaus, Kaſerne und 
einige andere Gebäude zerſtört; Nie— 
mand getödtet. i 

— Verduftet ift nach Unterfchlagung 
bon 14,000 Mark der Rechnungsrath 
Voß, Ehrentendant der St. Nazareth 
firchengemeinbe'in Berlin. 

— Brofeffor %. de Martens, der 
ruffifche NRechtslehrer und Diplomat, 
ftarb plöglich auf der Bahnfahrt von 


St. Peterdburg nad feinem 'Landfig: | MP 


in Livland. 
— ®. Wellman, der angeblich mie- 
‚ ber einmal einen VBerfuch maden will, 
I nach dem Norbpol zu fliegen, reifte 
mit feinen Begleitern von Paris nad 
Spigbergen ab: ü ah 


— 
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— Profeſſor Groß ——— len, aba 
‚eine Ginlas | em 


rechtsiehrer der Karl 
perjität in Prag, nahm 
dung mehrerer Unit 
Staaten zu Borl 


neuerdings die Regierungstruppen ge- 
Tchlagen haben. 

— Zum Abihluß fam der Maffen- 
prozeß gegen Ingenieure und Mafchi- 
niften ufiw. wegen der Metallviebftäh- 
fe an der Kieler Werft. 1 Oberin> 
genieur und 1 Mafchinift erhielten je 
4 Monate Gefängniß; 11: Angeklagte 
erhielten Arreftftrafen von 4 XZagen 
bi3 6 Wochen. 

—  Schmer befchäbigt, mit einem 
großen Loch im Starborbtheil, mußte 
der Dampfer „Zeeland“, von Antiwer- 
pen nach New Hort beftimmt, South 
ampton anlaufen. Er war mit einem 
anderen Fahrzeug unbefannten Na- 


-| mens zufamenaeftoßen, da3 in Trüm- 


mer gegangen zu jein jcheint. 

—. Beim Zujammenftoß de3 briti- 
Then SKreuzerboot3 „Sappho“ mit 
einem anderen Dampfer ift nach fpä- 
teren Nachrichten Niemand umgelom- 
men. 3 gelang aud „Sappho“ ji 
in den Hafen von Dover zu fchleppen. 
Der andere Dampfer, der zur Wilfon- 
linie gehört, fonnte feine Yahrt fort- 
feßen. 

— Die mehrermähnten VBerhandlun 
gen der öfterreichifchen Petroleumraffi- 
nerien gipfelten ihatfächlih in ihrer 
Vereinigung zu einem Syndikat gegen 
die amerifanifche „Standard Dil Eo.“, 
Belanntlich unterftügte die Regierung 
diefe Bewegung; - fie mird dem 
ReichsrathH eine Vorlage unterbrei- 
ten, die ebenfall3 ihre Spibe gegen 
die „Standard“ richtet,;, und die! Er- 
tihtung von Nöhrenleitungen nur 
gegen befondere Konzeffion geitattet. 

— Das große frangöfiiche Hinder- 
nißrennen zu Anteuil bei Bari wurde 
geitern durch einen Streit von 40 
Stalljungen, der mit Kramwallen und 
dem Anzünden etlicher Schuppen und 
Zäune verbunden mar, beinahe verei- 
telt. Die Polizei ftellte indeß die Ord— 
nung mieder her und esfortirte jelber 
die Pferde nach der Rennbahn. Bor: 
ber hatte die, über die Verzögerung er= 
bitterte Menge bereits Ausschreitungen 
begangen. Die Stalljungengemert- 
Ihaft mill ein anderes Wettrennen 
verhindern, das näcdlten Sonntag zu 
Maifon-Lafitte ftattfinden foll. 


Lokalbericht. 
Ferienzeit naht. 


In den Schulen bereitet man ſich auf den 
Schluß vor. 

Ende dieſer Woche beginnen in den 
Schulen die langen Sommerferien, 
und die Schulvorſteher, ſowie die Su— 
perintendentur in den Amtsräumen 
der Erziehungsbehörde haben viel zu 
thun mit den Vorbereitungen für den 
Schulſchluß. Es müſſen Diplome aus— 
gefertigt werden für etwa 1300 Zög— 
linge, welche den Hochſchulkurſus be— 
endigen, und für ungefähr 11,000, 
melche die Elementarfchule jegt Hinter 
fih haben. Die Zahl Derer, melche 
die Kurfe durchmaden, ift diesmal 
eine bebeutenb größere, ala je. Man 
feßt das zum Theil auf die Rechnung 
der gejeßgeberifchen Maßnahmen zur 
Einfhräntung der Kinderarbeit, zum 
Theil glaubt man e& aber auch ber 
Ihatfache ‚zufchreiben zu dürfen, baf 
immer mehr Gemicht gelegt wird auf 
den Unterricht in praftifchen Fächern, 
alfo in der Handfertigfeit3- und in 
der Haushaltskunde. 

Die Schulvorfteher find angemiefen 
morben, mit ber Wbhaltung von 
Schlußfeiern zu warten bi3 Donners- 
tag Abend. Am Donnerftag Vormit- 
tag werden ihnen die Diplome zus 
gehen. 

Schon heute begann bei der Schul- 
verwaltung der Andrang von Sol: 
hen, die für ihre Kinder im Alter von 
14—16 Jahren Erlaubniffcheine ver- 
langen, welche diefe zur Annahme von 
Lohnarbeit berechtigen. Mit der Aus- 
ftellung diefer Scheine ift Herr 3. 2. 
Brennan beauftragt morden. Man 
nimmt an, baß diefer in nächfter Wo- 
he eine ganze Anzahl von Hilfsarbei- 
tern nöthig haben mird. 

— — 
„Eine feſte Burg.“ 


Kirchen beſucher ließen ſich durch Feuer in 
ihrer Andacht nicht ftören. - 

Sn der Stallung Hinter der an Jad- 
jon Boulevard gelegenen „Chriftlichen 
Kirche“ drach gejtern Abend Feuer aus. 
Der Raud) drang in diden Schwaben 
in dad Gotteshaud. Die Gemeinde 
aber ließ ich in.ihrer Andacht nicht 
ftören und fang erft die leßte Strophe 
des Chorals zu Ende, ehe fie einhellig 
eine „Cimerbrigade“ bildete und die 
Ylammen befämpftee An der Kirche 
murde, abgejehen davon, daß bie fyen- 
fterfcheiben der Hintermand plakten, 
fein Schaden angerichtet. 

Dur $euer zerftört. 


Der bdreiftödige Qagerfpeicher ver 
Popila Paper Company, Nr. 726 W. 
19. Straße, wurde geftern durch Feuer 
zerftört. Die Ylammen beichädigten 
aud das zmeiftödige, vom Gchant- 
wirth Joſeph Olesky benützte Holzge⸗ 
bäude Nr. 724 W. 19. Straße, und 
richteten insgeſammt etwa $10,000 
Schaden an. 


etraßzen · Numerirung · 


Auf Veranlaſſung des Mahors hat 
heute der Siadita he Aue ſchuß ſur 
Straßenbenennung beſchloſſen, einige 
Abänderungen der Verordnung zu 

fehlen, nad) welcher vom 1. Sep- 
tember an die Straßennumerirung ne: 
gehandhabt werden ſoll. Es ſollen 


nämlich nicht nur die nördlichen Theil⸗ 


Ru 
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Wurden von. Ridy 

und machten fid gleich an die Arbeit. 

Die für den Juni⸗Termin einberu⸗ 
fenen Großgefhimorenen murden heute 
bom Richter McSureley vereibigt und 
traten fogleich unter dem’ Vorfik von 
WUm. W. Hunter, einem Nr. 4919 
Late Une. mohnhaften Börfianer, im 
Sitzung. ARE * 

Die Ermordung des Ortsmarſchalls 
Patrid Eromiey von Hodätins, IL, 
war der erjte der ihnen zur lnter- 
juhung übermiejenen Fälle, mit deffen 
Erledigung fie fich befaßten. Sie ver- 
börten eine Anzahl Zeugen und ließen 


ſich die eidlich erhärteten Nusfanen ber 


jchon in voriger Woche von einem Ge- 
hilfen de3 Staat3anmalt3 zu Prototoll 
bernommenen Zeugen borlefen. 

Heute Nachmittag erhoben die Groß: 
gefehtnorenen die Anklage auf Mord 
gegen Harry (Reno) Lenzi, Modefto 
Lenzi und Kohn May, die in der An- 
klageſchrift beſchuldigt werden, den 
Marſchall Crowley am 13. Juni er— 
mordet zu haben. Der Name von Co— 
lombo Lenzi, Sohn von Modeſto, der 
fich zur Zeit in der Countyjail in Un- 
terfuchungshaft befindet, "wird in der 
Anklagefhrift nicht erwähnt. 

Ende der Woche wird die Grandjury 
fih wahrfcheinlich . mit Dr.. Haldane 
Eleminfon befihäftigen,. der dringend 
verdächtig ift, feine Frau ermordet: zu 
haben. Zunor werden bie Herren aber 
eine Menge fogenannter Routine- 
Sachen zu erledigen haben. 

Die Grand Jury fegt fich wie folgt 
zufammen: 

William W. Hunter, Nr. 4919 Lake 
Une., Obmann; Julius X: Fay, Hotel 
Marner; Frederid Boyer, Nr. 156 
Leapitt Str.; George W. Lamfon, Nr. 
4104 Ellis Une; Edward Tyeldmeier, 
Nr. 3605 Albany Are; Frederick J. 
Lamley, Nr. 747 RN. Maplewood Ave.; 
Alfred N. Anudfon, Nr. 1512 George 
Str.; Thoma3 Staunton, 2061 35. 
Str.; Louis Schaffler, 1367 Roteby 
Str.; Richard Fairclough, 842 War: 
ten Wne.; Andrem X. Flood, 632 W. 
Eongreß Str.; Auguft PB. 2. Fiedler, 
303 Wafhburne Ave; Peter 3. Kohl, 
234 Wells Str.; Elmer H. Garrett, 44 
Aleranter Str.; Anthony %. Sheri- 
dan, 2137 R. Seelen Nve.; Edward P. 
Wilisms, T411 Drerel Ape.; Willie 
%. Sands, 2158 W. Harifon Str; 
Michael Raftery, 1317 Daf Park Xbe., 
Berwyn; Henry G. Oberg, Nr. 818 N. 
Leavitt Str.; Frederick Schroeder, Nr. 
526 W. 28. Str.; Thomas Purtell, 
Nr. 620 Auſtin Ave.; John C. Mil— 
nos, 3546 Foreſt Ave.: Roß V.Went⸗ 
worth, 2712 Emerald Une. 


Dunfle Mäkhte. 


War geifteszerrüttet, als fie ihrem Dafein 
ein Ende madte. 

Die Koronersjury, die heute den üb- 
lichen nqueft abhielt, gab den Wahr- 
fpruch ab, daß Frau Klara Schneder- 
bei, Nr. 2240 NR. Albany Abe, in 
einem Anfalle von zeitweiliger Geiftes- 
jerrüttung Selbjtmord. begangen habe. 
Die Frau wurde befanntli Samftag 
an Leuchtga? erfticdt aufgefunden. — 
Sie Hatte zwei Schreiben fraufen In- 


halts hinterlaſſen. 


Ihr Gatte gab auf dem Zeugenſtan— 
de an, daß feine Gattin, mit der er 
übrigens im beften Einvernehmen ge- 
lebt babe, häufig die Dienfte von 
Wahrjagerinnen in Anfprud; genom— 
men habe-und faft nach jedem der den 
„reifen“ Frauen abgeftatteten Bejuche 
in tiefe Schmwermuth verfallen fei. 
Mas ihr. die Weiber meisgemadht ha— 
ben, dad miffe er nicht. Seine rau 
habe nie darüber gefprochen. E3 müj- 
fen aber recht unerfreuliche Sachen ge: 
weſen fein, denn fie habe nie mehr ihr 
jeelifches Gleichgewicht miedergefun- 
den und in dumpfem, ſtumpfem Brü⸗ 
ten ihre- Tage hingebracht, biß ie, mie 
er glaube, den legten Reft ihres Ver— 
ftandes verlor und fi das Leben 
nahm. 


Berdrehte ihr den Kopf. 


Slorence Oppenheim madt eine Erb- 
(haft, was zur Scheidunasflage führt. 


Der Buchhalter Emil Oppenheim 


hinterlegte heute in Richter Balls’ Ab- | 


theilung im Superiorgericht eine be- 
fchmorene Ausfage, wonach feine Gat- 
tin Florence, deren Scheidungsflage 
por jenem Richter zur®erhandlung an= 
fteht, im März F3000 geerbt habe und 
das Geld jebt mit Rraftwagenfaktten, 
durch Anfchaffung koftbarer Kleider 
und burd Schmaufereien in feinen 
Speiſewirthſchaften durchbringe, wo— 
bei ihr neue FFreunde“ nach Kräften 
hülfen. Es ſei nichts Ungewöhnliches, 
daß fie an einem Tage $30. für Kraft- 
magenmiethe auägebe. Sie habe fi 
feither auch gemeigert, ihm Mahlzeiten 
zu bereiten oder ihre Hausarbeiten zu 


beforgen. - Tyerner fei fie Abends fpät | 


in angetrunfenem AZuftande heimge- 
fommen. Die Frau Hlagt auf Grund 
angeblicher Grauſamkeit. 


Irrſinnig oder wit? 
Der angebliche Straßenräuber Breen aus 
Kanfafee zurüdgebracht. 
Lefter Wreen, ber des Straßenrau- 
be3 angeflagte Kerl, ven fein Berthei- 
diger Cantwell im Countygericht für 


— eng Dia und nad) der rren- 


anftalt in Kantafee bringen ließ, wur⸗ 
de heute zurüdgebraht und Richter 
Brentano vorgeführt, der feinen Pro= 

auf nächſten Don anſehzte 
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Spezielle Bargains für den Dienſtag Verkar 
Die ſparſamen Käufer werden ſich ſich rlich für Ddiefe Offerten für Dienftag in- | 
tereſſiren. Das fruhzeitige Einkaufen iſt rathſam. 


zuimporlirte nalürliche vhantung Seidefoffe zu 6Bc Le: tr Herne. 


Helle, handgewebte reinſeidene Pongee, extra ſchwer, 24 Zoll breit, 68c. 


1. Sloot, Wabaſh 


Bafement: 75c orientalifche und perfifche geblümte Seide für Kimono, — 30 Zoll breit — zu 38e. 


31 Chamois Skin Handfhuhe für Damen 72c das Paar—rı fr Sierte, 


Naturfarbig und weiß, in allen Größen, gut gefchnitien und gemacht, leicht waichbar, 72c. 


1. Floor, State Sir. 


Baſement: Aufgegebene Partien von 39c fehwarzen Lisle Thread Handfhuhen für Damen — zu 186 


* a ET ERENTO EE DIR IEN. 1005 

59€ geflempelte Waift - Mufler aus Lamwn zu 291 ee: fr Diertus, 
RPraditvolle Mujfter, genug Stoff für Watit und 4 Stränge merzerifirter Flob, 29c. 
Bajement: Gingham Weberzüge für Polfter, in den verfchiebenften Farben, mit 4szölliger Ruffle, 40c. 


air. 


4. Sloor, Tate 


Afortiment von fancy dekorirtem Porzellan zu HOc—u: für Bientor. 


Töc bis $1 Etüde fanch deforirte3 Porzellan, redugirt, um zu räumen, auf 50c per Stüd, 


4. Floor, State Str. 


Bajement: 3,50 bis 6.50 fanch bemalte Barlor Lampen, — 16 bis 27 Zoll — auf. von $2 bis 3,50, 


Amoskeag Gingham: oder weiße Shürzen zu Abe: fir Dientas, 


Große Sorte und Hochfeines Fabritat; genug, um einen Tag auszureichen, 4öc. 


3. Flopr, State Er. 


Bafement: Betupfte Swik Chafing Difh Schürzen, — mit Auffles rings Herum, — runder Bib, 15c 
Gafdentüher aus Shamrok Leinen Croßbar zu Ice fir Bientes. 


Mehrere hübjche Mufter in Damen-Tafchentüchern, regulärer 12440-Werthe, zu 9c. 


Bajement: Franzöfifche Valenciennes Spigen-Ranten und Einfäge, — alles zierliche Mufter, — zu 2%, 


Handbeflikte franzöffhe NHadhi-Gewänder zu Tärtu_fir Dienfas. | 


1. Floor, Etate er. 


3. floor, Etnte tr. 


Bafement: Kurze Kimonos zu 18. ancy geftreifte Unterröde, — aus leichtem Sateen, — zu 7 7 


| Pradtvofle Mufter, mit gezarttem Rand und Armlöchern; ein Baraain zu 7öc. 


90r reine Liste Strumpfwaaren zu‘ 251 das Paar: fir Dientas. 


CS chlichte Farben und beitidte Effefte — alle undollitändigen Bartien hochfeiner Strümpfe. 
Bafement: Union-Suits für Damen, in engen Anie- und Umbrella Faconz; — fehr fpeziel zu 25c. 


Handtafhen aus Batent Enamel Finifh Leder zu SIcre:_ fir Sientes, 


Moderne Handtaschen mit goldplattirten Shield Clavs, 1.50 Wertbe, zu 8Sc. 


1. #loor, State Str. 


| Bafement: 1000 beitidte mwafchbare Gürtel mit Schnalle au& Perlmutter, — 25c Werthe, — zu 10c. 


2.30 importirte 9. D. Coutil Rorfets zu 1.00: fir zierte. 


Eine Spezialpartie von diejen ausgezeichneten Korfet3; lange Hüften, in allen Größen. 
Bafement: 500 Korfet3 "in verfchiedenen Größen — mohlbefannte Fabrikate, $1 bis 1.50 Sorten, 59. 


3. Floor, State Str, 


L =“ 


Börfen-NRotirungen., 


Nachitehend‘ die heutigen Preis» 
f[hmanfungen auf der Produftenbörfe 
is zur Mittagsftunde und Die bor= 
geftrigen Schlußpreife: 

Gröffnung Hoh MNientig 12 Uhr 19. Zuni. 

Weizen— 

Jufi 133 13 1.13% 1.13% 1.13 
Sept 1.06%-01% 1.078 1.0056-4 1.074 1.0686 
Te 1:5%-061 1.006 1.05% - 1.06 1.05% 

Mais— 

Juli 716% 
Sept Ru 
Dez SU 

Hafer — 
Juli 50 51 
Ent Bu 43% 
I; 43% SI. 

Gepötelt. Schweinefleiih— 


7] 
6% 


SR 


24 


24 
‚696 
SER 


72 
ER 


71% Se 
BR 
‚5% 


DR 5 50% 
BU 248 
Be 06 SH 


ae ah 20.1214 


Juli 
28 2070 DT : X. 


Sept 20.80 
Schmal z⸗ 
Juli 11.8716 11.87 
Sept 11.0592 11.05 
11.876 11,30% 
Ripochen ⸗ 
Yuli 11.10 11.10 
Eept 11.10-07 11.0 11.08 11.057 11.15 
Ott. 2.0 11.9 . 10,92% 10.024 11.024 
— — 


Sein Schutzengel wachte. 


11.8234 
11.90 
11.821& 


8 11.92—95 
9-92 11.97—12 


11:85 
11. 
11.85 11.92% 


1.07% 1.07% 11.15-17 


Säugling wurde von der Mutter aus dem 
Senjter.aeworfen und blieb unverfehrt. 
Unter der Anklage, ihr einen Tag 
altes Kind heute früh aus dem Fenfter 
ihrer im zmweiten Stod des Haufes Nr. 
2970 La Salle Straße, gejchleudert zu 
haben, murde heute die 22jährige Far- 
bige, Frau Kate Francis, dem Stadt- 
tichter Newcomer vorgeführt, Der 
verjchob die Verhandlung auf den 9. 
Juli und ftellte die, Angeklagte bi3 da- 
bin unter $2000 Bürgfchaft. Da bie 
Frau feine Bürgen auftreiben fonnte, 
wurde fie dem Countygefängnif über- 
wieſen. 
Ver ſtädtiſche Arzt Dr. B. Blake 
Baldwin, unterſuchte das Kind und 


fand zu ſeinem nicht geringen Erſtau— 


nen, daß es gänzlich unvetſehrt ge— 
blieben iſt. Es befindet ſich zur Zeit 
im Gefängniß-Hoſpital. Die Ange— 
klagte erklärte angeblich auf Befragen, 
ſie habe das Kind aus dem Fenſter ge⸗ 
worfen, damit die Nachbarn nicht er- 
fahren jollten, dat jie Mutter gewor- 
den fei. 


Bifjett operirt. 


Im Baflavant = Hofpital hat heute 
Dr. €. J. Braugham eine Dperation 
an dem 3Sjährigen Geo. Biflett vor- 
genommen, dem angebliden Mörder 
des Geheimpolizeifergeanten Rufjell in 
der Bertfhe'ichen Wirthihaft, 196 
Nandolph Str., am vorlegten Samä- 
tag Abend. Biffett Hatte gejtern Abend 
einen Rüdfall erlitten, und e3 ift iie- 
der fraglich geworden, ob er durd)- 
fommen wird 

—rrſn— — 
Ein Zyklopenauge bei einem 
‚Kinde. 

Wie baierifche Blätter berichten, ift 
in einem Dorfe'bei Deggendorf ein jel- 
tener Geburtsfall vorgefommen. Eine 
Bäuerin Ag einem Kinbe das-.Le- 


Air nidts, dir nichts. | 


Wurde von einst einem Anderen 
| zugedadte:n Kugel getroffen. 
| n 


| Thäter in Haft. | 


Zit anfcheingudtaubftumm und des Schrei- 
bens unfundig. —Kühner Griff. —Kat- 
balgerei?-Ungelöjtes Räthſel.Erſchoß 
den Dater, der fein geben bedrohte, 


Bor Albert Zads Wohnung, Rr. 15 
Emma Straße,geriethen gejtern Abend 
zwei Männer einander -in die Haar:. 


‚m Verlauf der Prügelei zogen fie ihre | für 


| 
| 


| 
| 


fuhung zu der Anficht, daß ſich bal— 
gende Kapen die nächtliche Rubeflö- 
rung berurfacht hatten. 

Büfte die Börfe ein. 


Der Ingenieur George W. Sturte- A 


bant, Nr. 145 Dafmood "Boulevard, 


1. Floor, State Str. 


wurde geftern Abend auf dem Bahn, 


| fteig der Hochbahnpalteftelle an Kimzie 


Straße pon brei jungen, qut gefleide- 
ten Burfchen angerempelt und “um 
feine :$125 enthaltende Börfe verleich- 


tert. - Er merkte feinen Verluft erft im 


Zuae.. Die Polizei hat fich bisher ner- 
der Langfinger Bade 7 


geblich bemüht, 
haft zu werben. 
Su harte Nuß. ’ 


Betreffs bes der Frau Hayden ©. 


Harris, Nr. 4559 Greenwood Xbe,, 
Mittmoch abhanden. gefommenen und 
am nächjten Tage von einer Blondine 
$150 verjeßten, werthhollen 


Schießeiſen und 'nallten Iuftig drauf | Schmudftüces beabfichtigen bie mit 
(03. Sie blieben unverfehrt. Zad aber, | der- Aufarbeitung dı: Falles betrauten 


den das Kampfgetöfe auf die Straße | Sieteftines 


MeGuire und VBretiernig 


gelockt hatte, murde von einet Kugel | noch eine in der Nähe der Harris ſchen 


in die linke Schulter getroffen. Der 
Thäter befindet ſich in Haft. Er ſcheint 
taubſtumm und des Schreibens un— 
tundig zu fein. Aus diefem Grunde 
! fonnten feine Berfonalien bisher nicht 
feftgeftellt werben. Sein Gegner ift 
entfommen. 
In Mothwehr? 
| Auf feinem drei Meilen jüdlich von 
Benton Harbor,- Ri., gelegenen 
Landgut hat geftern Morgen der bier 
bi3 vor Kurzem ala Rraftwagen-Au2- 
befferer befchäftigt gemejene Emil Til- 
Iy feinen Vater Kohn, Nr. 1213 Al: 
| Hany Unve., Chicago, erfhoflen. Er 
betbheuert, in Nothmehr gehandelt zu 
haben. 
Kohn Tilly, deffen Gattin und Tod» 
no hier mohnen, hatte, feit 
Jahren das Anweſen be— 
mirthfchaftet. Seit der Sohn und 
deſſen Familie yurüdkehrten, Tam 
e3 häufig zmwifchen den jüngeren Leu- 
ten und dem alten, angeblich jehr reiz- 
baren Herrn zu heftigen Auftritten. 
Geftern Morgen, als nad) einer fehar- 
! fen Auseinanderfegung mit dem Va- 
| ter, Emil, feine Frau und feine beiden 
Kinder am Frübftüdstifche faßen, be- 
trat angehlicdh fein Water, mit einem 
derben Kittel bewaffnet, das ° Zim- 
mer, fiel über ihn her und verjehte ihm 
einen muchtigen Hieb auf den Schäbel. 
; Dann drofch er auf die Schmwiegertod- 
ter lo8. Da Emil fein und feiner Gat- 
tin’ Zeben gefährdet glaubte, griff er 
zum Revolver und erfchoß den Vater. 
Der Thäter befintet fi in Haft. 
Erihof die Gattin. 

Der 24jährige Kohlenzieher Walter 
Cain fprad geftein bei feiner jeit vier 
Monaten von ihm getrennt im Haufe 

| Nr. 3414 State Straße lebenden Gat- 
tin Hattie vor und bat fie, zu ihm zu> 
rüdzufehren. Als fie fich weigerte, er- 


&oß er fie. Dann J 
ses icht eine Kugel im 


ter 
zwei 


Den Kopf, Cr ke t ich und 
lizeilicher Bewachung in ärztlicher 


3 | handlung. 


- Nichts dahinter, 


7 


Grau Mary Mooneh, Nr. 101 Mall 
5 ein | 


(ben | in inc, mache Beute eh, u 


(* 


| In ber ? 


finbet fi) unter. po- 


| 


Wohnung anfäflige Frau zu verhörem. 
Falls diefe auch nicht im Stande fein 
follte, den „Geheimräthen” wichtige 
Auffchlüffe zu geben, fol die 
ſuchung eingeftelt merden. 


J 


und Frau ſcheinen damit angeblich 


vollkommen einverſtanden zu fain = 


— — — — 
Iſt verblutet. 


Hat angeblich durch eigene Schuld * 


Tod gefunden. = 
Der Aöjährige Frederid Horat, Nr. 
3161 N. Uoerd Uve., befand fich ger 
ftern mit Frau und Kindern au 
Fahrt nad Pullman, um am 
met=-Fluß dem Angelfport zu bulbi- 
gen. Als der Zug vor ber Snttefieie 
an der 111. Strabe vorfuhr, jprai 
er ab und fiel unter bie Räder, b 
denen ihm bie Beine zermalmt hı 
den. Man fchaffte ihn nach dem 
fpital zu Pullman. Dort ift er m 
ge Stunden nach feiner Einlieferu 
infolge zu. ftarlen Blutverluſtes 
ftorben. 8 


Ein modernes Mofestindlein. 


Man berichtet ber „Frankfurter 
3tg. aus Terrara: Vor einigen ei 
beobachteten Bauern auf dem 
Santerno ein Scifflein, wie e8 v 
der Strömung fehnel hinweggelragen 


mutbe. Einige Neugierige eilten. 


zu, um das Spielzeug zu 
und in ber Nähe von Alfonfine gelang 
e8 einem Bauern, dad Sch 

bafchen und an’3 Ufer zu ziehen. 
erftaunt waren bie guten X« 

über ihren und: Das fleine Fat 

war ſorgfältig mit Theer 

und ſein ! durchfieöt. Innen: al 
lag ein fleines Mägdlein, in Tüd 
mohlverpadt, am Munde hielt e? 
Milchflafche, die noch Halb voll war, 
und ringd an den Wänden maren Auis- 
fattungsftüde für das Find ange 
bracht. Auf der Bruft des Mädı 
aber lag ein mfchlag. baı 
fanden fi) 

noten und 


Unter. 


= 





a —————— 


_ Abendpoft. 


Eriheint tüglid, ausgenommen Sonntags. 
Pe THE —— COMPANY. 


„Abendpoft- ⸗ Gebäude, 1 173-175 Filth Ave, 


ILLINOIS. 
Drivate Erchange 14068 Diain, 
dten jeder Rummer, frei int Haus geliefert, 1 Cent 
Breis der Gonntegpo B Gm 
Zapelih, im Voraus bezabit, in den Mer, 
ei 


Eutemd as Second-Class Matter Beptember 9th, 
1080, at the Post Office at Chicago, Illinois, unde 
act of March 34, 1870. 


„,‚&$ fam ganz auders.‘‘ 


Die Philippinen-Anfeln find jekt 
zehn Jahre lang im Belite ber Ber. 
Staaten. Al der Antauf und bie 
„Angliederung” vollzogen werben foll- 
ten,da wurde von der Jufunft,den Seg- 
nungen, die daraus allen Betheiligten 
erwachſen würden, ein geradezu be= 
rüdendes Bild gemalt. Als „Beſitz“ 
ber Ber. Staaten würben die Philip» 
pinen nicht nur die militärifche Macht» 

I ftellung der großen Republik ganz ge- 
mwaltig jtärfen — fie mürden auch dem 
ameritanifchen Handel mit Afien ein 
außerorbentlih werthvoller Stütz⸗ 
puntt, ein vorzüglicher Beobachtungs⸗ 
—*— und „Ausfallthor“ ſein. Beſon⸗ 

18 verlodend aber murbe, neben ber 
Zibtlifirung und Veredelung der Fili⸗ 
pinos durch amerikaniſchen Einfluß, 
der wirthſchaftliche Segen geſchildert, 
der aus der Angliederung und den ſich 
daraus „naturgemäß“ ergebenden re— 
gen wirthſchaftlichen Beziehungen den 
Philippinen und namentlich den Ver. 
Siaaten ſelbſt erwachſen würde. Es 
gehörte damals blutwenig Phantaſie 
dazu, im Geiſte die Rieſendampfer zu 
ſehen, die ſchon nach wenigen Jahren 
in endloſer Prozeſſion von den Philip⸗ 
pinen nach amerikaniſchen Häfen fah— 
ren würden, vollbeladen mit den Er— 
zeugniſſen des wunderbar reichen phi⸗ 
lippiniſchen Bodens“ und in entgegen⸗ 
gejehter Richtung in ebenfo. endlofer 
Reihe Dgeanriefen vom Kiel bi3 zum 
oberiten Ded angefüllt mit amerifani- 
ſchen Fabrikaien, des einen braunen 
Bruders Herz zu erfreuen und ſeinen 
Geldbeutel zu erleichtern. Nach zehn 
Jahren? — nach zehn Jahren würde 
der amerikaniſch⸗philippiniſche Handel 
einen derartig rieſenhaften Umfang 
angenommen haben, daß die Profite 
eines Jahres mehr als genügen wür— 
den, alle Kaufs- und Angliederungs⸗ 
unkoſten zu decken. 

Es iſt etwas anders gekommen. Das 
ftatiftifche Amt in Wafhington veröf- 
fentlicht joeben einen vom Büro für 

‘ Snfel-Angelegenheiten des Kriegäbe- 
partements zufammengeftellten Bericht 
über den philippinifcheamerifanifchen 
Handel in 1908, aus dem yolgendes 
erfichtlich ift: Die Gefammteinfuhr der 
Philippinen (ausfchließlich der ameri« 
fanifhen Einfuhr für Regierung» 
zmede und der Eifenbahnbau) bemer- 
thete fich in 1908 auf $29,186,120 — 
davon famen aber nur Waaren im 
Merthe von $5,101,736 aus ben Ber. 
Staaten. Die philippinifche Ausfuhr 
ftellte fi auf $32,601,072 — dabon 
nahmen bie Ber. Staaten nur Waaren 
für $10,540,755! ine volljtänbige 
Tabelle der Ein- und Ausfuhren liegt 
leider nicht vor, doch werden jchon die 
einzelnen Poſten, bie mitgetheilt 
wurden, genügen, zu zeigen, mie 
der Haje lief. Baummollftoffe mur- 
ben in den Philippinen eingeführt 
zum Werthe von $4,754,995 
Davon kamen nur für $535,476 auß 
den Vereinigten Staaten, mährendb 
Englands Antheil fi auf $2,733,372 
ftellte; au in Eifenbleh und -Plat- 
ten war bie engliſche Einfuhr größer 
als die amerikaniſche; in Meſſing und 
Meſſingwaaren ſteht die deutſche an 
der Spitze. Wo in der Fabrikateinfuhr 
die Ver. Staaten den Löwenantheil 
haben, da handelt ſich'ſs um Waaren, 
die offenſichtlich zumeiſt für die auf 
den Philippinen weilenden Amerikaner 
beſtimmt ſind, wie Schuhe und Gtie- 
fel (Gefammteinfuhr $351,000, ame- 
tifanifhe $283,000); Gummi unb 
Gummiwaaren (indgefammt $144,- 
000, amerifanifche $83,564), Hand» 
merfözeug aus Eijen und Stahl (in3- 
gefammt $110,675, ameritanifch $48,- 
713, deutfch $36,804) ufm.; die größ» 
ten amerifanifchen Einfuhrpoften find: 

. "Stahl (943,000) und Brennöl ($719,- 
303). Der ameritanifche Profit an 
bem ganzen Ausfuhrgeichäft nach den 

bilippinen mag fih auf etwa 10 

dent, rund $500,000 belaufen — 
mir bezahlten aber $20,000,000 für 
bie Philippinen an Spanien, ber phi- 
Iippinifche Krieg hat uns etliche Hun- 
‚bert Millionen getoftet, und die lau- 
* Koſten (Truppen uſw.) werden 

ich auf mindeſtens 5 bis 10 Millio⸗ 
nen das Jahr belaufen, ungerechnet 
die durch die Erwerbung dieſer fei⸗ 
nen Stützpunkte“ nothwendig gewor⸗ 
bene Erhöhung unſerer Flottenmacht 
und ihre Koſten. 

Nun die philippiniſche Ausfuhr 

nad bier. Sie bemwerthete fich auf ind» 
gefammt $10,540,755 — davon ent- 
fallen aber $7,797,926 auf Hanf und 

 $1,966,166 auf Rohzuder, fo daß für 
alle anderen Waarenarten —— — 
weni übrig bleibt ⸗·der philippiniſche 

ü nf ging aber von jeher faft aus- 
ſchließlich nach Amerika, und die 

"philtppinifche Ausfuhr nad ben Ber. 

Staaten war. im Jahre 1908 nicht 

I fo gro,;, wie fie vor zwanzig 

n mar, als die Inſeln noch = 
dem fpanifchen Joch, feufzten; in 

führten bie Philippinen nad) bier 

-$10,268,278 aus, in 1889 für 

‚598, 172, und in 1890 für $11,- 

526. Dann tamen bie Wirren auf 
ilippinen, bie Rebolution —* 
der Unterjochung 


unter denen nat 2 


h tur füomwer zu leiden 
518 1902 einfä 


ol8 im Jahre 1908— von einer 


* der Einfuhr ſeit dem — [ 


fann aljo aud) gar nicht bie Rede fein; 
es ift im Gegentheil ein berhältnigmäs 
Big ftarfer Rüdgang zu verzeichnen, 
Die MWirklichteit verträgt fich ver- 
zweifelt fchlecht mit den fchönen Ber: 
Ipreungen, die vor zehn Jahren und 
und noch fpäter gemacht wurden. Sie 
ift Hläglich und im \öchften Grabe be- 
ſchämend für die Ver. Staaten. Jene 
Zahlen zeigen, daß die Philippinen an 
dem allgemeinen wirthſchaftlichen Auf⸗ 
ſchwung des letzten Jahrzehntes keinen 
Antheil hatten und laſſen damit nur 
den Schluß zu, daß die Herrſchaft der 
Ver. Staaten die wirthſchaftliche Ent⸗ 
wickelung der Philippinen oder doch 
ihren Handel behindert und geſchädigt 
hat. Uns — den Ver. Staaten ſelbſt 
— hat die Unterjochung und Beſitzer⸗ 
greifung des Inſel -Archipels na— 
türlich noch unendlich viel mehr ge⸗ 
koſtet und unvergleichlich größeren 
und ſchwereren Schaden gebracht. — 


Zur Milchfrage. 


Die Chicagoer Milchfrage iſt nach— 
gerade „brennend“ geworden und hat 
dabei eine ſehr unangenehme und be— 
dauerliche Beigabe erhalten. Ein Brief 
ſoll in unrechte Hände gelangt und 
dazu mißbraucht worden ſein, die Be— 
weggründe des Dr. Evans in ſeinem 
Kampfe um die Paſteuriſirung der 
Milch zu verdächtigen. Die Leute, die 
in den Beſitz des Briefes kamen, ſollen 
beabſichtigt haben, durch ihn zu zeigen, 
daß Dr. Evans an der Chicago Milk 
Products Co. betheiligt ſei und ſomit 
ein ſtarkes geſchäftliches Intereſſe da— 
ran habe, die Paſteuriſirung aller in 
Chicago zum Verkauf gelangenden 
Milch zu erzwingen. Denn wenn die 
dem Stabtrathe vorliegende Pafteuri- 
firung3ordinang Gefeg wird, mürde 
— fo fagt man — die genannte Gefell- 
T&haft daraus fehr großen Vortheil zie- 
hen. Die tleinen Milhhändler mür- 
den nicht im Stande fein, felbft Pa- 
fteurifirungsanlagen einzurichten und 
würden gezwungen fein, thre Milch von 
jener Gejellfchaft zu beziehen, Die große 
Anlagen bat und porausfichtlich bil- 
liger würde arbeiten fünnen al3 ber 
einzelne fleine Mann. 

Das wäre natürlich unter Umftän- 
ben eine recht fchmere Anklage, aber die 
Hauptfrage ift und bleibt doch: ift die 
Pafteurifirung nothwendig? Menn 
diefe Frage mit „Ja“ zu beantworten 
ift, Dann würde gegen bie Betheiligung 
des Dr. Evans an der Gefellihaft, bie 
da3 Balteurifiren in großem Maßjtabe 
und damit zuverläffig gut und billig 
bejorgen will, am Ende menig mehr 
einzumenden fein al3 gegen dieBetheili- 
gung anderer herborragender Aerzte an 
diefer Gefelihaft. Na, man könnte 
fie vielleicht jogar dem Gejunpheit3- 
fommiffär als Verdienft anrechnen, 
unter der Annahme, daß der Kommif- 
fär glaubte, auf diefe Weife am beften 
für eine miflenfchaftlih zuperläffige 
und dazu billige, die Milch nicht ver- 
theuernde Pafteurifirung zu jorgen. 
Deshalb will ed fcheinen, als fei Alb. 
Hey, bezw.. der GStabtrathausfchuß, 
der die. "Balteurijirungs - Orbinanz 
unter Berathbung bat, durhaus im 
Recht mit der Forderung, daß erft bie 
Bajteurifirungsfrage an fich durchbe- 
tathen werde und dann erft die .per> 
fönlihe Frage, ob oder nit Dr. 
Evans mittelbar (durch feinen Bruder, 
ber ald Bergbauingenieur in Merifo 
mweilt) an der-Milt Product Eo. be- 
theiligt ift. €3 ift zu hoffen, daß Dr. 
Evans fi damit zufrieden gibt und 
den Stadtrathausfhuß nad Möglich 
feit unterftüßt in feinem Bemühen, 
das Richtige zu finden — umfomehr, 
als jene „Klagen“ ja nur erft ala Ge- 
rücht umgingen, noch gar nicht vor den 
Ausfhur gebracht wurden und nur 
durch die, offenfihtlih auf Erfuchen 
bon Dr. Evans erfolgte Unterfuchung 
ber angeblichen Verlegung ber Boftge- 
Ich, an bie große Glode gehängt wur- 
en. 


* * * 

Die Frage, ſoll die Paſteuriſirung 
aller in den Markt kommenden Milch 
erzwungen werden, iſt wichtig genu 
die allgemeinſte Aufmerkſamkeit un 
eingehendſte Durchberathung zu erfah- 
ren. Daß ſie wirthſchaftlich recht ſchwer 
wiegt, der Paſteuriſitungszwang ſehr 
vielen Milhhändlern der’ Gtadt 
entweder große, für viele , unmögliche 
gefhäftlihe Auslagen auferlegen, oder 
fie zwingen würde, ihre Milch bon ei- 
ner PBafteurifirungsgefelihaft zu be- 
ziehen, wa3 ihrer geichäftlichen Unab- 
bängigfeit Abbruh thun und mohl 
auch ihre Profite verringern 
würde, das ſcheint gewiß; auch 
darf man als ſicher annehmen, daß 
den gegentheiligen Verſicherungen 
de Dr. Evans zum Troß die ftädti- 
fen Inſpektionskoſten ſteigen wür⸗ 
den — es ſei denn, daß wirklich ge— 
ſchähe, was die Kleinhändler befürch⸗ 
ten: daß das ganze Milchgeſchäft in 
wenigen Händen oder gar in eine Hand 
gebracht würde. Aber auch das ſind 
ſchließlich Neben⸗ oder Unterfragen 
der großen Hauptfrage gegenüber; iſt 
die Paſteuriſirung nothwendig? 

Dr. Evans ſagt ja. Seiner Anſicht 
nach iſt die Paſteuriſirung nothwen⸗ 
dig, ſo lange es nicht möglich iſt, die 
Milchzufuhr genau zu lontrolliren 
und alle möglicherweiſe tuberkulöſe 
Milch fern zu halten. Aber andere 
Autoritäten ſind deſſen keineswegs 
ſos ſicher. Die meiſten der neueren 
deutſchen Forſcher meſſen im en⸗ 
theil der Paſteuriſirung nur 
verhältnißmäßig geringen Werth bei. 
Und dieſer geringe Werih mag ſehr 
leicht völlig verloren gehen, bezw ws 
Gegentheil umfchlagen, menn bie pa 
fteurifirte Milch * wur behanbelt 
wird. Denn durch ba werben | „ 
zwar die Mi 


— — 
ich nach der Pa run r 
ſchnell, wenn die Milch —— 

ſauber und kalt 5 kung er 
halb jagt Prof. Dr. Ph. Biebert in 
dem alö maßgebend geltenden Werte 
„Die Kinder = Ernährung im Säug⸗ 
lingsalter“ (1905): „Wenn man Pa- 
fteurifirung verfuchen will, jo ift das 
mit Haus = Pafteurifirungsapparaten 
durdhzuführen, da bei Lieferung pa= 
fteurifirter Milch aus Anftalten bieje- 
nige Sorgfalt mit Kühlen auf dem 
Irandport uf. nicht geübt zu werden 
pflegt, welche ein Verderben der Milch 
ausſchließt.“ 

Kurz nach der Paſteuriſirung mag 
die Milch ebenfo gut verberben, ja 
Schlechter und gefährlicher werben, als 
ohne Pafteurifirung.. Das ift der 
Hauptpunft. Die Bafteurifirung allein 
Thüßt feinesmegs, nur wenn pafteuri= 
firte Milch peinlich rein und falt ge= 
halten wird, ift fie gefund, — dann 
ift aber auc) rohe Milch zuträglich (ja 


gefünder und nahrhafter ala jene), fo=, 


fern fie von Haus aus gut ift; und 
bon Haus aus fhlehte Milh Ttann 
auch dur das Pafteurifiren nicht gut 
gemacht werden. 

Die Quelle — die Kuh und ber 
Kubftall — ift immer die Hauptlache 
und muß gefund und rein gehalten 
werden, von ba an gilt ‚ür pafteurifirte 
Milch daffelbe wie für rohe. Wenn e3 
nicht möglich ift, ale Milch tuberfel- 
berdächtiger Kühe vom Markt fernzus 
halten, jo ift daß mohl zu bebauern, 
aber jehr groß jeheint bie Gefahr 
doch nicht zu fein. Prof. Dr. BViebert 
fagt, „die Quberkulofeübertragung 
durch Milch ift jedenfalls eine große 
Geltenheit“. Auf der anderen Seite 
ift befannt, daß die Ernährung mit 
pafteurifirter Milch oft zum Kinder» 
ftorbut führt. Für und bier gilt alfo 
ehe mir zum Wafteurifirungszmang 
fchreiten, im Befonderen noch die Fra— 
ge: Wird nicht das Publitum durc) die 
vermeintliche augenfcheinliheGüte und 
Unverberblileit ber pafteurifirten 
Mil vielfah in falfehe Sicherheit 
eingewiegt und zu Nachläffigfeit in 
der Behandlung der Milch verleitet 
werden? 

* * 

Die Pafteurifirungsfrage ift, wie 
man ſieht, noch keineswegs entſchieden; 
es iſt noch nicht einmal gewiß, ob nicht 
die Paſteuriſirung unter den hier ob— 
waltenden Umſtänden nicht größere 
Gefahren zeugt als vermeidet. Jeden— 
falls iſt eine ganz gründliche Unter— 
ſuchung nothwendig, ehe man zum Pa— 
ſteuriſirungszwang ſchreitet. Wenn 
man bis dahin auf Sauberkeit der 
Milch von der Kuh bis zum Baby ach— 
tet, dann wird das Beſte gethan ſein. 
Das iſt allerdings eine ſchwere Auf—⸗ 
gabe, aber fie bleibt auch nach der Pa- 
fteurifirung, und unmöglich ift’3 ja 
nicht. Nicht fo unmöglich, wie der je- 
denfall3 nur fpöttifceh gemeinte Vor- 
fchlag des Dr. Evans, daß jede Fami- 
lie in der Stadt fich eine Kuh halte. 
Da gäbe e3 noch befleres: jede Mutter 
nähre da3 Baby jelbfi! Das mwirb 
nit in dem Mahe undurhführbar 
fein mie das „eine Kuh halten“, und 
ba3 Baby ift doch in eriter Reihe von 
den Milchgefahren bevroht — ihm gilt 
die ganze Yürjorge. — — — 


Erlaubte Stlaverei. 


Vierundoierzig Jahre nach Annah- 
me des 13. Amendement3 wollen Mit- 
glieder der Bundes =» Einwanderungs- 
Kommiffion die Entdedung gemacht 
haben, daß in den Ver. Staaten no 
immer „Sktlaverei erlaubt“ if. Das 
heißt, daß ein Menjch einen anderen 
Menfchen feiner Freiheit Berauben und 
in unfreimilliger Dienftbarfeit halten 
fann, ohne dadurd) ein Strafgefeß der 
Vereinigten Staaten zu verlegen. Bor= 
auögefegt, daß der feiner Freiheit Be- 
taubte ein Ausländer tft, und daß er 
feiner freiheit nicht [chuldenhalber be= 
taubt ift. So daß aljo ein amerita- 
nijcher Arbeitgeber einen armen Teu= 
fel von Ausländer in Gefangenfchaft 
halten und zur Arbeit zwingen kann, 
ohne fich dadurch der Gefahr einer Be— 
ſtrafung auszuſetzen. 

So ſchlimm, wie ſich's anhört — 
das mag gleich geſagt werden — iſt 
die Sache nicht; die ſonderbare Ent— 
deckung iſt mehr von „akademiſchem“ 
als von praktiſchem Intereſſe. Man 
pflegt in den Ver. Staaten nicht Ge— 
ſetze nach allgemeinen Grundſätzen zu 
machen, ſondern ſie „von Fall zu Fall“ 
den eben ſich geltend machenden Er— 
forderniſſen anzupaſſen, woraus dann 
ganz natürlich merkwürdige Lücken 
und Schlupflöcher ſich ergeben. 

Das 13. Amendement iſt bekanntlich 
das erſte der drei Kriegsamendements. 
Der Bürgerkrieg hatte die Negerfkla- 
berei niedergebrocdhen; nun follte dafür 
geforgt werden, daß fie nicht doch wie— 
der, vielleicht in anderer Yorm und 
Geftalt, mieder aufgerichtet merde. 
Alfo fegte man in die Bundesperfaj- 
fung den Sag: „Weber Sklaverei, noch 
unfreimillige Dienjtbarfeit, außer ald 
Strafe für Verbrechen, deffen Jemand 
gehörig überführt worden ift, fol in 
den Ber. Staaten beftehen, oder an ir= 
gend welchem Orte, auf den ihre Ge- 
richtsbarkeit ſich erſtreatꝰ woran ſich 
der Nachſatz ſchließt: Der Kongreß iſi 
— 5 dieſen Artitel durch ange⸗ 
meffene Gefege in Kraft zu ſehen. 

Die daraufhin erlaffene „Binil 
Rights Bil“ vom Jahre 1866, aus- 
ſchließlich in auf die be⸗ 


Säuld; wo- 


—— berart 


Kind, daß Ra —S— des Arbei⸗ 
lerß — größer wird, je länger er 


arbeitet. 

Dagegen gibts ulfo Gefeke, gib 
chermaͤßen für Ausländer tuie 
wur der Ver. Staaten geltend, nb 

dieſe Geſetze auch dur hführbat 
os haben die verfchiebentlichen, in- 
nerhalb ber lebten ahre erzielten 
Ueberführungen gezeigt; barunier bie 
eines gemilfen W. 8 Harlan in Flo⸗ 
rida eines ſehr reichen, ſehr „angeſehe⸗ 
nen“ Mannes, der zu einer "Selodupe 
von $5000 und zu 18 Monaten Zudt- 
hausſtrafe verurtheilt worden iſt. 
Wenn jedoch eine unfreiwillige Dienſt⸗ 
barkeit ohne Schuldverhältniß beſteht, 
und wenn die davon Betroffenen 
„nur“ Ausländer ſind — alſo bei— 
ſpielsweiſe eine Anzahl „grüner“ Ein⸗— 
gewanderter unter allerhand Verſpre— 
chungen — entlegenen Holz⸗ 
fällerlager, Bergwerk oder ſonſt wel⸗ 
chem abgelegenen Arbeitsplatze gelockt 
und dann dort zur Arbeit gezwungen 
und in Gefangenſchaft gehalten wird, 
ſo iſt damit zwar das 18. Amendement 
verletzt, aber es gibt kein Strafgeſetz 
der Ver. Staaten für ſolchen Fall, ſo 
daß auch den „Sklavenhalter“ keine 
Strafe treffen kann. 

Solches iſt die jetzt verkündete Ent⸗ 
deckung der Bundesabgeordneten Ben⸗ 
nett und Burnett, die als Mitglieder 
der Einwanderungskommiſſion des 
Kongreſſes in den letzten Wochen drun⸗ 
ten im Süden, in Alabama, Florida, 
Georgia und Arkanſas, der dort be— 
ſtehenden Peonage nachgegangen ſind. 
Daß fie jedoch wirklich einen Fall von 
unfreiwilliger Dienſtbarkeit gefunden 
hatten, wo nicht auch die beſtehenden 
Geſetze zur Begründung einer Anklage 
ausreichten, wird in ihrem Berichte 
nicht gefagt. Sn allen bisher befannt 


gewordenen Fällen fogenannter Peo-- 


nage, wo e3 fih um Eingemanberte 
handelt, Iiegt die Sache fo, baf bie 
Eingewanderten (oft fofort nach ber 
Ankunft) von Stellenvermittlern zur 
Arbeit angemorben wurden unter Bes 
dingungen, die ihnen verlodend erfchie- 
nen, die aber nachher nicht eingehalten 
wurden. An Ort und Stelle gelangt, 
fanden die Antöümmlinge die Beichäf- 
tigung fchmwerer, die Bezahlung gerin- 
ger, Koft und Behaufung fchlechter, 
als ihnen in Ausficht geftellt worden. 
Mollten fie dann fort, fo hielten mit 
Schießprügeln bewaffnete Wächter fie 
zurüd, meil fie das vorgeſchoſſene 
Reifegeld oder die inzmwifchen aufge- 
laufene „Board-Bill“ noch nicht abge⸗ 
arbeitet hätten. 

Hier läht fi, auf Grund des 
Peonagegefeges vorgehen. Selbft wenn 
einmal ein Fall vorfüme, mo dies Ge- 
fe nicht anwendbar märe, wäre ped- 
megen noch nicht jede Rechtshilfe aus 
geichloffen. eder Staat hat Gefehe 
gegen miberrechtliche Freiheitsberau⸗ 
bung. Auf alle Fälle bietet, mo fonft 
nichts hilft, das Habea3 Eorpus-Ver- 
fahren eine Zuflußt. Nur find alle 
Rechtsmittel Dem nicht3 nüße, ber fie 
nicht fennt oder nicht in der Lage ift, 

Gebrauch davon zu machen, in melche 
Lage por Allem der mit der Qandes- 
Iprache und ven Landesgefegen unbe- 
fannte, „unmwiffende” Einwanderer ge- 
rathen kann. Und wenn die entdeckte 
Lücke im Geſetzbuche nicht an und für 
ſich die gerichtliche Verfolgung der 
Schuldigen unmöglich macht, ſo mag 
doch, wie auch der vorliegende Bericht 
betont, die Ueberführung dadurd; in 
manden Fallen erfchmwert oder auch die 
Erlangung eines Strafurtheils völlig 
unmöglich gemacht werden. Aus dies 
fem Grunde, wenn aus feinem ande» 
ren, wird e8 gut fein, das —* 
ſo zu ergänzen, daß dadurch jeder Fa 
bon widerrechtlicher Freiheitsberau— 
bung gedeckt wird, damit die Opfer der 
Vergewaltigung und Habgier ihren 
Rehtsfhug in den Bundesgerichten 
finden fönnen, mo fie auß irgend mel- 
hen Gründen ihn nicht in den Staat3- 
gerichten finden fünnen. 

a a — —— —— 
Sviuiber.cht. 


Zubelfeier. 


—_— 


St. Aloyfius- Gemeinde feiert ihr 25jähri» 
ges Beftehen. 

Die deutfche katholifhe St. Aloy- 
fing-Gemeinde, im Jahre 1884 von 
Pfarrer U. Thiele, im Auftrage bon 
Erzbifchof Feehan, auf der Norbmeit- 
feite organifirt, feiert feit geftern unter 
ſehr zahlreicherBetheiligung ihrer zahl» 
reihen Mitglieder ihr jilbernes Yubi- 
läum. Am 22. Juni 1884 bat, in ei- 
nem aus Brettern aufgeführten Noth- 
bau, die Gemeinde ihren erften Got- 
tesdienft abgehalten. Schon menige 
Monate jpäter wurde der ftattliche 
Bau an Elaremont Ave. und Lemopne 
Str. aufgeführt, melcher either der 
Gemeinde ald Kirche gedient hat. Aber 
er ift längft zu flein geworben, und 
geftern, nach bem Hochamt, ift bie erfte 
Sammlung zu einem Baufonds für 
eine neue, größere Kirche een 
mem. " &ie hat bat einen jehr beträcht- 

Ertrag ergeben. 


it l t Str 
Be a er |. 


ben Ver. Staaten geborenen Perf 
nen. Eine —— umfaſſendere Ye 
ihrer Eingriffe 


ade Elm —— 


— erklärt 


— 
wohl auch die ——— habe 
getödtet, bie Dauer« | Gef 


für ihn entmideln 

Schon im Yahre 1888 war die St. 
Aloyfius-Gemeinde jo ftart geworben, 
baß eine neue, bie Gt. franz —* 
us·Gemeinde, davon abgezweigi 
werden konnte, ein Vorgang, der ſich, 
im Jahre 1890, wiederholte in der 
Gründung ber St. Philomena⸗Ge⸗ 
meinde. Mit der St, Aloyfius-Ge- 
meinde eng verbunden find, außer ber 
regulären Gemeinbejchule, eine öhere 
Knaben» und eine höhere Tüchterfchule, 
dazu das rühmlichft befannte St. 
Elifabeth-Hofpital. Unter den Ma- 
rienbrübern, melde an ber höheren 
Knabenfchuie Unterricht ertheilen, be- 
finden fich jechs, die aus der Gemeinde 
berporgegangen find; elf Jungfrauen 
der Gemeinde widmen al Drbend- 
chweftern jich ber —— oder 
der Lehrthätigkeit in Gemeindeſchu⸗ 
len. Prieſter ſind im Laufe der Jahre 
fünf aus der Gemeinde herborgegan- 
gen, nämlich die Pfarrer Raphael 
Weiſenbach, Michael Klaſen, Joſeph 
Schell, Wilhelm Hoff und Roman 
Gorski. Einer von dieſen, Pfarrer 
Klaſen, hat bei der geſtrigen Jubi— 
läumsfeier die Feſtpredigt men. 

Die Jubiläumsfeier wird heute und 
morgen fortgeſetzt. Heute wurde ein 
Hochamt zelebrirt anläßlich des Na— 
mensfeſtes des Kirchenpatrons (St. 
Aloyſius); füt morgen iſt die Haupt⸗ 
nummer des Feſtprogramms ein Re— 
quiem für verftorbene Mitglieder der 
Gemeinde. 

Die nachgenannten Mitglieder ber 
Gemeinde, unter Leitung von Pfarrer 
Thiele und deffen Kaplanen Karl Ep- 
ftein und Henty Franz, madhen fi 
ala Mitglieder des Feltausfchuffes um 
die fchöne eier verdient: Peter Bar- 
band, George C. Mages, A. J. Borg⸗ 
meier, John Meier, lem Bauerle, 
Jakob Minte, Charles Eollignon, 
Kohn Noll, Clemens Deifenroth, John 
Preſcher, William Eiſer, Frank in 
Nikolaus Feipel, Franz Pi, N or 
Fiſcher, Guſtab Seubert, P. J. 
men, John Schoenenberger, 

Koziron, Anton Schell, George L2oa- 
fer, Vincenz Weste, Michael Lejeune 
und N. 2. Wagner. 

Nicht unermähnt barf die rege 
"Pflege werben, welche im Rahmen ber 
Gemeinde das Vereinsmwefen findet. 
E3 gibt innerhalb ber Gemeinde nicht 
weniger als fieben Jugendvereine, da⸗ 
zu kommen noch zwei Hilfs- und Ber- 
ſicherungs⸗Kaſſenvereine für Frauen 
und ſieben ſolche für Männer. Die 
Armenpflege läßt ſich 
gegründeter Zweigverband der 
Vincent de Paul-Geſellſchaft A 
gen fein. 

Ev.:£utherifhes Altenheim. 

Die 36. en.elutherifchen Gemeinden, 
welche den nördlichen Jllinoifer Di- 
ftrift der Miffouri-Shnode bilden, ha- 
ben geftern zahlreich an bem jährlichen 
Altenheimfeit ihrer Vereinigung theil- 
genommen. Drei Ertrazüge brachten 
gegen 2000 Feltgäfte von Chicago nad 
Arlington Heights, mo das Altenheim 
mit feinen 75 Sutefen fich befindet; 
mittel3 fonftiger- Verkehrsmittel trafen 
auf dem Feitplage ftarfe Aborbnungen 
von Landgemeinden aus ber Nachbar 
Ichaft ein. Teitprebigten wurben ge: 
balten von den Baftoren Boefter und 
Pflug; der gemifchte Chor der Drei- 
faltigfeits-Gemeinde von Melroſe 
Park und der Männerhor ber Un 
drea3-Gemeinde trugen durch Ge 
fangvorträge zur Verfchönung bes 
Teftes bei 

— oo. — 
Stolyyin vereitelt einen reaftios 
nären Plan. 

St. Petersburg, 21. Juni. Der 
Premierminifter Stolypin bat ben 
Plan reaftionärer Drganifationen 
durchfreugt, au3 der, nächften Monat 
ftattfindenden, 200jährigen Gedenk⸗ 
feier der berühmten Schlacht von Pol⸗ 
tawa eine reaktionäre Kundgebung 
gegen das Parlament und gegen 
das Reformmanifeſt vom 80. Ok— 
tober. zu machen. Die „Liga 
der wahren ruffifhen Leute” 
(au ‚Schwarze Hundert genannt) 
hatte beabjichtigt, währen ber Feier 
in Poltama einen allgemeinen Kon- 
greß abzuhalten und eine Deputation 
an den Zaren mit dem Ausbrud ihrer 
befannten erzreaftionären Wünfche zu 
fenden. Aber der Premier lehnte e3 
ab, biefen Vorfchlag quizuheißen oder 
irgendwie zu begünftigen. Er jeßte 
die Liga au in Kenntniß, daß über- 
haupt nur Site für 175 Vertreter re- 
ferpirt feien; daraufhin machten bie 
Kongreßdelegaten befannt, dab fie 
nicht zugegen fein mürben. 
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Milwaukee und Armitage Avenue 


Große Werthe für Dienftag 


Groceries. 
Fanch Santos — 8 Pf. 

506; per Pfund 19€ 
Aunber: od. Salefide Seife, 6 St.. 
Unfere befte Ereamery Butter, hs 
Santa Clara Pflaumen, 10c- 

GOrbße; 3 Pfd. für 
20 Mule Team Borag, 1:Pfb. Pad. .7o 
Granufated Zuder, 4 Pid........180 


Bargains in Garpet. | 
fm Di * ae ri | 
ncey ar un ufter, 
the; nur... 79€ 

en feiner Body Brufjel3 Garpet und 

dazu paſſende Borte; 

mwerth $1.75; nur 
Arminfter Rugs, fanch Mufter und ar: 
ben; 2.50-Werthe, für 


Bon der Auttion. 


36zÖöllige Kleider und Shirting 
cales, wth. 15, Yb.- nur. 
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—— Spun Glas Männer⸗ 
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Gerade vor einem Jahr 
eröffneten wir unjer Upon optifches Departement und freuen uns über ben 


großen Erfolg. 


@ 


Dr. Max de Hes, 


Europäiidher Spesialift. 


w 


hat dur feine wiffenfchaftliche und gewifienhafte Unterfuhung die Augen vieler 


Leidenden geholfen. 


für eine Woche die Preije jeyr vermindert. 
Spredftunden 1 Nachmittags bis Gefhhäftsichluß. 


Todbed- Anzeige 
Sreunden und Belannten bie traurige 
Nachricht, daß mein lieber Batte 
Chrift. Ehlinger 

im Alter bon 44 Jahren’ am 19. Jun 
im ————— ſpital aeftozben 
* — gung aufe_feined Bru 

4930 A b Mbe., Dienstag 
—5 — m 10:30, nad bem 49, 
Depot, nn mit der — nad 
Mount Greenwood-fsriedhof. Die traus 
ernden Hinterbliebenen: 

—* Eßlinuger geb. Goreſch, 


in. 
au Anna Maria ERlinger, 


n, arte ’ ohn, Anne, u 
na Maria, aro ie wu und 


Todes: Anzeige 
reunden und Belannten die traurige Nadh- 
rit, daß unfer geliebter Eohn und Bruder 
Edward H. Roſſow 
Juni im Alter von 18 Jahren und 8 
4 geſtorben iſt. Beerdigung Dienstag, 
den 22. Juni bom Zraugprbaufe, 17 Bebdber 
Sir. um 2 Üpr Nam. nad Mofehill. Die 
trauernden sinfersiiehenön: 
Herr und Frau zu NRoifow geb. 


Krauch, Elter 
mei: a und Annie ©. Roſſow, 


Snded- Anzeige 


Deutiher Wirth-Berein Town of Late, 
Den Mitgliedern hiermit zur Nachricht, dab 


Bruder 
Ehrift. Ehfinger 
am Camötag, den 19. Nunt, geftorben ift. 
Sun, I findet. ftatt er Diensta Nr 
us —— um 11 Ubr, von 4930 ©. oe. 
per Bahn nad Mount Greenwood« 
Selebhor ‚une Mägliener merden gebeten, zahl» 


rei zu € 
Ernſt Beterfen, Sekretür. 


Todes-Anzeige. 


De und Belannten die traurige Nadh» 
ridt, dab unfer lieber Bater 
Henry Jurgens 

im Alter von 71 Jahren —— iR. Dear 
gung findet ftatt am 23. Juni 2er 
mittags, bom Trauerbaufe, 970 Binn 
ne em GConcordiaszriedhof. Um Ile Aeſu 
nahme bitten die Nauernden Hinterbliebenen: 

— Bertha, Klara, Minnie, 


Tobe8- Anzeige 
reunden und Belannten bie traurige Nad 
richt, dab unfere Tochter und Schiweiter 
Anna Krüger 
im Alter bon 21 hm —* 11 Monaten und 11 
dung fanft im Her —** iſt. Beerdi⸗ 
un Iebet ftatt am "Dienstag, ben 22. J 
Stagım ttags® 12:30, bom Trauerhauie, 355 $ 
nad dem Eoncordia-isriedhof. Um ftille 


Tpeilnägme bitten: 
Ihre Eltern und Geſchwiſter. 


Todes-Anzeige. 
reunden und Bekannten die Ieutige Rad» 
right, daB unfer Vater und Großba 
Augnit a. 
im Alter von 81 Jahre 0 Monaten unb 22 
Zagen jelig im — —— ift. Beerdi- 
gung findet ftatt am n Ju 
u Zauerhan fe, 159[ 


— —— a 
au heilnahme bitten die 
trauernden Sinterkliebenen. 


Kinder und Enkelkinder. 


Geftorben: Narl Brußnte, EINE 
19. Juni, Im, Alter von 33 Jah nas 
ten und 2 nf zu —S A 


Dienstag, 
Ki ' 


bertating: —— 
12:30, ñach Concord 
Geſtorben: Aundreas Kallmer, Jahre alt, 
—— ter Gatte bon Johanna Kalmer Lo: 
Beerdigung Dienstag Nahmittag um 1 :30, 
Ir 551 N. Weitern Ave, nah Concordia. 


Zur Erinnerung. 
an unfere geliebte-Mutter, Toter u. Schmefter 
Katie Sliwinsti geb. Schmitz, 


welche am 21. Juni 1908 im Alter bon 27 
Jahren don uns geſchieden iſt. 


Auf — nen Fri 
Wo le nalen. 


Ra * geliebte weſter 
mu bon und & E 

i mit merzen 
tte 108 


en 

Zein Seile ſchwer 

m Baum die  Blliben fallen, 
ao "aneit au — 
Und du -ingit A 
& x boran in’8 e Grab 
AM deine Müh’ und al dein Etreßen 
Hat der Tod zu nichts gemadit. 
Und Bein — end Junge Leben 


Schlummert in ded 
Em ‚aber — die = Stunde 
wir 


Dit dir bereint et 
Unbeilhar ft Biefe. — 

wu ler zo mir fchlu 
Die oda — a. 


—* mußteſt du 
ie 1 bon | —— —— —— 
x —* 8 du bift da 0 
n bes 


Und mein Bitten it feden & 
Daß er uns bereinen mag. 


Zur Erintderung- 


Um | Zu Iehmader 


mie vn in SE tan | 


Um diejer Adtheilung weitere Ausdehnung zu geben, werben 


Große Auswahl. Neuefte Styles. — 


Todes ⸗Anseige. 
— GeleingE We *. Unterſtutzungs· 


Den Mitgliebern —* Rn u diermit Die 
traurige Nadrit, dab 8 
Heinrich —— 
m 23. Mai in Wandsbeck (Schleswig⸗Oolſtein) 


geftorben ift. 
& er: et 


Danffagun —— 
zeunden, Berwandten und Bel 
n — „uneren —— Dan} *F gr 
eiligung an dem Begr ⸗ 
I geliebten ae a nn 
Minna Buehrle, 
befonder3 banlen wir für da8 Hefe Mit 
Mr das Wr — engebracht —— i 
auch für die lumenſpenden. 
Dee Da: Bee * ferner dem Herrn Raitor 
—* Ms Son. —— — nat die 
r em to n 
—J — —— ungs-Verein für den T 5 
an im Soul omwie- am Grabe. 
fer Berein Dautich 
— ——— ür die 
e am Grabe gefprochen —— us ot 
rd „enpisen ant. Die trauernden Hinter» 


bite 
* Julius und Mathias Buehrle, 
Kinder. 


Dankfagung. 

Für alle von lieben Verwandten ng euns 
den unferem lieben Gatten unb Pate ” 

> Baul. Seufert 
während feiner langen jchmerzlien Ar 
und bet feiner Beerbigun lee Zhellnuge 
me, fowie dem © tromäus-PBerein, der 
&t. Alohfius - Gemeinde „porn e bem, gem 
Pfarrer derfelben, Reber Die ie 
das herzliche —— tie. für bie ade 
Worte am en wir biermit Ben 


tiefgefühlten Dan 
———— Sen ttwe. 
Siegfried Seufe ext, Sn 


Waldheim: 
ne a 


caao 


t. Catl 


— 
— — 


% ADMISSION 
Oxpac'; RW 
: y Ir Roscı 6 
* und Kinder frei vo frei zen 10 —— bis 


"Ale außer &onn- 
— 
1893 


„Ohicage- Tag“ 
Weltausſtellung. 


Jetzt: Weber's Kapelle! 


Nüchſten Samstag Erbffnung von 


CREATION 


Mittwoch, 14, Juli! Für vier Tage: 


Buffalo Bill’s Show! 


W 


Ans —X 
TI 


—— 25 
Yhtet * * gesalla "2 A 


der „ Ue F i 
tur⸗ A * Be mia nicht —— 


Sans Sounci Theater 


>. Med © 


Dioulan in Sun 
op. Breis-Mat.: Dienst, Dunnerät., da 


FOREST PARK 


Basune Su. yon arteen Benin. 5 
seiprohen. — Jeden Nahmittag und 


LIBERATI: Ss“ 
GRAND OPERA 60. 
Kommt und Mufik, Die 





— m nn — 


©ome ‚De yole 
zn vacaflons? Ohey have 
never Been m cool (blorad6. 


Railway journeys are usually 


tiresome. 
when they end 


They always are 


in disappointment. 


Colorado never disappoints and if you 
use .the Rock Island to the Rockies, 
your vacatıon begins when you board 


the train. 


Colorado holds more joy, more sunshine, 
more of everything to make ah ıdeal 
vacation than any place on earth. 
The de luxe trains of the 


are like Colorado. They are all and more than 


you Expect. 


Observation-buffet-library cars, din- 


ing cars, Pullman sleepers—and that means all that 
is best in modern railway equipment—barbers, 


enographers. 


Splendid trains 


daily at convenient hours from 
„Chicago, $t. Louis, Kansas City and 
\). Memphis. 

Round trip tickets to Denver, Colorado Springs 

‚ and Pueblo from Chicago, $30; St. Louis, $25; 

'* Kansas City,$17.50. On sale daily June 1st to 
September 30th; final return limit October 31st. 
Send today for our illustrated book ““Underthe Turquoise 


Sky’’ or our beautifully-illustrated folder *"Thro’ Scenie 
Colorado and Yellowstone Park to the Alaska-Yukon 


Exposition.’’ 


Ding your summer vacation. 


You will find them of real value in plan- 
Free on request. 


A. B. SCHMIDT, Gen. Agt. Pass’r Dept. 
91 Adams St. Phone Central 4446 


Lokalbericht. 
Die Eodten von Wilfon Siding 


Zehn Menjdhen wurden bei dem 
Zufammenftoß getüdtet. 


Mikahtung der Fahrweiinngen: 


Einer der angeblich Schuldigen büßte miı 
dem £eben. — Unverlegt unter vier 
£eichen. — Einfame Gegeud und lang» 
fame Bilfeleiftung. 


Zehn Menfchenleben find der ftraf- 
baren Nachläjfigkeit ober Vergeplich- 
feit eines Motorführers zum Opfer ge= 
fallen, ihn felbjt hat allerdings auch 
die Strafe jofort ereilt, denn audh er 
mußte feine That mit dem Tode bü- 
ben. Auf der Late Shore-Landbahn, 
der von Gary nad) anderen Indianger 
Städten führenden eleftrifehen Linie, 
find, wie fehon gemeldet, am Samftag 
Abend zwei Züge zufammengeftoßen. 
Eine Kurve und ein. Landeinfchnitt 
hinderten den Au3blid, vermieben aber 
wäre die Kataftrophe geworden, wenn 
der Miotorführer Reed feine Weifungen 
befolgt hätte. 

Die Iodten: 


enry U. Barber, Mifhatvala, Ind. 
Edward Gilbertion, Porter, JYnd. 

* H. Hutſon, Niles, Mich. 

Tharles Dean, a 

8. WU. Late, Domwagiac, Mid. 
William Leon, Dowagiac, Mid). 
- Emil Qundgren, Rorter, Ind. 

Rah Merriman, South VBend, Ind. 
&. U. Reed, Villa Grove, JU. 
Charles Smwanfon, Porter, Ind. 


Die Schwerverlegten: 

ohn %. Effmiller, Michigan City,Ind. 

en Sohnion, ‚Cheiterton, Ind. 

8. 8. Peo, Michigan Eity, Ind. 

Leichter Verlegte im Hofpitalt 

George H. Barnum, Anog, nd. 

* ** * Dh 

3.3. Burlingame, Garbh, 5 

bereit Salze, — —* 

Idol rickſon, Porter, Ind. 

©. Kelly, South Bend. 

D. €, Kenny, iehigan Eity. 

U. Lein, Stepensville, Mic). 

T. ®. Lorje, Mifhatwala, ar 

ge 5 — Hillsdale, Mich. 

We ® — Eity 
.E. Ba ichigan Eity. 
red Schimmel, — Cith. 
aul Wilfon, Cleveland, DO. 
red. Worih, Michigan Eith. 
red. Wurth, Chejterton, 2 
Edward Auſtin, Mid) ith. 

Albert Hagels, M ith. 
ee So 
oje Herihey, I 

Secordus Keene, Eout 

T. W. Luce, Mnor, Jud. -; 
— — ac 
ouid Mantoffel, ; ; 
* re, un Chicago. 
ohn %. Miller, . 
rau $ 8. Scholly, Eee Bent, 

au M. Stutman, Mifhatvala, Ind. 


Bei der Abfahrt von Gary und von 
Michigan City hatten die Mannfchaf- 
ten der beiben eleftrifhen Züge um 85 
Uhr Abends Auftrag erhalten, an der 
„Wilfon Siding“, halbwegs zimifchen 
beiden Städten, fünfzehn bon 
jeder entfernt, auf einander zu warten. 
Jene Weiche liegt auf einem „Hügel, 

ni, Den 6 


bergan. Der öftlih fahrende Zug 
faujte aber an der Weiche porüber und 
jtieß, zu Thal fahrend, auf der Kurve 
in einem Zandeinfchniit mit dem meit- 
lih fahrenden zufammen. Schaffner 
Schimmel von legterem erzählt, daß er 
bereit3 langjfam gefahren fei, als faum 
zehn Fuß entfernt der entgegenfom= 
mende Zug um eine Biegung des Ein- 
j&hnitts aufgetaucht fei. Der Zufam= 
menftoß, mar ein fo furdhtbarer, daß 
ber erite Wagen des mwejtlich fahrenden 
Zuge? direkt in die Quft gehoben wurde 
und der Motorwagen des anderen Zu= 
ges fich halbwegs darunter Jchob. Die 
PBalfagiere in dem Rauchabtheil des 
Djtlich fahrenden Zuges wurden in der 
Zrümmermajfe zermalmt und feftge- 
flemmt. Der in die Quft gehobene 
Wagen berührte den elektrifihen Lei- 
tungsdraht, wodurch; der Strom in die 
Erde abgeleitet wurde. Natürlich er: 
lojchen fofort alle Lichter. Die unver: 
legt gebliebenen Leute begannen fofort 
Rettungsarbeiten, einige liefen nad) 
Dften und Weiten und fuchten FFern- 
fpreder. Schliehlih murde ein fol- 
cher in einem drei Viertel Meilen von 
der Unglüdsftätte gelegenen Farm: 
baufe gefunden un? Hilfe von Gary 
und Michigan City Herbeigerufen. Die 
Bahnberwaltung konnte wegen der er- 
mwähnten Wblentung des eleftrifchen 
Stromes feine eleftrifchen „Magen 
ſchicken, ſondern ſandte zwei Elektriker 
und zwei Aerzte nit einem Eiſenbahn— 
Gaſolinkraftwagen ab. Inzwiſchen 
waren aber vom drei Meilen entfern⸗ 
ten Cheſterton, von Gary und Michi—⸗ 
gan City bereits andere Aerzte in 
Kraftwagen eingetroffen, und dieſe 
hatten beim Schein der Stallaternen 
der umwohnenden Farmer ſich der 
Verletzten angenommen. Deren Befrei⸗ 
ung war äußerſt ſchwierig, und erſt 
nach drei Stunden wurde der letzie 
Mann, Paul Kerrigan, aus der 
Irümmermaffe befreit. Er war fon- 
derbarerweife faft völlig umnerlekt, 
über ihm Hatten aber vier .Todte ges 
legen. Als ſchließlich die eleftrifche 
Stromleitung gebraucht werden fonnte 
und die Hilfszüge eintrafen, lagen die 
Verletzten bereits in langen Reihen auf 
dem Felde. Ein Theil wurde nach 
Gary ins Merch-Hoſpital und ein 
Theil nach Michigan Cithy ind St. 
Anthony’3 Hofpital gebracht; ſpäter 
die aus Gary ebenfalls nach letzierem 
Krankenhauſe. Die Todten wurden 
auf Farmerwagen nach Cheſterton ge⸗ 
ſchafft. 


Erzählung von Augenzeugen. 


Paul Wilfon, der Hilfs-General- 
fuperintendent der Bahn, mar auf der 
borberen Plattform und ftand neben 
dem aetöbteten Motorführer Reed. 
„Wir fuhren ziemfich fehnell”, erzählt 
Milfon, „und ich hatte mich aerade auf 
die Sanbfifte aefeht, ala wir um die 
Kurve in den Einfchnitt fauften. Da 
fah ih kaum achn Fuß entfernt den 
anderen Zug. Mit einem Sat fprang 
ich Hinter daR eiferne Gitter hinter dem 

otorführere. Was meiter gefchah, 
weiß ich nicht. ch war. bemußtlos, 
und ala id au mir fam, mar ich. fchon 
aus den Trümmern herauß; 8 mar 
ein fchredlicher Auftritt. Aus der 
Trümmermaſſe klang das klägliche 
Jammern — 


a 


erft befreit werden, nachdem Aerte und 
Bredeifen eingetroffen waren.” 

„Eine Frau  Stutmann”, erzählt 
Schafner Schimmel, „Iief, ihren 
Säugling an fi) drückend, wie geiſtes⸗ 
abmwejend herum. Sie erzählte jedem, 
daß -ihr Kind gerettet je. Ihrer 
Ihiweren Schnittmunden im Geficht 
achtete fie garniht. Die Schuld an 
dem Unglüd trifft das Perfonal bes 
anderen Zuges, Need. und Schaffner 
Kenney.“ Letzterer iſt ſo ſchwer ver⸗ 
letzt, daß er —* nicht vernommen 
werden konnte. Hilfs⸗Leichenbeſchauer 
Wilfang und der Staatsanwalt des 
County Porter verſprechen eine gründ⸗ 
liche Unterſuchung, namentlich da in 
dem einen Jahre ſeit Aufnahme des 
Betriebs auf der Bahn ſchon viele 
ſchwere Unfälle vorgelommen ſind, der 
ſchlimmſte vor vier Monaten, wobei 
zwanzig Menſchen den Tod fanden. 
Biele der Samftag Abend Verunglüd- 
ten waren auf der Heimfahrt von den 
Kraftwagentennen. Beide Züge maren 
boll befegt. Der Hauptbetriebäfleiter 
der Bahn, H. H. Wallace, behauptet, 
daß nur erfahrene Eifenbahn-Lofomo- 


‘tioführer auf der eleftrifchen Bahn als 


Motorführer angeftellt wurden, um 
durchaus ficher zu gehen und an Ge- 
horlam gegenüber Yahrmeifungen ge= 
mohnte Leute zu befommen. Das Un- 
glüc trug fi um 94 Uhr zu, hier traf 
die Nachricht erft nach mehreren Stun=- 
den ein. > 
Straßengänger gefährdet. 

Saat Goldmann, Nr. 564 W.Tay- 
Ior Str., hatte geftern Abend feinen 
Einfpänner vor der Speifewirthfchaft 
an Sheridan Road und Grove Straße 
unbeauffichtigt ftehen laflen. Bor 
einem borbeifaufenden Kraftwagen 
fcheute das Pferb und brannte burd). 
Polizift Wayman Miller fprang in 
einen Henry Goeler, Highland Bar, 
gehörigen Kraftwagen und feßte dem 
Saul nad, der die Sheridan Road 
binaufftürmte, holte ifn au nad 
furzer Hab ein und bradte ihn zum 
Halten, ehe noch irgend welches Unheil 
angerichtet worden mar. 

€. ©. Krighel, Nr. 365 Larrabee 
Straße, unternahm geftern Abend mit 
feiner neunjährigen Tochter Dorothy 
eine Spazierfahrt burch den Lincoln 
Parf.. AIl3 er in der Nähe von North 
Avenue ausgeftiegen war, um die La: 
ternen anzuzünden, feheute das Pferd 
bor einem Kraftwagen unb brannte 
durch. E3 bog in die Clark Straße ein 
und rannte diefe in füblicher Richtung 
hinauf. Nahe Burton Place ftürzte e3. 
Dorothy faufte auf das Pflafter, fam 
aber ohne nennensmwerthe Verlegungen 
Davon. 

Dem Supervifor des Vermaltungs- 
bezirt3 Cicero, Yofeph Katela, gingen 
geftern in Hamwthorne die Pferde durch. 
Er wurde aus dem Wagen gefchleu- 
dert und, da er frampfhaft die Zügel 
feithielt, eine Strede bon etwa 300 
Fuß mitgeſchleift, ehe er durch ſein 
Gewicht die Pferde zum Stehen 
brachte. 

Retter in der Notb. 

Der Vergnügungsdampfer „Illi— 
nois“ befand ſich Freitag am Fuße der 
Randolph Straße, ala zwei Mädchen 
im Alter von vier und fünf Jahren, 
über Bord und in den See fielen. 
Charles Hanfon,' Nr. 7613 Cottage 
Grove Ave., fprang ihnen unverzüglich 
nad und rettete fie. Sobald der Dam- 
pfer angelegt hatte, entfernten fich die 
Kleinen mit dem Vater, ehe ihre Na- 
men feftgeftellt werden fonnten. Ein 
Polizift, der Zeuge ihrer Rettung war, 
unterließ e8, feinen Vorgefegten Mel- 
dung zu erftatten. 

Kam unter die, Räder. 


Der Kunftgärtner W. 3. Smyth, 
Nr. 6541 Yale Aoe., war geftern vor 
jeinem Landfig an Lake Marie, I., 
damit befchäftigt, feinen Kraftwagen 
in Stand zu fegen, al3 er unabfidht- 
lich den Hebel berührte, Der Kraft- 
magen jeßte fi in Bewegung, und 
Smyth wurde überfahren. Der Ber- 
unglüdte, der in einem Gonderzug 
nad) Chicago gebracht wurde, Liegt in 
bedentlihem Zuftande im St, Qufas- 
Hofpital darnieder. E 

Dergnügen eigener Art. 

Ein Kraftwagen, in dem D. 2. 
Minder, Nr. 590 Fulton Straße, Gat- 
tin und Tochter, fowie Frl. Inne Sny- 
der, La range, faßen, ftieß geftern 
mit einer Kedzie Ane.-Elektrifchen zu- 
fammen. Frau Winder erlitt bei bie- 
fer Gelegenheit einen Bruch des Ober: 
tiefer3 und des rechten Knöchels. Sie 
befindet fich in der Familienwohnung 
in ärztlisher Behandlung. Die Fahrt: 
genofien famen mit dem bloßen Schred 
abon, 


—— 
Perlonal-Hadırichten. 


a 5 

— Das Befinden des ehemaligen Stadt: 
Ichreibers Wr. Loeffler, der im Henrotin: 
Hofpital ji einer Operation unterzog, hat 
lich jeit aeftern Nachmittag derartig vers 
jchlechtert, daß Dr. Otto, der ihn kehan: 
deinde Arzt, heute Morgen das Ableben ves 
Kranken ftündlich erwartete. 

— An der deutjchen evangelifchTutheri: 
ihen St, Johanneskirche in Elt Grove wur: 
den geftern Mittag von Raftor Drexler Wim. 
Buffe jr., der —* des Praſidenten des 
Countyraths, und Fri. Emma Fenz, Toch⸗ 
ter von Herrn Fenz in Schaumburg Center, 
getraut. Die Hoch jeitsgeſellſchaft fuhr vom 
Heim des Herrn Buſſe ſen in Mount 
Prospeet nach der Kirche wo ſie am Schluß 
des Pormittagsgotteöbienftes eintraf, — 
Brautführer, „beit Man, bezw. —5 — 
fern, waren Ernſt Albert, sem und 
Mathilde Buffe, Onfer und Tanten des 
Bräutigams, Wm. Fenz, Bruder/der Braut, 
und Frl. Renofa Haltendorf. 


— Bon Erfparniffen nie Gebraud) 
zu 
ſchwen 


—— 
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& COMPANY 


Lincoln Ave., nahe Sonthport Are. 


Gouverneur Deneen wird 
der Ernennung ber fünf 
für bie new zu f Kontrolbe- 
örde die ſtaatl Wohlthätig⸗ 
its⸗Anſtalten nicht übereilen. Es iſt 
mit diefen Stellungen ein Jahresge⸗ 
halt von je $6000 verbunden, aber auch 
die Bebingung baß die Jnhaber fi 
ausfchließlich ihren Amtzpflichten mib- 
men müffen, d. h. nicht etwa nebenher 
auch noch Privatgefchäfte betreiben 
dürfen. Außerdem gilt, eg natürlich 
auch in Betracht zu ziehen, daß bie zu 
ernennenden Perjonen in Bezug auf 
Fähigkeiten und Karaktereigenfchaften 
den Anforderungen bed verantibori- 


mit 
lieber 


‚| lichen Amtes einigermaßen genügen 


10 Quart 
ertra ſchwe⸗ 
ießka nn 
aus Blech 
runder 
Griff, fell 
angebrachte 
—— — 
peziell zu 
33 
aus 
ers 
c 

Epzimmer » Stuhl, 
3 oßer, Ichön J 
er GSattelfiß, hübjch 


edrehte Pfoten und 
pindeln — fpeziell 


c 
Zuſamenlegbare Waſchbank 
Hartholg —— Wrin 
brett in der Mitte — 
ſpeziell zu 


an 
N FE au nur 
ML" 1.25 
J Beſte Hartholz Wä⸗ 


ſcheklammern, 
ag 


1 raid franzdi. 3 Star Brandy.....1.00 
1 Flafhe Bladber-y Brandy....rurcrese .50 
1 Flaibe Galif. Bert 0 
1 Flache Calif. Sherry Mein.........» 50 


Gefammiwerth...us-ssresnnnseneere 90 


Mit dieſem Koupon für .............. 1.00 


EEE TREE 
ih im Kongreß. 


Scheint dem Sprecher Shurtleff 
ficher zu fein. 


Keine Erfakwanl im 6. Bezirk, 


Berr Smulsti bewirbt fidy nicht um die 
Ernennung zum Schulcathsmitglied, — 
Sicherheits » Dorkehrungen für den 
„Dierten‘.— Der Straßenbahnverfehr. 


An dem elften Kongrekbezirk, ber 
aus den an Coof County grengenden 
Counties Kane, Wil und Dupage, fo- 
mie. dem meftlic von Will liegenden 


MeHentn County befteht, dürfte im- 


nächften Jahre von den Republitanern 
Herr Shurtleff, der jehige Sprecher 
de3 lUinterhaufes der Staat3-Legiäla- 
tur, als Kongreß-Kandidat aufgeftellt 
werben. Der Bezirk ift früher viele 
Jahre lang von Herrn Al, Hopkins» 
Kane vertreten worden. Nachdem die- 
fer zum Bunbesfenator gewählt mor- 
den mat, erbte feinen Sit im nationa- 
len Abgeordnetenhaufe Herr Howard 
Snapp-Will. Run hat aber diefer fi 
fhon im vorigen Jahre die Wieder- 
aufftelung nur mit genauer Noth bver= 
Ihaffen können, und e3 ift garnicht 
daran zu denken, dah ihm das im 
fommenden Jahre mieber gelingen 
önnte. Herr Hopkins wird faum Luft 
haben, nachdem er im Dberhaufe des 
Kongreffes eine Rolle gefpielt, in bie 
befcheidenere Uimgebung bes Unterhaus 
fe3 zurüdzufehren. Und follte er mirf- 
lich nicht abgeneigt fein, fo dürfte ihm 
da3 wenig nüben, denn gerabe in jei- 
nem Heimath3-County und in feiner 
Heimathaftabt (Aurora) ift Die Oppo- 
fition gegen ihn am ftärfften. In Kane 
County mird die Parteiorganifation 
gegenwärtig bon Col. Copley be— 
berrfcht, in Dupage County von dem 
Staat3-Abgeorbneten Barker. Die 
beiden lebtgenannten find eifrige An= 
bänger bes Sprecher Shurtleff und 
feßen ihren Stolz darein, während des 
langen Kampfe3 um die Bundezfena- 
tors⸗Würde nicht ein einziges Mal 
für Hopkins geftimmt zu haben. 

Der im nationalen Abgeorbneten- 
baufe durch Herrn Lorimers Erwäh— 
lung zum Senator frei gewordene Sit 
im Unterhauſe (6. Illinoiſer) wird 
für die Dauer der gegenwärtigen 
Kongreßperiode wahrſcheinlich unbe—⸗ 
ſetzt bleiben. Eine Erſatzwahl würde 
die Countykaſſe mit erheblichen Koſten 
belaſten, und außerdem enthebt man 
durch Freilaſſen des Sitzes Herrn Lo— 
rimer der von dieſem vielleicht einge⸗ 
gangenen Verpflichtung, zu beffen Er- 
langung einem jeiner demokratiſchen 
Berbündeten behilflich zu fein. 

Die Schulraths-Ernennungen. 


Am nächiten Montag, menn nicht 
erit in ber darauf folgenden Woche. 
wird Bürgermeifter Yuffe dem Stadi- 
rath die Ernennung von acht Mitglie- 
dern de3 Gchulratbs. unterbreiten. 
Ueber vierzig. Kandibaten waren ihın 
empfohlen worben, davon find 28 in 
die engere Wahl gefommen. Die Bo- 
len werben einen Qertreter erhalten, 
mer e3 ift, if nicht: befannt; der Bir: 
nermeifter. verläßt fich in ber %* 
auf feinen Freund John %. S 


machen, das ift die größte aller Ver= | 
venbungen. | i 


-Straße in ben Naben: „S 


müffen. 

i für den „Dierten‘, 

Die Polizei ift angemwiefen worden, 
bon jet an ftreng darauf zu fehen, 
daß die Vorfihtsmaßnahmen beobadj- 
tet werden, melche bebörblich angeotb- 
net find, um die Zahl ber Brände und 
Unfälle, zu denen e3 in Verbindung 
mit der eier des Vierten zu fommen 
pflegt, auf das Mindeſtmaß zu be- 
Ichränten. Händler follen feine verbote- 
nen Knallapparate veräußern, und 
Teuerwerf irgend melcher Art abzu- 
brennen fol nur am Bierten (der 


‚| diesmal auf den fünften fällt) geftat- 


tet werden. In dem Vorort River 
Foreſt hat der Gemeinderath bejchlof- 
fen, nur eine einheitliche nallerei und 
Teuermwerferei zu bulvden, und zwar 
auf freiem Felde unter der Aufficht ber 
Feuerwehr, — Das Gefundheitamt 
macht von Neuem darauf aufmerffam, 
daß Verlegungen irgend melcher Art, 
die man fich bei der Tyeuermwerferei zu- 
zieht, ärztlich behandelt werben follen. 
Und ferner: das Gefundbheit3amt hat 
einen Vorrath von Heilferum für 
Mundfperre eingelegt und wird davon 
auf ärztliche Verfchreibung abgeben, jo 
viel die porfommenden Fälle erforber- 
ih) machen, und zwar an zahlung3- 
fähige Parteien nur zum Softenpreife, 
an unbemittelte unentgeltlih. Erhal- 
ten fönnen Werte da3 Serum im Ge- 
fundheitsamt, Nr. 215 Mabifon Str. 
JZm Interefje der Sicherheit. 

Vor der Verkehrs⸗-Kommiſſion des 
Stadtraths wird am Mittwoch über 
Maßnahmen verhandelt werden, die 
getroffen werden können, um Unfällen 
im Straßenbahnverkehr vorzubeugen, 
beſonders ſolchen, welche durch die Enge 
des Zwiſchenraumes zwiſchen ſich begeg⸗ 


Nenden Elektriſchen bedingt werden. 


Der „Verkehrs⸗Sachverſtändige“ Here— 
ley will befürworten, daß bis auf Wei⸗ 
teres die Fahrgeſchwindigkeit der 
großen Straßenbahnwagen auf 6 Mei⸗ 
len die Stunde herabgemindert wer—⸗ 
den möge. Dann möge man für die 
noch vorzunehmenden Geleiſe⸗Umbau— 
ten Beobachtung eines größeren Ab— 
ftande3 zmifchen den Geleifen vor—⸗ 
Schreiben und anorbnen, daß feine ganz 
fo breiten Wagen mehr angeichafft 
merben dürfen, wie bisher. Die gro= 
Ben Wagen wären fopiel wie möglich 
auf Linien zu bermenden, auf venen 
die Geleife weiter auseinanderliegen. 
Schuß für die „Babies‘', , 
Kadi Boyer in Evanfton hat neulich 
einen Herrn Gifford angemwiefen, feinen 
biffigen Hund für drei Monate unter 
Polizeiaufficht zu ftellen. Eine Nad;- 
barin Giffords, Frau Carl Rubo, hält 
diefe3 Verfahren für nicht genügend. 
Der fragliche Hund, fagt fie, fei jchon 
auf ihren Hofraum gedrungen und ha= 
be ihre dort fpielenden Kinder gebiffen. 
Im Intereſſe ihres Nachwuchſes, meint 
fie, müßte das gefährliche Thier umge- 
bracht werden; falls die Behörden die 
Babies nicht hügten, dürfe man fich 
nicht wundern, wenn der „Raffenfelbft= 
mord“ immer meiter um fich greife. 
Frau Rubo Hat fich in diefer Angele- 
genheit mit einer VBejchwerdefchrift an 
den ftellvertretenden Mayor Scherer 
gewandt, und diefer will die Angele- 
genheit dem Gemeinderath vorlegen. 


Gaunerftrei. 


Ein gelungener Gaunerftreih mwirb 
der Kreuzzeitung aus Wien gemelber: 
Bor einigen Tagen trat gegen Abend 
ein junger „borftabtmäßig“ gefleibeter 
Mann in einen Hutlaben und verlang» 
te einen Hut befter Art. Nachdem er 
fih mit vielen Siüten in dem an ber 
Thür hängenden Spiegel befichtigt 
hatte und eben wieder mit einem neuen 
Hut Hintrat, rief ein Junge bon ber 
di net 
fo viel in Spiegel, ſchauſt eh aus wie 
auf." „Wer jchant aus wie a Alf?” 
tief der Verhöhnte, eilte auf die Gaffe 
und lief dem vavoneilenden Jungen 
nach, bis fchließlich beibe in die Sta- 
fernengaffe einbogen und verjchwan- 
den. Der Verkäufer Hatte das Nady- 


ſehen. 


— Druckfehler. — Paul that Alles, 
um ſeinem Onkel das Leben zu kürzen. 

— Aus der Schule — Lehrer: „Wie 
nannte man die Leute, die nach Jeru⸗ 
falem zogen, um dad Paſſah zu 
feiern?” — Schüler: „Paffagiere, 
Herr Lehrer.” 


Dr. Meyer, ®peialift. 
84 —— Zimmer 58 und 54, 


— Merten 


Stauen. Srauen werden do 
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faffe. 


Die der 


Siegel Stamps | 


 Dienftag | 
den ganzen Tag. E 


Geſtrige Bereinsfelle. 


— — 


Sie verliefen bei dem prächtigen 
Wetter ausnahmslos aufs Schönſte. 


Die deutſchen Beteranen. 


— — 


Sie hatten ſich den Eureka Park zum Schau ⸗ 
pla ihres Sommerfeftes gewählt. — 
Ordensfeft der hiefigen Harugari-Kogen. 
— Ausflug der Schiller-Liedertafel. 


Der Verein deutfcher Veteranen hielt 
geftern Nachmittag und Abend im Eus 
refa Bart am Irving Park Boule— 
pard ein recht gelungenes Sommerfeit 
ab. Der Anordnungs-Ausfhuß, be> 
lebend aus den Kameraden Gienz, 
Gold, Naumann, Schrader, Holzapfel, 


’ 


| 
| 


M. 
M. 


men Anna Hora, Lina Hutter, 
we E. Wigger, 3. Kienel, 
oosmann, KR. Keller, 
DW. Shersti, B. Miller, E. The 
und €. Folz fanden ungetheilte Uner 
fennung. Befonbers erwähnensmertb 
find die im Dertheemer Worfätmarli 7° 
verfauften delifaten Würftchen, bie bet 
bem guten Bier gang prächtig muns 
beten, 
Dertiher Kriegerbund, 


In Beder3 Sommergarten im „fer= 
nen MWeften“ hielt derDeutfche Krieger 
bund von Chicago geftern ein famofes' 
Pilnit ab. Die Anordnungen waren 7 
bon den Herren Henry Lang, Guft. 
Bedmann und Hermann: Hoeppner in’ 
umfichtiger Weije getroffen morben, 
und die vielen Theilnehmer an bem 
Ihönen Fefte murben vollauf zufrie- 
dengeftellt. So nahm das Feſt denn 
einen recht angenehmen Berlauf. 

Turnverein „Dorwärts”', 


In Jeſtrams Wäldchen in Bel— 


Harz, Hildebrand und .Schneidewind, | wood amüfirten fich geftern bie Mit- 
hatte für werthoolle Preife gefort, wels | glieder bes Iurnvereind Vorwärts 
che im Verlauf de3 Weftes ausgetegelt | Schon am Vormittag fuhren bie 


wurden. Die Kinderwelt vergnügte fich | Teilnehmer in Sonberzügen der Er 3 


an den Schaufeln, die ältere Jugend 
auf dem Tanzplage. Sp nahm denn 


das Feft einen allbefriedigenden Ber: | Nachzüglern. 


lauf. 
Deutfcher Orden der Harugari. 

Mie in jedem Jahre zu Sommerd- 
anfang, hat der deutſche Orden ber 
Harugari auch geftern wieder im Luis 
fenhain in Harlem ein Orbenzfeft ab- 
gehalten. Die Mitglieder aller -Logen 
hatten ich dazu in hellen Schaaren 
mit Kind und Segel eingefüunden. 
Voltzfpiele aller Art waren vorgeje- 
ben worden und fanden großen Zu- 
fprud. Auf dem Zanzplage ‚drehten 
fih die Paare troß der Hibe, auf ber 
Kegelbahn rollten die Kugeln, und an 
den Tifchen faßen die älteren te 
und ließen es fich wohlſchmecken. Es 
war ein wirklich ſchönes Feſt. 

Schiller·CLiedertafel. 

Nach dem Monon Park am Cedar⸗ 
See in Indiana machte unter zahlrei⸗ 
cher Betheiligung die Schiller Lieder⸗ 
tafel geſtern einen Ausflug. Auf dem 
ſchattigen Feſtplatze entwickelte ſich 
ſchnell ein gemüthliches Piknik. An 
Kurzweil war fein Mangel, Kegel- 
fpiel, Bootfahrten, Tanz fanden große 
Betheiltgung, für Effen und Zrinten 
mar reichlich geforgt worden, und fo 
bergnügte man fid) denn, bis bei Son- 
nenuntergang die Heimfahrt angetre- 
ten werden mußte. 

Schwäbifh-Badifcher Frauenverein Ur. 1. 

Bollzählig angetreten ift geftern die 
Mitgliederfchaft des obengenannten 
Vereins, mit Familie natürlich, zu 
beffen Sommerfeft im Erzelfior Park. 
Der Feftausfhuß, unter Leitung ber 
Vereind-Bräfidentin, Frau Barbara 
Euchner, hatte befonders bafür gefort, 
daß in ausgiebigfter Weife für die Un⸗ 
terhaltung der Kinder geforgt wurde. 
Für die Erwachſenen, und · rückſichts⸗ 
voller Weiſe vornehmlich für die Män⸗ 
ner unter dieſen, wurde der gleiche 

durch Abhaltung eines großen 
reistegelns erreicht. Der Damen⸗ 
or „Lyra“, die „Badiſche Sänger⸗ 
runde“ und ber „MWeitjeite-Sänger- 
franz“ metteiferten miteinander, das 
Feft durch den Schall ihrer Lieber zu 
verichönen. — Der feftgebende Verein, 
welcher feit 12 Jahren befteht, zählt et- 
wa 200 Mitglieder. Er verjammelt 
fih jeden zweiten Donnerftag in dem 
Hallenlotale Nr. 448 Weit Chicago 
Ave. und bietet außer gejelligen An- 
nehmlichkeiten feinen Mitgliedern bie 
Vortheile einer Kranten- und Sterbe- 


Bairifd-Umerifanifher Derein. . 
Der Bairifch = Amerifanifche Ver⸗ 


j ein vom County Eoof hat geftern in 


| 
| 


ee hinaus, und am 
ahmittag famen nod; Schaaren bon 
Der fundige Vergnü- 
gungsausfhuß des Vereins hatte da- 
für geforgt, daß e3 an nichts gebrach, 
und To nahm auch diefes Yelt ben 
Tchönften Berlauf. 
— u. grauenverein Bertha, 
MWierbeliebt ber Yrauenderein Her= 
tha:ift, beimies die große Betheiligung 
an deſſen Sommerfeft, welches gejtern 
in Höllerich3 Garten an der 77. Ups, 
und 12. Straße in Foreft Park abge 
halten wurbe. Die Anordnungen wa= 
ten von den Damen Quife Frenzen, 
Sophie Mander, Wilhelmine Dorn, 
Karoline Kirch, Rofe Ungen, Luife 
Bak und Rofe in umfichtiger Weife 
getroffen tmorden, und e3 war fo fchön, 
daß bie Gäfte fi nur ungern Abends 
zum Aufbruch rüfteten, 
Bridmaher-Kranten-Unterfl.»Dereim, 
In Hoerbt’3 Sommergarten an er 
Belmont-und Weftern Ave. hielt der 
Nord: und Norbiweft-Chicagoer Brid- 
mader = Krantenunterftügungsperein 


geftern ein Pilnif ab, das, wie feine 21 3 


Vorgänger, fich eines guten Befuches 
erfreute und einen fjchönen Verlauf 
nahm. Die Anordnungen waren bon 
ben Herren —* Woelms, Präſident 
des Vereins; John Schalla, Auguft 
Vehlow, William Anoer, John Pabl, 
Chas. Frants, Frik Ziebt und Ernft 
I. Vollmann getroffen worden. f 
Oefterreicher und Bayern. En 

Reges, luftiges Leben und Treiben 
erfüllte geftern bon früh bis jpat 
Meyers Part in VBomwmanbille, Zu 
einem Bastetpifnif fanden fi dort 
bie Vereinigten Defterreicher und Bay 
ern mit Kind und Kegel und vielen 
Gäften zufammen und verbrachten den 
wundervollen Tag bei gefelliger Un 
terhaltung, Tanz und Spiel in ber 
benfbar jhönften und gemüthlichiten 
MWeife. Zanzplag, Glüdsrad, Kegel- 
bahn und vor Allem die Erfrifchung; 
quelle waren den ganzen Ta 
lagert, unb unter den fchat ü 
men waren alle Tifche befeßt. Das 
Vergnügen hat hc ee was 
ten, ganz auänehmend. . gefallen, 
ber deren und fein tüchfiger Feftaude 
Hub, bie Herren Xaver Ehrenhul 
—— Fred. Gremer, Sekr 

of. Plaſchke, Schatzmeiſter; J 
Wute und Michael Heiſer, hatien 
uch große Anſtrengu 
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Gardener3 Park an der 123. Straße 
an 


ng Ch 
au. 


neungehnie3 


echt 
chuß, 
mit 
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Bergnügungs - Wegweifer. 
"5 © geh, Soufe = „U Gentleman 


* 
la — an 
nois — rave man.“ 
— — an’s Ba 
n — iri.⸗ 
bater. — e Candy Shop." 
RAS —  Ronzert  jeben Ubend ; und 
mittag. 
zit, — Konzert jeden Übend und Sonntag 
ag. 
td Garten. Konzert von Ballmınm’s 
2 — Abend und Sonntag Nachmittag. 
* iew Ezpofition— Neriei Uttrafs 
n 


i Park. — Alerlei Attraltionen. 
SoucisPart. — Allerlei Attraktionen, 
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— linter Badfiihen. Wie, Eli, 
du möchteft lieber in die Hölle fom- 
men ald in den Himmel?— Badfild: 
Ya, ich denke mir nämlich, daß in der 
Hölle mehr Leutnantz find, 


Liebenswürdig. Sänger: 
Das Lied, das ich geſtern beim Wohl⸗ 
thätigkeits konzert geſungen habe, iſt 
riefig anftrengend,” — Bekannter: 
Ja, darum haben es auch nur weni⸗ 
ge Zuhörer ausgehalten!“ 


‚Kleine Anzeigen. 


Berlangt: Männer und Knaben, 
(Ungeigen unter diefer Rubrit 1 Gent das Wort). 


eg Aunge um die Bäderei gu erlernen. 
End Str. 


Berlangt: Mann für Majhinen Shop mit einiger 
—— Lockſmiht vorgezogen. 120 Armitäge 


VBerlangt: Knabe um Schneidergeſchäft zu lernen 
und Abliefer ungswagen zu treiben. 42 Oſt Ir⸗ 
ving Vart Blod. m { 


Berlangt: Sofort cin guter Gales-PBormann, u 
Board und Room die Woche, mub erfter Klaife 8 
der fein. Bu erfragen: I71 Fifth Ave. Bene 
Freehauf. 


— Mann, 
307 .M. 2%. Straße. 


;  Berlangt: Yunger Mann von etwa X Habren, 
um Porter zu helfen. Holsman & Alt Co., 178—:80 
Eaſt Mabifon Straße. 


Berlangt: Guter Junge, der fhon in Bäderel ge- 
arbeitet bat, als dritte Hand an Brot und Eales. 
52 Weft Madifon Straße, 


1651 Milwaufee Une. 


Verlangt: Ein flarfer Yunge, we am Erfade 
zung in Bäderei. 5224 ©. Alhland Q modi 


Berlangt: Buicher, muß das Einfalzen von Fleifch 
verftehen. Arnold BroS., 145 Ranbolph Str. 


Deutiher Barbier. 441 W. Belmont 


um &uffchmied zu erlernen. 


modt 


Berlangt: Bushelman. 


Derlangt: 
Üdenue. 


Berlangt: GErfter Klajfe Borter, muß den 
lund:-Gsunter beforgen im Saloon. Koft und 
— guter Sohn. 41 Oft Kinzie Str. 


Derlangt: LBediger junger Grtner; einer dom 
Sande vorgezogen; hat’ gute u die Blumens 
. gärtnerei zu erlernen. 11523 N. Kebzie Ave. 


reis 
ogis 


Verlangt: Starker Junge, erfahren an Brot; Tag⸗ 
otbeit. 554 Armitage Abe. 


Berlangt: Starker 
beifen. Willow 


Berlangt: Erfte Klafje! 
Bu —— verſteht. 


Halſted 


Verlangt: Junge > Bäderet; mit oder ofne Er» 
fehrung. 975 Southport pe. 


Berlangt: zu an Kniehoſen. 
Str., Werkftätt 


Verlangt: Starker, Iediger Arbeiter für vier Mor 
nate lang Grund gu fehaufeln, täglih 10 Stunden. 
Rohn 81 und freie Board, bei fyarmer. Anyufras 
gen Dienftag Nachmittag oder M ttwoch Br 
gens, 109 ls Str. Ed. Reichenbach. 


Toolfmitdhelfer. 531 N. Halſted Str. 


— am Eiswagen mitju⸗ 


oſenmacher; einer der die 
Mueller E Son, 6448 


60 Meſeynold 
modi 


Verlangt: 


Ein guter, ſauberer Lunchman, ders 
ſelbe muß auch bartenden und qut engliſch ſprechen 
bönnen; Empfehlungen benöthigt. Robt. Guenhel, 
1959 W. Madijon Str., nahe Carbarn, 


” Berlangt: unge an Brot und Cafes, 
Chicago pe. 


Verlangt: Ste Hand an Brot und Gates, 
. Grie Str. 


usmianst: Guter BladjhmithrHelfer. 202 Kifth 
ve. 


Best: 


498 m. 


470 


Berlangt: Aun Mann, der im ſchaeſchäft 
mithelfen Tann. Tos4 =. 13. Str., Ede Robey. 


Berlangt: Koh. 246 W. Madifon Str. 


Berlangt: Beer: — um in Bäckerei zu ars 
beiten. 661 Wells 


Berlangt: Erfahrener Mann für Reparaturen an 
Qutomsbils. 845 Diverfen Blod. 


Derlangtz Deutiher Shriftfeger. 420 Wells Str, 


Berlangt: WUelterer Mann für Leichte Urbeitz muß 
fauber fein. 1188 Gouthport Ube. 


nt Stadt-Verläufer für 10c Novitäs 
und an allen Ge sat 

Dearborn 
—— 


eg angt: 


wit verfäu Tau 
in $1 Bis 325 mö 
Bimmer 827. 


Verlangt 
683 ©. 


BVerlangt: Guter deutiher Yunge, 17-19 Ye 
olt, um * — Milhiwagen zu helfen. Ds 


Waſhburne A 


ee en a 
Berlangt: Br Barbier. $6.00 Zimmer und 
Bourd. 98 N. Str. 


Derlangt: Yunge in Büderet. 


Berlangt: Ehrlider Mann für 
und Beitellungen nehmen. Marit, 


Berlangt: Ein ftarker zanee bat Gelegenheit. ein 
uteß — — —— ſich Fr nn, en 
iten. um Unfang. cago Plu 
—* ee Cafe Eo., bis Franklin Str. 


Verlangt: Männer an der Bank für KHolzarbeit, 
Webfter Uve., Ede Mood Str. 


Verlangt; Gelbftttändiger Bäder an Brot unt 
Rot; muß aut an Meiner Badwaare fein. 744 
Met Irving Bart Blvd. 

Verlangt: Lundaan, muß Empfehlung habden,— 
26 Fift WUvenue, 

: langt: Porter, der au 

are Bszulengen n hir a 
Marnnel, 

Det: Ehpneider für neue Arbeit. 88 Lanal« 

ort Ave. Kruß 


: Magens Painter gum reinmadden. Bil 
. date Straße, 


Kaffeemann mit Erfahrung, und junger 
ae m 
Clart Eitahs b 


a ? Yunger Porter; O0 und Board, 
ern be. 


484 Zarrabee Ste. 


ge austragen 
Sincoln Alpe. 


der Bar deifen 
Abends, George 


Berlangt: 

um am Sundhcounter i 

— fen. —— Kaiſerhof, 274 
3 Dfftee. 


„arun * Deutiäen, 3 Bean, 1 pie € ein ur 
SO RR Mobile Etr. medt — 


erlangt: Vexbeiratheter, kinderlo Yanitor, 
2 ® Beide guter Berdienft, etwas engliid |... 
i > m mothwendig. Albert Bu 


Sherl ın n 
— — — — — — — — — — — ——— 
Berlangt: zum. Wir ſuchen en a. mM * 


36 Bee ne „aan *. 
ſomodi 


806 — 
167 


"Berlan t: Cave Reparatenre mit Mertyeug. 
Oft Den Buren Str., Baſement. mod 


Verlangt: 


iR 3 palen ) Sn a? ehe isch. 
bone kehrt. Ruppenheim 


Mann um 
uter Bohn; 
mer * . 
Weſtern Abenue. famo 


Adreſſe: 
- 


59 Deardorn Etr., 8 


— — 


ton, 195 ©. Canal 


— uud 
e — 


\ 


Sheridan Road, nabe W 


Tage in 


rtmann, 


Gefuht: Aelterer Mann judt einige 


Be ar — — G. 

Geſucht: ing u un — Be richt fleben 
— — beige i arferung in 
— — und. bei er a ucht Be we 
Bannt- Für u koirh u: Abe 
D Hoover, WW W. Dibiſion Sir. 


Geſucht: nie tener Trodenreiniger fu 
Wärberei. Boſton Ave., Joſef 


Geſucht; 
williger — ſucht ſtetigen Plaz. Zaß, 168 
mont Str 


Geſucht: 
englijch, jucht Beihäfrigung. 8. 
Straße. 


Geſucht: Bartender, ledig, erfahren, zuborloms 
mend, verrichtet Porterabeit, wünicht ftetigen Platz. 
g. Schiller, Schiller, 81 Wels Str., 2. lat. 


— Zweite Hand an Brot ſucht 
ohn Erman, 607 N. Bart Une, 


Maſchinenſchloſſer ſucht 
40. Gourt, nahe 


t Stelle in 
nt, 


Bartenber, anftändiger folider arbeits» 
Be 
dim 


E. 34 Sherman 


fetigen 
Bio 


Gejuht: Erfter Klajie 
Beihäftigung. Zohn: Mapl, 940 
North Avenue, 


Gejuht: Ein junger deuticher Kefjelihmied, der 
auh im PBaintgeihäft bewandert ift, jucht irgend» 
melde Urbeit. Mus ftetig jein. Wdrejje erwlinjcht. 
1634 ®. 5l. Str. 


Gefuht: Ein deutfher Mann fuht Stelle für 
Hausarbeit; fann Betten machen und Geidirr was 
ſchen. 5355 Barlina Str. 


Gefuht: Gebildeter Deuticher, 26, im Wuslande 
die Handelsafademie' abfolvirt, mit G6jähriger Er⸗ 
fabrung in einfaher und doppelter Buchführung, 
Korreipondenz und ſämmtlichen Dificearbeiten, ſucht 
irgend welche Beſchäftigung für mäbige Beſoldung, 
wo er die engliſche Sprache er erlernen 
könnte; ſpreche und ſchreibe korrelt deutſch, ungariſch 
und romanifh. N. 315 Sedgwid Str. 


Geſucht: Junger Mann ſucht Arbeit bei Pferden 
oder irgend eine Arbeit. Bitte vorzuſprechen. 67 
Clybourn Ave., unten. 


Geſucht: Guter beſtempfohlener Bartender ſucht 
anſtändigen dauernden Platz. Telephon Lincoln er 
modimi 


Gejuht: YJungerr Mann fudht Stelle für KHauss 
oder Porter-Arbeit. 3. R., 719 Southport Ave. 


Geſucht: Junger Mann fuht Stelle als Tiſchler⸗ 
gehilfe oder irgendwelche Arbeit. Peter Regen⸗ 
burger, 719 Southport Ave. 


Geſucht: Alleinſtehender junger 
Jahre Handelshochſchule und 4 Aahre im 
einer großen Maſchinenfabrit, erfte Zeuoniffe, ſucht 
eine Stellung beliebiger Art. Bitte Angebote unter 
AUdr.: F. 37 Ubendpoft. 

Geſucht: Junger deutſcher Bladſmithhelfer ſucht 
—— Arbeit. Frank Zettl, 177 S. Sangamon 

traße. 


Geſucht: Dritte Hand Brotbäder ſucht Arbeit. 
Bigman, 75 GE. North Ave. 


Gefudht: Deutfher Barbier wünjht Stelle. 
Mohawt Str. 


Gefudt: 


Deuter 
ureau 


Guter, flinter Gate: und Brot:Bormann 
fuht Stelle. Kraliet, 5 Vedder Str. 


Gefuht: Yunger Painter fucht ftetige Urbeit. 
808 Xarrabee Str. 


Gefuht: Gute erfte Hand an Brot und Rolls ſucht 
ftetigen Plak. 172 DO. North Une, Yurh. 


— Ein Vainter ſucht Arbeit. N — 


—— Barbier, verheirathet, wünſcht Stelle, geht 
auch aufs Land. Boros, 82 Cleveland Abe. 


Gefuht: Aungerr Mann möchte. das Koden er« 
lernen. 441 N. Hermitage Avbe., Beoy. 


G t: Deutſcher junger Mann wünſcht ſteti 
ce —— bat 5 Yahre Erfahrung. 15 
Hudſon Avbe., Binten, 1. glat. 


Geſucht: — —— perfelt Engliſch. ſuchtſStel⸗ 
lung im Saloon m Reinmade hen und Bar tenden. 
Rathje, 378 R. kart Str. momi 


Gefudt: Mann . Arbeit als Porter 
ziveiter Janitor. Adr.: U. 122 Abendpoft. 


Gefucht: Deutfher Barbier, ſpricht engliſch, ſucht 
ftetige Wrbeit. 581 Larrabee Str. 


Gefuht: Erfahrener * ſucht Stellung, Saloon 
oder Reftaurant. Adr.: U. 123 Abendpoft. mbi 


Gefuht: Ein deutfder Carpenter ſucht zum 
einen Rlag im Annern. 182 Elybourn Ave. M. 8 


Gefuht: Porter fuht Stelle, bedient gut die Bar. 
Adr.: U. 149 AUbenppoft. 


Gefuht: Aunger Mann, ift —* 
engliſch, kann mit Pferden a 
wu Stelle als Fuhrmann ruber, 

venue. 


Geſucht: Schloſſer wünſcht Arbeit als Plumber⸗ 
helfer, hat Erfahrung. Phone Calumet — ae 
amo 


Wiener Bäder zuge ftetigen Play als 
tod und Rolls. 220 
hinten, 


cecreammacher, Deutfcher, 
ſucht 
Sher⸗ 
ſomo 


oder 


Geſucht: 
zweite oder dritte Hand an 
Elizabeth Str., 8. Floor, 


Geſucht: Candy⸗ und 
B Jahre alt, mit lang wu | er Euahsung, 
fofort Stellung. Offerten an Dar Speilh, 
man Straße. 


Geiußt: Deutſcher Maſchinen⸗Techniker, fauberer 
— wünſcht Anfangsſtellung bei beſcheidenen 
— Gefl. Offerten aͤn K. D., 66 E 

ton Une, 


Geſucht:⸗ 
Wagenarbeit und am 
c. o. Frank Rozycli. 


fame 


Erfahrener Blatfmith yo; Stelle an 
euer. 9. S., 57 Wade Str,, 
18iniw& 


Berlangt: Frauen und Mädden. 
(Unzeigen unter diejer Rubrit 1 Gent bas Wort.) 


Läden und Fabrilen. - 
BVerlangt: Frauen mit Nähmajhinen fir Tohnende 
Urbeit nah Haufe zu nehmen. Koh & Eo., Sigel 
. und Nord Park Unenue. 
Berlangt: Aunges Mädchen für Knöpfe anzunähen. 
Roh & Eo., Sigel Str. und Nord Park Abe. 


Berlangt: — — ER und —— 
Sofort nachzufragen. 811 N. Wood Str. 


Verlangt: An Weſten, Taſchenmacher, 
— uttermacher und ” — 
ned, 802 R. Wincheſter Ave., 3. Flat. modi 


Verlangt: Zuchtioes er fahrenes Mädchen t 
Busen Eramer’s Bäderei, 1789 N. Halſted 
traße. 


Berlangt: Erfahrene 
Betrieb; nur rauen beihäftigt. 
306 Fifth Une., Ede Gongreb. 


Berlangt: Damen für Arbeit daheim, Stüdarbeit; 
guter Lohn. Zimmer 812, 89 Süd Gtate Steak: 
’ smodi 


Taſchen⸗ 


eds 


emdenmacher, elettrifäer 
Hart Brothers, 
momift 


— Junge Dame oder Mädchen, um dat 
——— — u erlernen, — den Hut 
fertig —— seien 2 Uhr, Sims 
39 State Str., Ede Sale. omo 


en Berlauf von Bauftell 
En abtig ? 3 —E 

Abendpoſt. 

inil Afrmomi 


Verlangt: Ein Madchen von 160 Zahren für lelchte 
Arbeit; ebenfalls, eine gute Hand weißen Schur⸗ 
zen oder Hoſen. Mareüs Ruben, 800 Gtate J 

oms 


Verlangt: Mädchen von 14 bis 16 ven 
leichte Webritarbeit. 1389 Diverfen 4.* ſton a. 
omo 


mer h 


Berlangt: 
Reine Borlenntnijie 
men, Verſucht es. Adr.: 


Verlangt: In * rg 2 mi 

im Wlter von % 6 bren, welde 19. 

—— a: diefenigen die Erfahrung 
in Bäderei werben borgezogen. Unfan ne 


7 > e Woche, 80 State Strabe. 


Berlangt: Erfahrene Mädchen an Kraft:NRähmafhis 

Serftelung von ————— guter 
und gu Dentilirte Fabrik. 5* 

E beim 8 

0, 23 Dar 


abeits Be: nten. — 
tein weißen 


Hausarbeit. 
mMä ein 
De ann r — —— 

t: Ein db Mä gemein 
* ee. — a Ge Oitiamasm, 488g" Subiane 
— mobi 


Berlangt: ar emeine usarbeit in 
ams | feier, Pamiti —— en. m F Mar: 
S. Kebzte Ape., 1. t, bint 


* 


Berlangt: Gutes Mädchen tochen, 
d. bügeln; Mid t giwei Kinder, a 
un aeln; au —5 ur. De 
— en für zwei Derren. 278 
be 


mittängteönniat, 60 E. € GBR klar art ©tr. 


nen immer an * ee: 


bee 


Ftiſch eingewanderter Mean, ſucht gut 


Berlangt: 
„beit. 


mi —— *X 
ea Une. . ae in 
Verlangt: Mä 
fotste — 
mobimi 
Berlangt: Mäv i Sarbeit. — 
905 Berry Etr., Re ag — modi 


Derlangt: Aunges 
ußarbeit. 
tore. 


192 E. North 


unges Mä l 
2214 — ae Re dan — 


Mädchen oder Frau für allgemeine 
Kleine Familie. Se 81* — 


Rachzu tagen 


Berlangt: 
beit. 


Verlangt: 
— 


Verlangt: Deut ne 
Hausarbeit. 524 ©. 
von Cottage Grove Ave. 


nm ür allgemeine 
50. y Sirakengeniert 
— Heim. 


„erlangt: rag für Sohn un Gutes oe in 
amilie uter Lohn und gute eim. 
1330 Byron Str., 1. Flat. ’ : 


Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit in 
Familie,von * ——— verlangt. 5008 Vin⸗ 
cennes Ave., lat 


Verlangt: Scheuerfrau. Sofort —— en beim 
———— bter Ran, um 8:30. Motbihild & 
‚ State und Ban Buren Str. 


Verlangt: Mädchen, 15 Jahr alt, für leichte Haus: 
arbeit. 177 Webfter Upe., Store, 


Berlangt: Mädden für allgemeine —— 
keine Wäjche. 68 Hazel Ape., nahe Evanfton 
und Montrofe Bud. 
vn — und Bügeln. 206 
. Flat 


Berlangt: Frau 


N. Mozart Etr,, 


Verlangt: Yunges Mädden, 16 — 
leihte Hausarbeit. 282 232 Oft North UAve. 2. Slat. 
Verlangt: Mädchen, 16 Zahre alt, am Tifh auf: 
zumwarten. 480 Dit ee Une. * 


Verlangt: Junges Mädchen für leichte — 
muß zu Hauſe later. 370 Mohamt Etr. 

Verlangt: Deutihes fauberes Mädchen für alls 
m Hausasbeit; feine Wäldhe. 429 Dit North 


Verlangt: Mädchen fiir allgemeine Sausarbeit in 
amerifanijher Familie von 4. 2047 N. Gamper 
Ave., (alte Nummer 1112), 2. $loor. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit; mub 
einfach kochen fünnen. 1922 Arlington Place, nahe 
Elarkt und Fullerton. 


Berlangt: Englifc fprehendes Mädchen für Haus: 
arbeit; 86. 1460 Gaftlewood Xerrace, nörblih von 


Katorence, öftlih don Sheridan Road. 


Alle weiblihe Hilfe befommen gute Pläke und 
guten Lohn ohne Bezahlung. Spret vor in Dffice. 
562 R. Paulina Str. modi 


Verlangt: Ein Mädhen für allgemeine Hausarbeit 
und im Bäderladen zu helfen; keine Wäjche; muß 
zu Haufe jchlafen. 963 Lincoln Une. 


Ueltere Frau bei einer Älteren Dame 
795 Burling Str. 


Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
Gutes Heim > guter Lohn. Worzufprehen in 
Grocery. 9 N. Clark Str. 


Gefuht: Eine mitteljährige Saushälterin. Andreas 
Mueller, 3312 Lowe Abe. 


— für Hausarbeit. 
Flat. 


en für 
. Halſted 


Mädchen für Klichens oder Kausarbeit. 
orth Abe. 


Verlangt: Zwei nette = en z Reftaurant. 
Lohn 85.0. 95 W. North U 2. ” 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. — 
217 Gaftwood Upe., Ravensmeod. mdimi 


Berlangt: Wittwer mit pr Kindern mwänfcdht gute 
gr für Hausbalt zu fi vs KENNE nah 6 
br Abends, 193 Bladhawit & 


Berlangt: 
für leichte Hausarbeit. 


Verlangt: 


12 St. 
modi 


eins das 


Verlangt: 
Lawrence Ave., 


Verlangt: Mä 
tohen tann. 572 


—— 


er 
Straße. 


— 


modi 


ausarbeit und bei ins 


Berlangt: Mädchen für 
Gentral Part Une, 


dern be is au fein. 
nahe Ogden und 16. Str 


Verltngt: 
muß englifch jpredhen. 
Sevine. 


Starkes junges Mädchen zur Hilfe; — 
5229 Calumet Ave., Flat 2, 


Verlangt: Mädchen für ausarbeit; mu u 
Hauje jhlafen. 4618 — Ave. * 


Verlangt: Starles Mädchen zum — 
feine Sonntagsarbeit. Süpdmelt:&de Dabdifon Str. 
und 5. 'Ade., Bajement. 


Derlangt: Mädchen für allgemeine Haus arbeit und 

Kochen; keine Waſche; 26.00 die Woche. 185 S. 

Eu Ave., Tel. Sa Orange 3274, La Grange, 
noi 


Berlangt: Mädchen oder Frau * en 
Hausarbeit in Heiner Samilie. 149 DO Str 


„Qelangt: Mädchen für Hausarbeit. 358 Webſter 
be. 


Berlangt: Gute gewöhnlie Köchin oder Mäb 
für allgemeine Saußarbeit; jchwediich oder deut 3 
muß willens ſein den Sommer über au 
geben, muß Empfehlungen haben, 4 
Wpde., 1. Apartment. 


Berlangt: Mädchen um bei der Kausarbeit behilf- 
lich zu ſein. 723 Lartabee Str. 


Verlangt; Ein erfahrenes Mädchen für 2. Arbeit 
in kleiner Familie. uter Lohn und gutes Keim. 
498 LaSalle Une, 


Verlangt: Ein Mädhen für leichte Hausarbeit, 
kaun frifch eingewandert fein. 1326 R. Halfte Str, 


Berlangt: Mäpdden für allgemeine Hausarbeit. 
910 Milwaulee be, { 


Mädchen für usreinigung; 
86 Fowler ei * Pet. " 


Mädchen für Hausarbeit, 
at. 


Berlangt: 8 in 


Familie. 
Verlangt: 136 Fowler 
Str.. 2. Fl 


Berlangt: 


Ein Mädchen für leichte Hausarbeit, 
im Bäderladen helfen können. 


1890 W. 
modimi 


ausarbeit in Bäcerei. 


 Berlangt: Mädchen für 
eimont. 


1690 NR. Clark Str., nahe 


Verlangt: Frau um Office zu feuern und ur 
nah Haufe zu nehmen. Vorgufprehen: 694 Mil: 
waufee Une. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Kausarbeit. 
729 Milwautlee Ave, Laden. 


Berlangt: Mädchen für ee Haus arbeit; qu⸗ 


ter Lohn; gutes Heim. Sheffield Wpe., oben. 
modi 


at 
20 Ordard 


Verlangt: Ein Mäpden für — drei * 
der Familie, 1004 Ward Str. (8. un ei 
t F 


Grace, zwiſchen Southpert Ude. und 
ae auverta ea vr , Mädchen für feichte 


u für aflgemeine *s 


— 
Ürbeit. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Kaußarbeit; 
wã u de Sommerd aufs Land geben. 
Strauß, 15 © Grand Bivr. mobi 


Berlangt: "Mädgen für Küchenarbeit, etwas 
ben; feine Sonntagarbeit. 155 W. Ranbolph & 


Verlangt: Mädchen für allgemeine 
Heiner Familie. Sofort anzufragen: 
Eir., nche —— 


Metlangt: für allgemeine &außarbeit: 
ftetiger — uter Lohn, kleine Familie. — 
Koch, 45 ine Place. modi 


Ein nn N allgemeine Sausars 
TI N. Leapitt 

Köhin tpatfamilte; 

je den, * — 

— Slat. modi 


— t: Ein junges Mädchen für Dausarbeit 
418 a Salle Avenue. 
ea Er 


— in 
Le Moyne 


* 
* Ir 


——— Buſ BON: 


Dearbor: 
Pain“ 5 — we er feine Wür 


langt: Mä ein — 
a — er e Hausarbeit. 


26 Binifien Ste. enge Gdar 


— Pain = für "Sausarbeit, — 


Nach zufragen 8 
modi 


34 eine HDausarbeit, 
Michigan Abe. 


weites Mädchen Ic) ohne 


Wwärts. 


n fuchen: % 
ae ler Die Bipen 5 Knh bal ae 


Ba IE MT 


—— vg 


Upe., hinten, oben. 


eieie für 


Vrifh eingewanderteg Mädchen jucht 
usarbeit. tte, 
at Stege — nur vor zuſprechen. 


u 
RE ek —— just Stelle au Haus: 


u: Wälde in’s Haus zu nehmen, 285 Bine 


Me En fuht Stelle für Hausarbeit. — 


obatt 
G t: 
= * 


Waſch⸗ und Putzplätze. 285 Elybourn 


Geſucht: D Köchi Stelle, will‘ zu 
ver ie — vo ira Rorth %ne.’ 


Gefuht: Familienwäjche, reine gute Arbeit. 1134 
Barry 


de., Diefing. 


Gelugt: Frau in mittleren Yahren, willig und 
erfahren in jeber — gute Köchin, mwünfdt 
Stelle bi3 zum nächlten Donneritag in einem beifer 
ren Haus; hat Kinder lieb. Bitte brieflic. 

ftes Ade., Rogers : Bark.- - 


Gefu Deutiches Mädchen juht Stelle für allge 
meine ee fann — — tkochen. 8 
venue. 
Geſucht;: Junge Frau ſucht Wäſche und Be 
ind Haus oder außen. Oäreblar, 10 Dtis Et. 


. Balfted Str Ste. 


Geiuät: Deutfches Mädchen fucht Rüdenarbeit im 
“| Blauen -oder Saloon. 582 N. Halftev Str, 
tfcher 


Geiuht: Gebildete Defterreiherin fuht Stelle in 
feinem Sauje als Wirthſchafterin in deutſcher Fa⸗ 
milie. 220 Elybourn Ave. modi 

Geſucht; Deutſch und engliſch Iprechendes Mädchen 
Büniht Stelle in irgend einem Geichäft,, Grocery 
torgezogen. 6419 St. Lawrence Ape. 


Sefuht: Deutiche Frau, erfte Mlafie Köchin, 
mwünfcht Arbeit. 182 Burling Str., Bajement. mbi 


Gefuht: Aunges Mädchen fuhr Stelle. Bitte 
felbft vorzufprehen. €. &., 727 Ohio Str. 


Verheirathete Frau ſucht ar Fa Tagsüber. 
Elizabeth Beienhofer, 686 Auftin Ape., unten, 


Geſucht: Beſſeres deutjches Mädchen juht Stelle 
in nur befferem Haus. 2968 Loomis Str., 3. Bil 
mo 


Geſucht: t Wäfhe ins Haus. 
Vohawt u. 6 —* el; 


Gefudt: Gute Lundhlöhin fuht Stelle, jheut keine 
Arbeit. 30 Thomas Str., 3. Flat, hinten. 


Gefuht: Wülhe ins Haus. Mrs: Klein, 
Dayton Str., hinten. 


Gefuht: Aunge befiere Frau möchte in Heiner 
gerlie einfahen Haushalt führen. Vorzuſprechen: 
14 D. North Aven, 1. Blat. 


Gefucht: Deutiches Mädchen juht Stelle für all- 
gemeine Hausarbeit. 219 W. 45. Str. 


Gefuht: Deutiches Mädchen fuht Stelle für a 
meine Sausarbeit. Bitte, felbft vorzuſprechen. 
Root Str. 


Gefuht: Deutiche 
3 Uhr; babe Empfehlungen. 
2909 Emerald Ape., hinten. 


Gefuht: Aunge Frau münfht Wäfhe ins Haus 
zu nehmen. 4 Maud Ube., hinten, unten. 


Gefuht: Junges deutſches Mädchen fuht Stelle 
ee hen oder al8 beiferes Kindermädden. 
€ tr. 


G t: Deutſches Frau wünſcht Wäſche in oder 
ge: Sie 8. wafhen und bügeln. 140 
Dayton Str. 


t: leibige Frau fucht Waſchpläte 
a hub. 55 5 u Str., hinten, oben. 


G t: Deut ſucht Bert und Rein 
modptähe: Bus 9 ter € 


Gefuht: Yunges Mädchen, 18 Aahre alt, fuht 
era sis Iefäte ausarbeit In Meiner Familie. 
Hartmann, 143 


Gefußt: Alleinftchende 
Kausarbeit. Vorzuſprechen 


rau jucht Arbeit von 8 His 
Bitte vorzuſprechen. 


elmont Abe. 


fuht Stelle für 
Chicago ne. 


rau 


Bu vermiethen. 
(Ungeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Bert.) 


Zu vermiethen: Sehr fehönes 6 Zimmer * Ede 
Sincoln Ude. und Diverfey Blod. Rahzufragen in 
Apothele. S 


Zu vermiethen: 4 helle Zimmer mit Zoilet. 1 
Mohawt Str., hinten. 


u vermietben: 548 Erpftal Str., nahe Divifion, 
Galifornta * und Humboldt Bart, Steinfront 
Bridgebäude, 6 Zimmer, mobderned Flat, nur u: 

mo 


n: 42 W. Ohio Str., nahe Weitern 
ebäude, 4 große Zimmer, nur 9 * 
mo 


Zu vermiethen: Zwei ſchöne — alter 
deutſcher Platz, bi Er Miethe. 55 Halſted 
Str., nahe, Archer a 


Su vermiethen: 
Simmern, paffend für 


Bu vermiet 
Ape., gutes 


Br Cottage mit Bajement 
8. 3950 #Fifthb Wpe., 
fafomo 


Zu vermiethen: 4 
zum flocdhen und mafı 


radhtnolle 4 uns Sanue 
ebraud). —— gelegen. 
ourt (Logan Square). A 
tern, Quft und Licht von allen Sem. 
ron der Ho: und Etrabenbahn; Preis 
das Flat. ———— Sofort Pr E16 

Äberes om Plake Boy; bei Rudolf — 
Waſhington Stra 


Zu vermiethen: 
— abe bs 
117—125 Gatalpa 


Bimmer und Bsarb. 
(Anzeigen unter Diejer Rubrit 2 Gents das Wort). 


Berlangt: Dame ohne Kinder wünjht 2 Boarder 
mit Wäjhe. 65 Coleng, nahe Robey Str. 


Zu vermiethen: Schöne möblirte Bimmer, 
und mehr; gute Gar: und Elevator: Verbindung, 
Biſſell Sir. 


Verlangt: 
Ave. Flat 2 


Zu vermiethen: Sauberes möblirtes 
bei ——— —— 300 . Nort 
Lincoln Part, 1. Flat. 


:  Boarder® bei deutſchamerikaniſcher 
N. Halfted Str., hinten, oben. 


Bu vermiethben: Großes Prontzimmer, beikes 
Waifer, Bad, alle Bequemlichleiten; pafjend für 2; 
gegenüber Lincoln Barf; mäßiger Preis. d Sin 
coln Wpe., Flat 3. 


Yu vermiethen: Großer gut möblirter VBarlor für 
ein oder zwei Serren; auch ein Heine Zimmer. 
389 Lincoln pe. jamodi 


a vermietben: Hübih möblirte Zimmer mit Brie 
vileg zunt aus ha ten; ebenſo einfache Zimmer; 4 
Bilod don „Lr:Erpreb- Station. 486 Dft Fullerton 


Ade. ſſomo 


Zu vermiethen; 1 eder 2 Zimmer, auch Board. 
75 Eeft Nortb Aoe. 18iniwt 


Zu vermicthen: Möblirte Zimmer, $1.25 und auf: 
174 .Eaft Ontario Str. 17jun, 10% 


$1.50 


Anftändige Boarbers. 268 CElybourn 


tontzimmer 
Upe., nahe 


Verlangt 
Frau. 7 


Zu miethen geiudt. 
(Anzeigen unter diejer Rubrik 2 Cents das Wort.) 
Aelterer M dwo 
— en: 's. —— W. 
Erie — 


ke 


(eiintebne 


I Ener fuht nettes Bim: 
rau; feine anderen Roomers. 
Divifion EStr., — 


Heirathsgeſuche. 


rm Rubrit 8_ Cents das. Wort. 
= Sateige anır. einem Bellen). 


* Bin 


—— — | 
Beten m — | 


“ 


Baar Riumunas-Berteut 
i 
— ⏑ 
— — 


* 


— atmei 
Um ® Bi d s — 


wirt alle Pianos ni 
ieh Su —* baben, a. 2 Üipotefotesigreit 


wi t 
Barden, 
Outenene Pioanos nos billig zu ven 


Wir la d ft von 10 
taten je en ie Busma on. adarıı 
ford, & Sons, Reed & Son Arion 
und Andere; alle garantirt auf % hr 


Frei. Equare:-Piano verigentt für — 


Eine ausgezeichnete Partie don wenig .— 
ten. Uprigbes, alle Zabritate, $75 und aufmwär 
alle antirt und umgetaujht zum —— 
nach abren. Ihr Tönnt jedoh au komm 
She nidt das ganze Baargeld Habt; mir re 
momdglih für dus einen paljenden Abzahlungs⸗ 
Blan — 8 
ardit iano 

401 Milwaukee or Ede Rord Garpenter Strahe. 
Abends geöffnet — Mittwoch und u 


875 kaufen Bradford un Piano; Toftete neu 
$450. Guter Ton. bäuje in guter Bertallang- 
Muß —* verfaufen. Erſter Floor. 
waukee Aijunlw 


d Biano:Berfauf in 157 W. Madiſon 
Chidering 80, Kimball $110, Bauer $120, 
Steinmap $140, fogut wie neu; Mn 
Schul, jogut wie neu, $105; en an . Ahr 
könnt abzahlen zur Rate bon die Gpoäe. 
Sant eute dor. Lomenthal, 9 W. Madiſon 
Straße, nahe Halfted. dinex 


Zu —* ochelegantes 8450 Piano 

rrädti —* > er wer 

vlö — J ſpottbillig. 960 Clart un 
er 


Mub fofort verkaufen: PWrächtiges Bes 
neu. 62I N. Robep Str., nahe Wider Bart, 1 


mit 


faft 
Pe 


Nur $85 fhönes Baur Upright Piano, * 
monatlich. ji, is 592 Wells Str,, a in Er 


Verkaufe mein Piano, bilfi t bear; tober 
Bargain. 370 Aihland Bipd,, % a Bine 


en 
Diöbel, Hausgeräthe n. f. w. 

(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 

> UNE ERBEN 


Mus beftimmt diefe Woche verkaufen: 

Möbel von 6 Zimmern, Leder Barlor:Set, Leder: 

Couch, Leder-Schantelftupl, Teppich, Rarlortiic. Giss 

bog, ihöne Betten, Drefier, Ghiffonier, au 

Stühle, Sideboard, Bilder, zen — b: 

mafdine ujiw., ipottbillig, 267 Dayton br 
Unlw 


Zu verlau . —5— Baby Buggh, beinahe neu. 813 
N. Oakley 2. Flat. Telephane 32* 81. 


Bu verkaufen: Eine hübjhe DomsLampe und 
Firtures für Gas, Sehr billig. -76% Monroe Str. 
— Foreft Part, ZU. 


— -Verlauf! Jeden I und 
um 10 Uhr Morgens; verkaufe für die verfi 
—— Warehouſes allerlei Mobel, Rugs, 
pets effing= und —* Bettſtellen und allgemeine 
Haus altartifel in unjeren Verkaufgräumen 536— 

heffield Ave., 


teitag, 


Lincoln pe. 
RalpH, Verfteigerer. 


Bierde, Wagen, Hunde, Bögel n. f. w. 
(Ungeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 
Deu 


ter 
einzeln. 


berlaufen: Für irgend einen Preis 

liefe erungd-Tohrma en. Harneß. Berlanfe 
bon 1 bi3 5..3828 — Str. 

momi 


Bu verlaufen: Franzoſiſche weiße —— — 
Puppies, ſchwarze Augen und Raſe; 10 Wochen alt. 
117 Qubion. Une, 


t 
een .. hunge Pug Dogs. — 


u verkaufen; Vier franzöſi * ⸗Pudel⸗ 
ee bald in Sea o. Hr 88 nes F * * 
Grand Ave. Phone —E 


—* laufen Din, Gefhirr und Topimagen 


Sangamon fafonmo 
Harzer Kanarien, Uindreasberger, forte Stiegli 
Khänflinge getliar, Stamm: > Bustme Shen 8 
tie alle Ur ushunde, MWholefale und Retail, 
Ulantic & Pacific Bogel Store, € mM 

Straße. fa 


— 


Nähmaſchinen Bicycles u. ſ. w. 
(Anzeigen ur unter diefer Aubrit 2 Cents das Mort). 


u verkaufen: na Nähmaschine, faft neu, 10. 
ER N. Nobey: Str., esler Vbinte 


Kaufs- und Verfaufs-Angebate, 
(Ungeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort). 


— Store Firtures! Store Firturest— 
Wir find Überladen und müflen Bla ge- 
winnen; Deshalb verkaufen wir zu irgend 
einem Preis Bins, Schubladen, Shelping, 
Fiztures, Drygoods- und Büderei-Aus- 

Kommt fchnell wegen großer 

Theil. auf Abzahlung, wenn 
gewäünfcht. Alle — koſtenfrei auf⸗ 
geſtellt; Berkaufstiſche. Schaulãſten, Wag⸗ 
Eis⸗Kiſte Wandſchränke, Fuß⸗ 


ſtändige Answahl von Firtures für 
Fleiſchmarkt, Reſtaurant; Baar oder auf 
leichte Abzahlungen. 
Adolph Bender. 
217 — 219 Milmaulee Avenue, 
196—198 R. Halfted Str. 


ja, momifafo* 
Rauft 2 es bei 
end 
230-332 234-3623. Welt Madifon Etrabe, 
de zu Straße. 
Sier könnt Ihr eiwa ce am Dollar an allen 
Euren — —— 


Ne 
Breife die * —* lan ie in Gütcags, 
denheit garantirt. 
Beſucht unfere 2 rn Läden u. —————— 
20 22 


* Straße. 
Kelepbone: Monroe 1712, ulius Bender, 


aar-oder leihte Sablungen, 


Euer eigener Breis zum Fortnehmen; Faſt neue 
eihene Daemte Buther-Einrihtung, fomie Bin, 
Shelving, Kounters, Schaufaften, Kaffeemühle, 3 
und 4 Löcher B Butterbog, Dayton und Toledo Com: 
puting Waage, € 'enifter, en ei, 
Verkaufe einzeln. Bei Zeit. 23 ©. Halfted en 

m 


Zu verkaufen: Sigarren-, ZTabal: und Babier: 
——“ Krankheit halber. 9 NR. Desplaines 


Muk verlaufen: Sofort, zum Megzehmn bei: 
nabe neue Eihen Deamte Butdherbor, Marble Koun: 
ters, eichene Blods, Marble Cornbeef Tray; auch 
Bins, Shelving, Kounters, Dapton, Combutin 
Scales, Fruit Counter, Kaffeemühle, Butterbog mit 
4 Löcher . Zu erfragen von 1-5. BB Stute Str, 
momt 


—— 


a un — 


IR. Dr elkeb 


Zu verlaufen: Befte Bäderet- 
wenn fofort gensuimen, mei. Bai 
Merkjeug etc., ſchönes Firtures, 
Etraße. 


Butcher⸗Firtures vollſtändige —— ſo 
wie neu, muß ſofort verlaufen. auf Si 
gegeben. 219 Milmwaufee ne. 


Grecerj: Firturet, Bins, Shelving, Counters 
Putter=:or, gen. ES Yautaften, Raifeemithle, 
Deltanf. ete., — su trgend einem Preis, 198 
Nerd Halfte Strake. 


Sgenähte Ki erla 
— — 


Dachdeder u. ſ. w. 
(Ungzeigen unter dieſer an 2 Sem das Wort.) 


Bee Ban 


8 lpautee üpe, ns 
Eng 5* ers 


FErYE 


des 


u. tureh ptlige te Di ei 
aa ——— du 
Fa Fe Se 


ft; Wodeneins 
* — 


Verlaufe Dee 
æxſchrif 
v. 24 ee our 


He siöfigen Nann, Broct IR 
— 


* de! pestaufen; 4 Butter. 3 3 Zgeemtord, 


$200--85500. 
u, 5 oder ee 
— te 9 * — Abde. 


— Käufer, Ahtung— 
8165 tanfen, een, a * "einen feinen 
t:, Gandy:, 


garten>, Stationerh= und 
—— — :Raden 5 einer großen 
Schulte. zu Bias it eine 
mal jo viel als 4 dafür verlange; ' Be. 
Gebäude; billige Miethe; Theil auf 2. ae 
nenn gewünict. 980 Seminarp Abe., 
Eigentbümer Adolph Bender ER de 

wautze Une. elepbon: Monroe 2177. 


se * Den beften Saloon in —— mit 
6 dahr Leaſe, werth für 84600; m 
Unzadlung. : Will ai verfaufen A range. | Ye 
nie zu en Zimmer 327 
alley Ave. E. Gottſchalt. 


5 D 
verfaufert: Gutgehende Bäderei. Gigenthilmer 
san 2 * ve Seteigers. 1667 Sincoin F 


Achtu Deliteteifen- LadenKäufer!: $700 werth 
für — u berfaufen ein DelifatejiensQaden, 
— Room und Ice Cream Parlor, ai 
det Nocpfeite; geoker 846* Waaren:Borath; 
Zimme Wohnung, 20 Miethe. 452 Varrabee er 


— N LE RgA Lad EL LE ne 
u verlaufen: Grocery und ea gr 
a Seigäit; 'gute Kun. 918 
Aben dpoſt. 


Butchert 


modi 


aufgemerkt! — Erſter Klaſſe Daemide 
Tilefront  Buther-Einrichtung, allerneuefte Muiter, 
gelegen gegenüber Sied's Dept. Store; feine an- 
rchnibare fferte , zurüdgewieien. — 820 taufen 
eime eriter Kiaife Suter :Cinritung, 14x10 Quts 
tt. Dog; Ddieler Bias it B Jahr: etablirt; 
eine Goltgrube;, Theil auf Yeit gegeben, wenn. ge: 
wünſcht. Phone: North 1976. 
ac, Lederer, 372-374—76 Wels Straße. 


u verlaufen; Gut gefüllter Delitatelfen»Store; 
ethe sr Na für Eheleute. Berfaufsgrund, 
ed Str. 


‘Zu berfaufen; Ein guter Gd-Soloon auf der 
Weitjeite, gegenüber vielen Yabrıfen, “ohne Kenkürs 

großer ittagstifh, ift wegen UWebernahme 
einer Yarım es zu verfanfen. Näheres 235 
Süd Halfte Strake 


Blag 


Bu verlaufen: Saloon, befter der: Weitfeite. 
mo—bo 


Brewing Eo.,. Ede Union und Erie Str. 


Verlaufe Grdter Bee BDierd agen, befte Lage 
der Rordjeite, 20 Jahre am en öne u 
billige Miethe‘ En ; auf Wunid 
tann alles nad a aufgenommen merden, lebers 


zeugt Euch. Fragt, Morgens 9, 294 Elybourn pe. 


eat Röftautant, befte Lage der Nocdfeite; 
Wocdeneinnabme 8225, fof. — billig; ganze 
Einrihtung ‚neu. Fragt Mras. 9, 294 Eiybourn An. 


Pe vertaufen: und Delilkateſſen⸗Geſchäft; 
0 Ginnabme täglid. Fragt Nachmittags 
nad: 11 5 Willautee Ave. l5jun, im 


2 aivme, alle fein möblirt und 
ells Wels Straße. fomopt 


en Ealoon und ® und Reftaurant. 75 fFifth 
e 


omo 
Achtung! Ei, outgebender Saloon, nebft 


gu bestaufen: 1 
bermiethet. 


Reitauränt, in ufegan, ZU., gegenüber Bahnhof 
und nädit dem E ur{londbempler- andungsplag, tft 
Damen hi derlaufen, wegen om 
beit, . 521, Abendpoſt. afonmo 


efaufen; Eine” gute Gountry:Bäderei, ‚wegen wegen 
A In ſehr gutem Gange. Mit großem 
Vorrath. Radzufragen: 8 Martet Str. lin, im 


Zu. verlaufen: SHuhreparatur-Ehop mit Maſchi⸗ 
nerie, wegen Privat: Angelegenheiten. a A 
niw 


Gutedeutf 18: Beitungyupertaufen 
Eine im Rufe, mit Bi —— 

—9 J Zeitung in Wisconſin, iſt w 

b n 


den zu verlaufen, 
unter Adt.: V. 691 Ubendpoft zu richten. 


Hmatlmz 


Geihäftstheilhaber. 


(Ungeigen unter: diefer Rubrit 2 Gents das Wort.) 


Partner verlangt mit = bis 8100 Uniheil an 
Manuf *3 eſchäft, B bis 80 w 
Verdienk Dearborn Str., Zimmer 
über RVoft Office. 


MWün mit $500 als Partner beizutreten. Was 
baden Sie? Abdr.:.D,. 382 Abendpoft. ffomo 


Gelb auf Möbel u. ſ. w. 
(Ungeigen Üinter diefer Rubrit 2 Cents das Wert.) 


ei 
Brauhen Ste fipenntstte 
Untertügung? 
Wenn dies der all iR, ſprechen ie dor _in 
pres: Kim" mir werben Ihnen unfere ar 
den a4 Geldvorftreden auf Ihre Mir 
Bon ber "Wiaan) Ahme Das Diefelben Abnze anne: 


3 den allerniedbrigfien Raten, 
eine unangenehme Ausfragerei. All⸗ Geisäfte 
dtombt umd- im firifteften Wertrauen beforgt. 
Wenn PR eg eilig haben, —F Sie na 
nädften: —— und rufen Sie guf Centta 
und wit „den unferen Ügenten zur 
forehung. zu 
Se RE .. 


vr. 14 Dontse Str. 
6mai*! 
td Tet — 
al € — Hhanss, Bier, "Bam. Lagers 
ußsRece 
Wir. laffen K e — in Eurem Befig. 


Geld b t 
ge AN * wait, ommt, un uns. 
ut Ben 


in 
—— 9 —— ug 
ant“ IJ ya ur —S 


ihn nach unferer © 
Agent — en. vo. ſprechen und alles 


3050 
Ber 


— — 


Bee ae nach —— 

ſchte Summe % s..6r. “............... 

8 &i b — ——— “onnnenseene 

E ——— —2 ..„...... 
trend & Gompan 

orn —— 


—— Mon 
% 
ie Gem N 


——— 
etrag borgen au 


DE A EN, 
—* 


85.. 6maiex 


—* in HM 2 
uenahaen Cini Ende Ken m Atem 
ungeftörten i8. Klee —— vertrau 
Reliance Soan Es. 
Nah 
) ‚ Sartford Be 
—— — 
Naten auf Mobel⸗ u. Viano⸗Dar lei — 
ü ae 18e — 
ER PER 
n a dan 6 = en. orben alle ® 
bie ten. gelcohen; sm 
"ME al Security 
& Drarborn a. 6 . Bredrid Keller, Dir. ae 44. 
i 
bringe —— 
Et au —* 
—* at ae 
’ ee Ey: 2 di 
10 2a Calle 2 Bar 
— 
Te ee eek 


Goldgrube und zwmeis- 


Dfferten b He 


w5 PB ——— 
toz. 
Nebert DB. Hillinger, 1947 R. Clark Str. 


— 
—— 


on 
und Leavitt Str ae ir 
mmer=Got: 


ttaufen: —*— moderne 8 
u S Seibmalieröe sn. OR .-Zeim, Yot: - 


feine fbäume un) tem. ak 
Ja: 


Stall, bequem Eu ta 
cola Ave. naße Sincate Men %be., Bargain 

| gran Bee, 38, Juin Bart Bin, 

nade Ancin Zinn 


Modernes 
sdibe mit > 


2 Blods von en 
32600. 1518 George Str. 


verlaufen: AUddifon Str, hoket 
aufn, a — Bee a am = 
aufwär ar, t 
biß zur Addifon Str. — R mh au 
bahn und der Lincoln Ave.⸗Car; 


— am. = Ders a. zur Bußdinifions 
« € un nt 
Jelosio, 457 Gak Belmpnt Me, Sriuz 


— — — — 
= billig, 5 
PN K an Fub %t. © a re 
6⸗ nn Gotta; * —* Robert 8 


3212 NR. Clark 16jun, Z0X 


Wittwe iſt gezwung ihre 7 Zimmer Cotta 
in Radenbwood, neh de Dar zu —— Sr. 


Lilien Davis, u®. Benfacola Ude., nahe Weitern 
Üvenue. Smaik* 


Bargain —— Bar 


ain! 
Ieftödiges modernes S5 Zimmer Brid Flatgebäude 
nahe Yanfien Mpe. und k 


Aug. Torpe, 147 €. North Ube. 


Norbiweitieite. 


verla 8. a te. Mil 
— 84* 84 — pen ti > 


Berta Haus, 
ws Dicke 4750 a he «hr. nr ax 
2mai.dın,X” 


— 
* 


ſomo 


Weſtiĩelie. 

Zu verkaufen: Antheil, sm, in 5 und 6 Simmer 
modernem ehäude, Oypothet *1500 St 22. 
Nahe. Garfield Metropol. Station. an.: @. SH 
Abenwoft. 


Eübfelte. 
Zu verlaufen: Prairie Upe., nahe 5. Str, 3 
ges. modernes Steinfront, fepufdenfrei, $11,009; 
innabme $1560; nehme Rejidenz oder 2 Flat Ge⸗ 
bäude, Drengeitung, in * gentbümer. Bhone 
Sartifon 1325, oder Aye.: . 94 — 
2lin ” 


Grober getun: Gefhäfts Property, 5131 S. 
Afhland Upe., 2-ftöd. Tyrame, Sie drei Flats 
und *— Vreis 84500. Louis Wink, 641 S. Bat⸗ 
ſted Str jun19,21,26 


Warmlänbereien. 

SGefundbheit und Wohlitand 
a am 6. Juli nad der 
deutſchen Farm - Kolonie 

— Elberta 

Gin Paradies fir I ae Fin 
n Bara athiucher. f⸗ 
hundert deutſche Familien bezeugen 

es. — Freie —* E Käufer. 
8.0.8. Led & Co. 
General-Agenten, 

North Rn Oalfteh Straße. 


hicago. 
21inim: 


Zu verlaufen: Für Baar, Bit eine 
Farm, nit allyumeit von Grand Anpivs- 
mit allem Bieh und Yubehör; Preis 83500 
ernfte Käufer wollen fih melden. Mbe.: 
AUbendpoft. 
Großer un ——— ee, Railroad Land. 
erabe au 2 eine- Auswahl wer» 
tierter armen: Taufe in behes: ezogen. Dfs 
ce au bends und - Sonntag Vormittags un 
auf, Of Rorth Moe... Ebicano. Bay,” 


Zu verlaufen ober ju - vertauf en Chicago 
Property: 3 Ucres Sand mıt g 'mme Wohn: 
haus, Stall, Hühnerhaus, alles in uftand, 
paffend für Sommerrefort. Näheres I tmitage 
Avenue, 2. Flat. 


—— 


Finanzielles, 
nzeigen unter diefer Rubrik 2 Gents das Bord. 


— ———— 
Gine 3 Aue rn Geld in Summen von 
81000 bi3 a verbeffertes: Grund: 
— bendpoſt. Liun,in® 
5C— Geld gu verleiden — 
—auf Chicago Yebautes — 
Baudarlehben.beforgt, 
—— Dorauszahlungs = BPridilegien — 
G. Bar & & 60, 
Zel.: Central 1 8a Galle Str. 
Amairt 


dert. > 6proy. thete 
es — — sein ——* a: 

—* ee —— u ben beften — 
Rechtelie office — & 
7, — 0—12. es 


. lömai,tt* 

Geld in Summen * buy bis 8300 auf zmeit 
ypotbel zu — —— 115 en 
Zimmer 710. 270 North Une, Ed 
—— Zimmer ar YHnral,X* 


Wir verleihen Geld auf Grunde 58 und 


zum Bauen zu niedri in Se 
üb. gr raue 
Sppothelen au 


d Abends 
Bant, au lwautee Abe. 
Grundei m brompt 
F fb uläre Raten. Seidte — 
seat, geh 20 & &0., 112 Glart Str, Simmer 50h. 


"€. ©. 
Oypotheten 


Baunling 18 — St. 
u verlaufen 


niebrigften Zinsfuß. Teiephen ee 


ar n®B Foerfter & Eo., 151 LaSalle Str., 
jew. verleihen —— „gut bebautes Ghicags 
ern Raten 


um zu den 
offer zen ——— in ber Senen Beträgen 
sum —* auf Me det und. aufge euen Bine, 


keine Abzos 

en auf 
dten, verbejs 
Kamın 0 
- 3f6*2 


Dj m Bauen, Rommi 
ttengs * F — 
eigenthum in 
ert und unbebaut. >. 
. DO. Stone & Eo., e Str. 
anler$, 


air Son! 
—* een Geld Hess en w. sum Bauen. 
€ 
i in befiebi Sum 
ur Bebantes bi Ebi — — verlaufen, 


—— Tlark m Randolph Str. 
erfonen, melde Geld ae 
wollen, 


ber. niedri Rate an 
—* —— — ———— — 
Glart und Kenboiss Str. 


(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Merk) 
ee 


—u — 
Balſted Sir 
— 


ement⸗ und 


BDiaftererz, id», 
ae berlies, 719 


billig ausgeführt. 


& Stone m * 


Bridlavers 

‚Berfammlung am Di 
2* 2 — der 
ändern 


fo um SE 


Ulters: und unlterSentin Ei 
Beter € 


— 





8 
2 
* 


Dieſe 
pcachtooſſe 


Rußußs. 


— —— 

— 

a | 

un. 

an 

— 
= 
* 
= 


m 
an 
1 
= 
= 
— 
= 
— 


4 


verſaͤumen. 


RE: 


pcachloſſe 


Rußußs⸗ 
Ihr 


für alle un- 
fere Kunden 
als gefhenk 


Diefe große und prachtoolle handgefehnikte importirte Schwarzwälder Kufulss 
Uhr, melde $8.50 werth if, wird an alle unfere Kunden, welde bei uns in ber 
nächften Zeit Möbel einkaufen, ohne Bedingungen frei verfchentt, und bezweden wir 
damit, unjer neu eingerichtetes Gejchäft, welches wir auf das Doppelte vergrößert 
haben, — 2* langjährigen Kunden und dem Publikum im Allgemeinen bekannt 5 
zu machen. Auch haben wir bei dieſer Gelegenheit die Preiſe von 25 bis 388 Pro⸗2 
zent reduzirt, und wer gute Möbel billig kaufen will, ſollte dieſe Gelegenheit nicht 


Schöne ſtarke Eiſenbetten, vollſtändig mit guter Sprungfeder und Matratze, zu 
4.95, 6.50 und 9.50: Eleetric Filz Matratzen, welche 9.78 koſten, gehen zu 5.08; 
ſchone Kochöfen, garantirt daß ſie gut baden, von 8.75 aufwärts; $32 Stewart 
Kochofen zu 22.50; echte Mahagoni und Eichenhoiz⸗ Dreſſers mit großem geſchlif⸗ 
—— Spiegel, feinfte Arbeit, mit Piano-Rolitur, mwerth $29.50 und 35.00, zu 

9.50 und22.50; andere Eichenhoh Dreſſers von 7.50 aufw.; Eichenholz Buf- 
fetS, polirt, mtb. 824 und $35, zu 815 und 22.50; echte eder-Gouches,, von _dem 
beften Leber, garantirt gute Arbeit, werth $65, zu 835; andere Coudhes von 6.75 
aufwärts. Bett: -Davenport3 .bön 19.50 aufwärts. 9 bei 12 Bruffelet Rugs, von 
6.98; 9 bei 12 Brurfjel Rugs von 10.98 und 9 bei 12 Arminfter Rugs von 19.50 
aufrärts; bear oder Leichte Abzahlungen zu ben Tiberalften Bedingungen; feine 
Zahlungen verlangt wenn hr krant feid oder nicht arbeitet. 


Botschen, 2; E. North Ave, 


nahe Halsted Str. 


+10] 


Spitzbubenhumor. 


Die Gaunertypen Johann Peter He⸗ 
bels: der „Zundelfrieder“, der „Hei⸗ 
ner“ und der „rothe Dieter“ waren 
einſt ſehr geſchätzte Freunde der deut— 
ſchen Jugend. Doch, lang, lang iſt's 
her! Jetzt erfreut ſich J. P. Hebel mit 
ſeinem harmloſen Humor in den weite— 
ſten Kreiſen der größten Unbekannt— 
heit, ſowohl bei der Jugend als auch 
bei den Erwachſenen. Unſere heutige 
Jugend! Die liebt paprizirtere Sa— 
chen. Nick Carter und Sherlock Hol- 
mes — das ſind ihre Helden! Da— 
rum iſt es vielleicht ganz angebracht, 
einige Proben res Spitbubenhumors 
vor Hundert Jahren (Hebel lebte von 
1760—1826) zu geben. 

Die Brüder Zundelheiner und Zun- 
delfrieder „trieben von Jugend auf das 
Handmerf ihres Vaters, der bereit 
am Auerbacher Galgen mit des Get- 
ler3 Tochter fopulirt war, nämlich mtt 
dem „Strid“. . Mit dem rothen Dieter 
bildeten fie ein fauber8 Diebestrio, das 
bei „Nacht in den Hühnerftällen pift- 
tirte und bei Gelegenheit in. den Kü- 
hen, Kellern und Speichern, allenfalls 
auch in den Geldtrögen; auf denMärt: 
ten fauften fie immer am mohlfeiljten 
ein“. Von Mord und Raub aber hiel- 


ten fie fich fern. Da die beiden Brüver | 


jeboch dem rothen Dieter zu fchlau und 
gerieben waren, trat. er aus ber edlen 
Kumpanei auß und murbe mwieber ein 
ehrliher Mann. Eines Tages, als er 


gerade ein GSchmein  geichlachtet 


hatte, bejuchten ihn. feine Yreunde. 
Nichts Gutes ahnend, trug er ed aus 
der Kammer in die Küche und bebedte 
e3 mit einer Mulde, Doch e8 jollte fet- 
nem Schiefal nicht entgehen. In der 
Nacit.tamen die beiden Brüder, burdy- 
brachen die dünne Wand an ver Stelle, 
mo fie den lederen Braten zu finden 
gedachten, fanden aber nichts. Unter⸗ 
des war der Dieter von dem Geräuſch 
erwacht, ſtand auf und ging um das 
Haus herum, um der Urſache nachzu— 
ſpüren. Dieſen Augenblick benutzt der 
Heiner, ſchleicht in die Schlafkammer 
und ſagt mit der Stimme des Dieter: 
„Frau, die Sau aus der Kammer iſt 
fort!" — „Was rebeft Du benn fo etn- 
fältig!" ermibert biefe. „Du haft fie 
ja boch felbjt in der Küche unter bte 
Mulde gelegt!! So verrieth fie dem 
Gauner jelbit den Berfted, und der 
hatte nun nicht8 Eiligereö zu thun, als 
mit feiner Beute davon zu eilen, nad) 
dem Walde zu, imo er fich mit feinem 
Bruder verabredet Katte. Kaum. hatte 
nun ber Dieter ben ihm  gefpielten 
Streich gemerkt, ald er demDiebe nady- 
eilte und al8 er ihn erreicht Hatte, Die 
Stimme be3 Frieder annehmend, Tag- 
te: „Bruder, Du wirft mioe fein. Ich 
werde Dich ablöfen.“ — „Schön,“ er> 
wibderte der Andere, „dann merbe id; 
immer poraußlaufen unb im Walde 
Syeuer machen.” Der roihe Dieter aber 
30g fröhlich mit feinem- wiebergemon- 
nenen Schweinen heim und forderte 
feine $rau auf, das Thier fogleich zu 
zerhauen und Keffelfleiich zu machen, 
denn fonft würden e8 bie Halunten 
doch noch holen; außerdem habe er nun 
auh Hunger. 

Während nun bie rau, mit der 
Ausführung bes Auftrages beihäftigt 
mar, legte fich ihr Mann nod) ein me 
nig Ichlafen.. Nun war e8 fein Wun» 
der, daß ihn nach, den Abenteuern der 
Nacht Schwere Träume quälten und er 
ängſtlich zu: ftöhnen begann. Bejorgt 
eilte feine Frau zu ihm, um nad) ihm 
zu fehen. Da kam langfam eine zu- 
geipigte Stange durch ben Kamin ber- 
ab und holte ein Stüd Aa nad 
dem andern aus dem Keſſel, bis er leer 
war, und als nun das ‚Ehepaar fi) 


Für Männer!| 


| Freie Aorta alinn 





„zum leder bereiteten Male" nieder- 
fegen mollte, da hatten fie das Nad)- 
jehen! — Dod a!3 fie gerade Hungrıg 


| mieber zu Bett gehen wollten, da ftte- 


gen die Schelme mit ihrer Beute bom 
Dach herab, und alle vier fhmauften 
nun gemeinfam unter Laden und 
Scherzen. 

Einige Zeit darauf, die die beiden 


JBrüder im Gefängniß wegen eines 
Pferdediebſtahls zugebracht hatten, er— 


hielt der rothe Dieter einen Brief fol⸗ 
genden Inhalts: „Rother Dieter, ſeid 
heute Nacht auf Eurer Haut, denn es 
haben zwei Diebesgeſellen eine Wette 


gethan: Einer will Eurer Frau das 


Laken unter dem Leibe wegholen, und 


Ihr ſollt es nicht hindern können.“ 


Dieter dachte natürlich ſofort an ſeine 
früheren Kumpane, war aber der Mei—⸗ 
nung, ſie ſäßen noch hinter ſchwedi— 


ſchen Gardinen. Er beſchloß, wachſam 
zu ſein und den Schelmen den Spaß 
zu verſalzen. Wie er nun ſo auf der 


Lauer liegt, hört er, wie eine Leiter 
an's Fenfier geſteilt wird. „Haha!“ 
denkt er. „Da ſind ja die Burſchen!“ 
Mit einem dicken Knüttel bewaffnet, 


harrt er der Dinge, die da kommen ſol⸗ 


len. Und richtig — jetzt ſcheint eine 
dunkle Geſtalt vorſichtig die Leiter her— 
aufzuſteigen. Schnell reißt er das 
Fenſter auf und berſetzt dem vermeint⸗ 
lichen Eindringling einen ſo kräftigen 
Hieb über den Kopf, daß jener mit 
lautem Schrei hinunterſtürzt. Dann 
war alles ſtill. Dieter, in dem Glau—⸗ 
ben, den Einbrecher erſchlagen zu ha— 
ben, eilte entſetzt zu ſeiner Frau, um 


ihr das Geſchehene mitzutheilen. Je— 
denfalls wollte er hinaus und zur Si⸗ 


cherheit einmal nachſehen. Die beiden 
verſchmitzten Gauner hatten aber einen 


Strohmann die Leiter hinaufgeſchoben, 


und Heiner hatte, als die Puͤppe vom 
rothen Dieter hinuntergeſchlagen wur— 
de, jenen ſchrecklichen Schrei ausgeſto— 


ßen. Kaum hatte ihr Freund nun die 


Hausthür geöffnet und war auf den 
Hof hinausgegangen, als der andere 
Bruder, der ſchon auf der Lauer ſtand, 
ſchleunigſt ins Haus ſchlüpfte, die 
Stimme des Ehemanns annahm und 
ängſtlich der im Bett liegenden Frau 
zuflüſterte: „Frau, der Kerl iſt mauſe⸗ 
todt! Schnell, gib mir das Laken, da⸗ 
mit ich ihn darin einwickeln und im 
Wald verſcharren kann!“ Die zu Tode 
erſchrockene Frau that, wie ihr geher⸗ 
ßen. Kaum war «aber der Frieder mit 
ſeinem Raub hinaus, als auch ſchon 
der Dieter, der draußen den Stroh— 
mann gefunden hatte, zurückkehrte, 


| um feine Frau zu beruhigen. Nun 
| merkten fie endlich, DaB e3 doch bie bet- 


den Brüber geivefen waren, bie ihnen 


‚ ben Streich gefpielt hatten. 


Eine? Tages ja der Heiner, ber 
eben tmieder einmal Nummer Sicher 
entronnen mar, betrübt in einem 
Mirthahaus; denn er fühlte fidh ern» 
fam und verlaffen, da auch fein Bru- 
ber, de8 Gaunerdafeins fatt, in den 


| Kreis der ehrlichen Menfchen zurüdge- 


fehrt war. Die anderen Gäfte fannten 
ihn nicht. Da hörte er, wie das Ge- 
prä auf ihn fam und ein reicher 
Müller den Wunfh äußerte, den ver: 
Thlagenen Schelm einmal fennen zu 
lernen! Ein anderer warnte ihn vor 
ber Schlauheit des Heiner. „PBah!” 
meinte ber Müller überlegen. „A 
fomme no) am hellen Tage durch den 
Wald, und follte mir Gefahr droben, 
fo gebe ich meinem Echimmel die Spos 
ten.” Der Dieb bezahlte unterbes ru= 


‚big feine Zeche u. ging aud-bem Haufe. 


dem Malde zu, durch den der Müller 
feinen Weg nehmen : mußte. Unter» 
mega benegnete ihm cin Iahmer Bettler, 


‘der bie Gelegenheit benußte, auf einem 


Wagen burch den Wald nach der nädh- 
ften Stadt mitzufahren, und er Taufte 


ihm feine Krüde ab. da er fi feinen 

'#uß vertreten hätte. Nun erfletterte er, 

fobald das Fuhrivert — ie 

Baum un + 
Darauf 


in aller Eile einen 
Krüde an einen Af. 


fi in der Nähe unter 


Müller mit u. 

angetrabt. u Iteber Fe 
tief ihm ber” ———— mit kläg⸗ 
licher Stimme zu. „Seid barmherzig 
mit einem armen Beitler! Zmei Strol- 
che Haben mich meiner geringen Bar- 
haft beraubt und aus Rache bafür, 
daß ed jo wenig mar, meine Krüde 
bort oben in den Baum gehängt, To 
daß ich nicht weiter fan und hier elend 
verfommen muß, wenn hr mir nicht 
helft!“ Um zu dem Baum zu gelan- 
gen, mußte ber gutmüthige ann bom 
Pferde fteigen, da er auf einem jchma- 
len Brett einen Graben zu paffiren 
hatte. Während er fh nun aber ad» 
mübhte, die Krüde aus den Zmeigen 
berunterzubolen, jchwang fich der Gal- 
genpogel blitfchnell auf den Schimmer 
und jagte von bannen, indem er feinem 
Opfer noch zurief, er möchte feine yran 
bom Zundelheiner grüßen, menn er 
heimfäme. Als jevoch der Müller end» 
lich, fluchend und ftöhnend über den 
meiten Weg, den er zu Fuß hatte zu» 
tüdlegen müffen, zu Haus anlangte, 
fand er fein Rößlein an der Thür an 
gebunden. 

Gin andermal, da ber Heiner aus 
dem Zuchthauſe ausgebrochen mar, 
„um den Zuchtmeifter nicht fo frü) zu 
meden”, und auf allen Straßen bie 
Stedbriefe ihm »orangeflogen maren, 
mar e3 ihm geglüct, unangefochten ein 
Städtchen an der Grenze zu erreichen, 
und er mar nur in Sorge, wie er bort 
bineinfommen fünne; benn- bamal3 
maren bie Stäbte noh mit Mauern 
und Thoren verfehen und diefe mieber- 
um mit Stabtfoldaten und Thorwar⸗ 
ten befegt. Als ihn bie Schilbmache 
wegen bed Woher und Wohin anhals 
ten mwollte, fragte unfer Zunderbeiner 
ernjthaft: „Kennt Ihr Polniſch?“ Als 
der Poſten das verneinte, ließ der 
Spitzbube den Thorwart holen; aber 
auch der konnte kein Polniſch und, wie 
er ſagte, auch niemand in der Stadt. 
Na, meinte nun der Heiner, wenn kel⸗ 
ner Polniſch verſtünde, wollte er nur 
lieber bis zur nächſten Stadt gehen. 
Das ſollte er nur thun, lautete die Ge— 
genrede, das Städtchen ſei ja nicht 
groß. Und ſo kam der Schlaukopf 
glücklich bis zum nächſten Thor. Un— 
terwegs hatte er fich nur fo lange. auf- 
gehalten, wie „nöthig war, einer Gans, 
die fi auf der Gaffe verjpätet hatte, 
ein paar gute Lehren zu geben. „An 
euch Gänfe,“ fagte er, „ift feine Zucht 
zu bringen. hr gehört, menn’s3 Abend 
it, ins Haus oder unter qute Aufficht.” 
Und fo padte er fie mit ficherem Griff 
am Hal und — mir nichts, dir nichts 
— unter den Mantel, den er ebenfall3 
unterwegs bon einem Unbefannten ge- 
lieben hatte. Al3 eı nun am anderen 
Thor angelangt mar und der Söldner 
fi in feinem Schilherhäuschen rührte, 
fohrie er mit herzhafter Stimme: „Wer 
da!“, worauf der Noften in aller See» 
fenrube: „But Freund!” antwortete 
und ihn mit feine Beute unangefod- 
ten über die Grenze entfommen ließ. 

— —— — 


Die ideale Frau. 


Der Pariſer „Intranſigeant“ wollte 
durch eine der mit Recht ſo beliebten 
Umfragen feſtſtellen, welche Eigen⸗ 
ſchaften der Mann an ſeiner Lebens—⸗ 
gefährtin am meiſten ſchätzt. Die bis 
jetzt vorliegenden Theilreſultate laſſen 
einen intereſſanten Einblick in dieSeele 
der Männerwelt, mindeſtens der fran—⸗ 
zöſiſchen Männermelt, thun. Das 
Blatt hat feinen Lefern eine Lifte von 
dreizehn guten Eigenfchaften der rau 
borgelegt; diefe preizehn Eigenſchaften, 
über deren größeren oder geringeren 
Werth entſchieden werden ſollte, ſind: 
Schönheit, Güte, Muth, Standhaftig⸗ 
keit, Treue, Sanftmuth, Heiierkeit, 
Aufrichtigkeit, Klugheit, Reichthum, 
Geſundheit, Geiſt und Talent. Man 
dürfte kaum ahnen, welche von dieſen 
Eigenſchaften der Frau auf demMark⸗ 
te am meiſten geſchätzt wird. Reich— 
thum und Schönheit, die ſozuſagen 
wie geſchaffen ſcheinen, ſich den erſten 
Rang ſtreitig zu machen, werden an die 
achte, bezw. an die letzte Stelle verwie⸗ 
ſen. Man denke: die Schönheit an al⸗ 
lerletzter Stelle! Das hätten ſich we— 
der die Idealiſten noch die Poſitiven 
träumen laſſen! Und welche Eigen— 
ſchaft iſt am meiſten begehrtẽ Die Ge— 
ſundheit! Sie wird doppelt ſo hoch 
geſchätzt wie die folgende Eigenſchaft: 
ber Muth. Die Aufritigkeit nimmt 
ben vierten Plaß ein; ihr folgen ber 
Geift, die Treue, bie Klugheit, der 
Reichtum und bie Standhaftigtett. 
Dann fommt das Talent und nad; ihm 
die Heiterkeit; an borlegter Stelle fteht 
bie Sanftmutb und an allerlegter 
Stelle, wie wir bereit3 gejagt haben, 
bie Schönheit. Die Damen alfo, bie 
nur bie zwölf eriten Eigenfchaften be= 
fißen, brauchen nicht zu berameifeln: 
fie finden aud ohne bie Schönheit 
fiher einen Mann — in Frankreich 
menigftens. Von’ 20,000 Männern, die 
bie Fragen bes „Intranfigeant“ beant- 
mortet haben, Haben nur 342 zu bes 
baupten gewagt, daß die rau eigent- 
lich auch ein bißchen ſchön ſein muß. 


— Gewiſſe Menſchen verlieren ſo⸗ 
fort den Boden unter den Füßen, wenn 
ſie nicht mehr auf Händen getragen 
werden. 


ſchwache und ne neroöfe Mann |»: 
und ki, ; 

— en de, Tee pen un — 

— — Pr 


ie front öb.bei —— — 
Cona ae 
5 u a 
e 23 


"wäßke € es, a tam 1 auch — der bie — 


Dobne, 55 5.; Sgpiun &tr: Etation. | 


Seiste = — i,5548 
mel 16. 


© —* gto cn Si. 
5* # iR 763: 3; 3 0857 Miahlewoob 


ET 


Scheidungsflagen 


‘wurden anaeftrengt bon: 

ofephine gegen Wiliem 6._ ®rieve, graufame 
Pr: * ng; ethur 2 2 en Sen Welider, Bers 
ei en; Mary gegen Müller, Trunffudt; 
Lula gegen re Ar Gl & ndlung; 
Altine vn Ifen 8 Cole, au ame ndlung; 
Lena gegen op Brom, Bela orge 
gun fie njon, Berlafi En. gi gegen 
arbin so rid, Zeunfjuht; William ®B. ges 
ge ine Biermann, Berlafien; James H. gegen 
tellie Ya Pearl, Ehebrud. 


Der Grundeigenthumsmarkt. 


oloende —— —— n der 
&öbe von $1000 und darüber wurden amtlih eins 
detragen: 
Pratt zn. a Ra, mweitl. von Sheridan- Road, 
San * n Elia abeth Een, 34 ya 00 nr 
obnion 2 
" 3 Ave. 


erwin Abe. 
€ Di 50,6 ei — en "gMeab an Marie U, 
oli 
— Abe. 169 $. öftl. von Bincoln Str., 
N. 37 = 125, €. €. Linthicum an 
Wıllan X. ‚300. 
se &tr., 200 5 nordiweftl. bon Wabeland 
— S. B. Mi < 125, €. U. Zander 
James . Dal 
Barca ut oe Ir von —— er 
De 25 bei 2 u. a. Grund zZ. 
Ku Eompan, Truftee an ege — Mes 


att, $1,500. 
Glenlate Üve., 466 p ti bon Gusuften 
Ade., ©, SL, 32 5, p 33 Gauler an 
Paul u. surfen, 


I, 
— Abe. 168 3 Sit. bon Ebanfion Übe., 
50 bei BE &. Angarola an Antonio 
Di hate; $6,500. 

Leland Uve., 240 %. dftl. bon *** Abe., 
. $r., 30 bei 121, mehr ob. agenigee, DB. 
enfon an Walter Macueie, $1, 

Racine Ave., 260 %. nördl. bon Pilion Ade,, 

—* * 60 bei 150, Gier Cemetery Co. 

E. Underfon, 6000 

gleicher &tr., 50 2 eitl. von Sohne Abe., 

N. Sr., 25 bei 124, ®. W. Sullivan an Theo» 
bald Kolb, $1,400. 

een Abe., 343 8; en 2. ofter Abe., 

D. Gr, Ss bei 6 Eherwood an 
Laufe —* 1,7 
48. Abe., Nordoft:&de Kunler Abe, Sr, 
50 bei 133, 3. Cmitd an Ora €. et 


Or 50 fübl. bon Carmen be 
e., 5 — 
8 ee 50 Fe J 25.8. Sehdel an Charles 
on 
ie a 75 %. nördl. von WilfonAve., 
a 3 —* LeRoy E. Tryon an 
Anna Du 0 
‚ Südoft-Ede —— Sr 
« = 8 a 117, 8, €. Hill an aſi⸗ 
—* 82,8 
m le be., 16 nördl. von Fullerton 
u Fr. 25 is 125, 53 Krue⸗ 
ae 3 olterping, 83,800 Sarrence Abe., 
nöperts ab *9— ei gi & €. Moore an Amanda 


Allen Ape., Nr. r., 25 bei 123, 9. 
Start an 5 —* art, $2. 250. 


errace, WR. 
— bei 142, u. 2 —* Rotten im 


feiben wioe, 6 —5 — Bunday an die Baich Pub⸗ 
‚82, 500 

„6. 0. &de Humboldt Mbe,, W. 

Br 50 bei 125 ‚de. Sanditrom an John A. 
ndſtrand, 820 

t Up Südoftede Arayle Str., Weltftont, 

rt 150: Niels Bud an Jacob 8. @uentber, 


860,000. 
t An dftl, von Lincoln Si 
ea bei 18:3 . €. Daly an. Chad 
ander, $2000 
Un mu. von Roscoe Str., Weſt⸗ 
a 2 bei Dt Ott an Herman "Solar, 


1000. 
NRoslund Vlace, 30 #. dftl. von u Ane., Nord: 
Mont, bei 185; 8. read an U. ©. Zafhiten, 


Glart Str, 95 #. nordieftl. von Grace, Nord: 
oftfeont, 25 bei 125; Sa NR. Burmeifter an 
Alegander D. Duff, $12 

Osaood Str, 9 #. nördl. “en Barry Üne., er 
front, 3 hei, 1; U. Boftrom an Oscar 

a $. meitl. von Gbanfton Abe, 
—— ig; Cm MW. Wray an Sa: 
muel ing 

Truft Deed Leland Ave. 908 F. weſtl. von Cla⸗ 
Sn. Cüpdfront, 1% bei 124, 5 Yabre, 5 Proy.; 
2 . Kolmes an frevf. 9. Ramjon, Xruftee, 

IR, 150 &. für. von Sunnyfide, Oftfront, 

SB Bei 150: 2. Flannagan an Frant Lagods 

zins st. 


Sampyer A 4 Br, nördl. von Fullerton Abe., 
gehen, F bel 18614; O. Tromble an Peter 


— 

Br 206.5: nördl, von Armitage Ane., Welt: 
tont, "55 bei 1%: G. G. Pellem an Garften 
ind, $1550. 

41. Gourt, 275 %. fldl. ie Diden? Ape., Welt: 
front, 25 bei 195%; 3. 9. Ernft-an Geo. PVeper, 


3200. 

Milwaukee Ave., Rn iunoht, bon Wolfram Str., 
Nordoftfront, R b J. C. Knudſon an 
Theo. 9. Demis, — 

Nortd Ave. 10 .%. meitl. von Samper, Südfront, 
3 bei 140; Guftav Walt an Richard. Veterjen, 
39975. 

Home Str., 407 %. füdl. von Center, Oftfront, 9 
bei 1%; Baul Glaufius an Herman Goebel, 


8200. 
Dayton Str., 200 8. bon ga Ave. 
Oftiront, 25 bei 195; m — an Staat, 


2 

Sheffield Ave. 142 K. füdl. bon Webfter, Oftfront, 
%9 bei 193: E. Freiedler an Lucia Braun, $3000. 

Groveland Ape., 175 er von 31. Str, Welt: 
front, 25 bei 110; . Weft an Marvin A 
vet, 3350. 

RR, Str., 53 F. tell. von St. Louis Une, Nord: 
tont, 25 bei 1%; Edmd. Wiley an fFranciscet 
eniodz, K1000, 

43. Str., 121 8. öftl. von Wabai Ave., Nordfront, 

= ka 100; Reuben Mills an Barney und Benja: 
i . Barton, 816, 

2 ace, N F. öſtl. don Late Abe. —— 

18 bei 100; U. J. Larſen an Albert ®. Selin, 


83200. 

Gornell Ane.. 356 F. füdl. ven 54. Str., MWeftfeont, 
55 bei 188: un e &. Race an Wm. Serbert 
Aohnion, $41,1 

Forreftoilfe Ane., 9 F. nobrdl. * 5. Str., Welt: 
front, 2% bei 195; Fredt. U. Meil an Clara 
&oldjmitb, 2 

66. Place, 227 t. vn Wafhington Ave. 
„iR. Se 95 se 198 ck . Kohnfton an Yors 
te 
66. Place, Br ÖRL. bon ar ton ne., 
— 23 5 1%: Emma U, {8dom an 
Ins. R. ‚ 82000. 

Sobion J 9 * nördl. von 78. Sir., Oftftont, 
50 a 195: Jacob Blayny an die Südpart-Bes 


hörd 
St. —3 A. = . fübl. don 9. Str,, 
front, 25 bei ; Ehab.,&. Etokie an. ee 
Tonwortb, 45000 

Ontario Une, 155 d it. . tr, Oftfront, 
3 2a 13: 8. Engftr cn Andre W W. 

ore 
Root Sit on Drinceton Avbe., 
Rorpfeont, 24. hei —S 8 ‚ Bladmore * Um 
uftin, 
— Str,, iwiichen 42 Weitfront, 35 
— 118; "8. ©. — “np, —** D 


3 ſudl. ei ft 4 
bon tont, bet 
4:9. 34— an Ana. a u 
Wentivorth Ane., 72 L et u . Et 
front. 25 bei 197; €. Sinftebt am $ 


Sarrit, 8000 
Aberdeen Str, 50_#. nördl. von —8 nt, 
A... * "2. —— an — * > 
aulin * . nördl. ben fs 
front, e se 19 3: 2. 8. Mürphp an Katherine 
urp k 
Beoria Str. . Nnördl. von 71., Wellfront, 50 
CR el an Ronife Lenning, Bono, 
von Princeton Ave, Süd+ 
Bi Det an Aobn % Link, 


* Court, ſudoſtl. d 
149 bei 140, — —S— ae 
Reinfonceh —S — 
o. a 
©o. an ee Ss —8* * 


Eentre Si. * F. nördl. von 12 Str., ‚Beteont, 
4% bei 1: Barney Barron u. 9. Reuben 
mins, —— — 
latemont Ave. m Ofite n 
a 

Humboldt Str., Norbiveitede Gortland, Oftfront, 
50 bei 10: %. €. Spolander- ‘an Math. 3. 
Michael, 

Suberior Etr.. 5% iweitl. don MR, 50. Abe 
—— bei U. SKartfon an Eriin 


8. 
zhemas Ein, 123-8. Pu 3-4 0m, Süd: 
sahen; 


bei 198; R. Siwanfon an 


erben 


dein iten, Ei, „Bl Eat it. don ER — * 


Chicago, den 21. Juni 1000. 
(Die Preiſe gelten nur für den Großhandel.) 
Getreide und * 
W 3* terweizjen 
5 x 8, hart, $l. EB 
Behbinneameiien, 
“ 641.2 


2, Pr T6e: Nr. 3 "geb, 
—— * 3, weiß, 
7. —* 


—* 3, 80 85c; Rr. 
** „Miging*, 


am das ab; 
4.20; ale Hard Ba: 
85.55—$5. 3 


Roggen, Nr. 2, 80 86; 
470 c. 


Heu. (Verlauf au den, * en.) — Bas neues 
i 00; 4.00-$1: 00; 


ee Wut 
33.80. 


Kleefamen. „Gaih Gots*, 


N; BR TER ea passte ressedsen 
Sat 9 


d De He per 5 


epps220>» 


F— 


Schlacht vieh. 
Gute bis ee un — 
i aa 0 der » Pfund; 


übe, $4.0 3; 
81.00; gute bis — * Kälber re 
Bullen, gute bi3 ausgejuchte, 
ausgefuchte Bi — 
37.90-88.10 per 100 Pfund; 
juchte (zum Berjandt) 
ee. te —— „I Kir 5 
i8 ausgeſuchte Ferke 3; ” {age 
gr ——— 
Teras Schafe, der un Bfund, “0 
6.50—86.75; „Spring Cambs4, 


Molterei-Brodufte, 


da 
Jadiehe, das Bund 
das PBfund..... sonen 


Friſche Waare, ohne Abzug von 
Ver luſt u Bam (R =. aus 


„Ügtras“, Das = en 2 
= „Zwind”, das Pfund. 0.12 
Biund... © 


Geftüger und Kaldfleiid. 


a das — 


Geflügel (Eisfpeiher— 


BEaSE SEr&uE 


Ss 
dioLs Iosob> 


8 — 
4 — das Ee 
0-8 


a 
iteonen, Rali Pe dıe Sk: sa 
rangen. il gene. he 


die — —— ——— 


— — 


— ————— 
ac 


spP2P2r-wno$ 


— 


— 
* 


* Dutzend — 


bie. 8 ..... .......—.— 


m 


LbLb 
a8 


18... 
i ne die 2 Dual — 4 


— EEE: 


» — ® » 
Spgielle Bargains in Sommer : Kleidern 
Prince Kleider in einem Stüd, wie Abbildung, 250 derfelben für den morgigen Verkauf. Diefe Kleider find 
gemacht aus Kadetblauen- Lawns, mit viereckigem Yoke, gemuſterte oder geſtreifte Facons, beſetzt mit fanch far⸗ 
biger Borte an der Waift und Efirt; 
ebenfall3 viele andere fleibfame Yaconz in 
allen Größen, $3.50 Wertde, u ..... 


Princeh = Kleider, mie Abbild., Linien, Zaren, in Heil, 
blau, roja, imeiß, Savender, lohfarb., Waift3 befegr mit 
Applique Spiten-Einfat, Meddllions u.Rand 
Aermel Bbefegt, Skirt ift Panel: Front, 


Princeß Kleider, wie Bild, Linnensfinifhed Latons, niedriger 
Hals, fquare Effekt, gerändert mit Aplique Spigen,Tud3 piped 
in weiß und mit Knöpfen garnirte Yermel; i 
Panel Front mit paſſenden „Pipes“, 

Einfach geſchneiderte und garnirte Linene Suits in 6 neuen 
Modellen, weiß und farbig. Die garnirten Facons kommen in 
1:-Stüd PBrinceg Effekten, 
Strappings; die Coats find in 36- bis 42gölligen Längen, eins 
fach geichneidert oder mit irifchen Spiten, Tabs und Knöpfen 
garnirt; in weiß, hellblau, zoja und grün, $7 und 


$8 Werthe, zu nur 
Feine mei 


derei = ran, mit Valenctennes Spigen, 
chem Bejat garnirt; hübfche Kragen, Spitenränder, mit den 
neuen langen Aermeln mit fpigen Enden und Spi- 
kenrand; alle Größen, ein $1 


K. W. KEMPF 


84 La Salle Str. 
Schiffskarten 


den billigſten Preiſen. 


Geldjendungen 1: 


Bläben ber Welt; ameinal müs 


Binangielles. 


„Ich habe kein 
Bank-Konto.“ 


Ihr ſolltet Euch ſchämen, es einzuge⸗ 
ſtehen! Jede Gelegenheit wird Euch jetzt 
geboten, ein Checking⸗ oder Spar⸗Koni⸗ 
zu eröffnen. 


Jeden Samſtag von 6 bis 8 Uhr 
Abends offen. 


Industrial 


Savings Bank, 
652 Biue Island Ave. 


3 Prozent Zinfen auf 
Spar:Kontos. 


Es wird deutſch geſprochen. 
Jomemi®. 


Bu verkaufen: Ausgeſuchte 


Ehſle Fypolheſen 


wit 336 bis 68 Prozent Zinſen in bellie⸗ | 
bigen Beträgen. 


E A. HoLinger & Go. ».; 


Telephon 1191 Main. 


1723 Weashinston St 
mai,mtſamo⸗ 


"FRED. MILLER, 


186-188 Madison — 
Gelb auf Grundeigenthum gr verleihen, 


Erſte Hypotheken zu verkaufen. 
Smeimemife® 


Schiffs: Karten 


21 Ozeanfahrt in dritter Klaſſe. 
845 in erſter Kajüte. 


834.50 f. Freilarten von Euro a 


Extra billig nad) ein, Acigen In’ Deten 
6 


uni; 1. J in: Au 


a 
— Mer mit 4 und Betten. 
—— i und Henbbrot ferbiet im 
veifefaal. — —— bom Haufe abgeholt und 
auf mpfer be 


A. Boenert & Oo. 


266 Süd Elarf Str. 
Sutel Kaiferhsf, nahe Ban Buren Str, 
In Ehicago jeit 1871. maib,mobifa®. 


Canadian Pacific 
- Weniger als 4 Lage auf bem Waller 
Muche nitl iche ar | Tu —⸗ Dassdes 


Ei —* (dönen — 
— Be han, Sr el 
ee Be ee 


Dr. Wu. F. SCHNEIDER 


wird in ber 


North Ave. Optical. Clinie 
fein am — 
Montag um Mittwoch, 
den 21. und 28 Juni 1909. 


— —— — 


Seninltatien frei! 


nenn a ehem, 





mit Spiben-Einjab, 


e Laton Waift3, in vielen Arten an Sti⸗ 
Tucks und einfa⸗ 


und Öbrozentige; 
Kapital und Binfen von 


Vollmachten 
Erbſchaften 


Borſchuf auf alle Erbſchaften und 


"K.W.KE MPF, 
‚84 La Calle Strafe, 
Canzings offen von 9 his_12 Ute. 


Alte Kleider neu — 
DEHMLOW’S 


* 1884.— Phone Late Bien 1388. 


aupt-Gefhäft: 2085 R. Halfte Str. 

e: 400 Genter Str, 117 R. 

Eoanftor Ade., 1050 Rincoln — 
is Straße 


Heil-Bruhband. 


THE WOLFERTZ u 


Dr. J. YOUNG, 
‚Spesialarzt für Ungem, 


Zwirn 


Broot's beſter Maſchinen⸗ 
faden, 100-⸗d. Spuren in 
ſchwarz, weiß u. allen Far⸗ 
ben, alle Nummern nur für 
Dienſtag, — ſpez. 

die Spule 


Waſchſtoffe 


Das berühmte Seabright 
Suiting, 27 Zoll breit, in 
kleinen und großen ſchwarz 
u. weiß karrirten Effekten, 
für Suits, etc.,— 


Bänder 


6zölliges reinkeid. Satin⸗ 
Finiſh Meſſaline und 
ſchlichtes Taffeta Band, in 
weiß und eream, für Gra— 
duation ete. — 


andere verlan- 1 GC 
gen 35c, Yr.... 


Strümpfe 
Echtſchwarze voll faſhtoned 
mittelſchwere flach gertppte 
baumwoll. Damenſtrumpfe, 
ſpliced Ferſen und Zehen, 


nahtloſe Gar⸗ 1 
ter⸗Tops, — 12 2 
extra ſpez.... 2 
Weiß⸗-Waaren 
Fabrikreſter ſchlichter und 
hübſch beſtickter hochfein 
mercerized weißerWaiſtings 
und weißer Plaid Lawns, 
wth. bis 196; 

mor 


Yar 
Hoſenträger 


Feuerleute⸗ u. Poliziſten⸗ 
Hoſenträger, Lisle Claftic 
Hofenträger und niit ela= 
ftifche Hofenträger —- mth. 
bis zu 2505; — 


Handtücher 


Boll gebleichte Leinen Yin: 
ifh Hud-Handtüdher, — in 
einer Reichhaltigfeit don 
Styles, Fabrit = Seconds 
der 12%:Sorten, 

nur für Dienftag, 
Auswahl zu 


Fancy Waaren 


72 bei 72381. hohlgef. Iei- 
nene Qund Gloths, mit 3 
Reihen Hand dDurchzog. Ar= 
beit einfah oder Stamped, ir- 
end ein 
Entwurf, 
fonft 8, 
Dienftag 


Uhr: Federn 


Morgen reinigen tow ir- 
gend eine Größe Männer: 
od. Damen = Ihrfeder für 
600; Hauptfedern eingefekt 
in alle Größen 
Uhren morgen 
flie nur 


Korſets 


C. B. Batiſte Korfets, Ian- 
ge, kurze u. mittl. Modelle, 
nahezu alle haben befeſtigte 
Strumpfhalter, ſeht nach d. 
Marke auf jed. 
—5* regulär 


Taſchentücher 


Merceriged feidene Män- 
ner⸗ Taſchentüched weich wie 
Seide, bedeutend ftärfer, — 
fanch farbige Borten oder 
gentren, pofitip 

l5c wert — 


Strumpfhalter 
Schwarze Lisle Claftic Sei: 
ten-Kinder-Strumpfhalter, 
in allen Größen, nur für 
Dienftag (Rotion Departe- 
ment, zu dem fehr 1 

niedrigen Preis 33c 


DOW. cn 0onrn0...» 


Batift 
27300. SMleider-Batifte, in 
wunbderhübfchen geblümten, 
Dresden und Spray Effet: 
ten, in allen Farben, märe 
billig zu 100; — 


Diaper Eloth 
24381. Sea Island baum— 
wol. Diaper Cloth, nicht 
judend, Medicated, anti- 
ſeptiſch, weicher Finiſh die 
8e⸗Sorte, Die 


Spitzen 


Feine franz. Valentiennes 
Spitzen, Ränder u. Einſätze 
dazu paſſend, in vielen 
hübfhen Muftern, — % 
Zoll breit,; werth 


C bis zu 5c; Aue 2 


wahl, per Dp..... 


Korjet:Waifts 


Cambrie Mädchen - Unter: 
mwaifts, Puffen Style, oder 
weiße od. Drap Steleton 
Knaben = Waifts (SKorfet- 


Dept.) —itberall 1 0 C 


fonftwo zu 
Korjets 


15c; hier 

Gute Qual. Batifte Kor: 
fet3, nicht, roftend. Boning, 
ipigenbejeg;t, mittlere Büfte, 
lange Hüfte, Strumpfhal:- 
ter vorne und 

an Seiten, im: 

mer 50c, zu 


Gardinen 


Nuffled Renaiffance Gar: 
dinen, von präcdtiger&ual. 
Bobbinet, Renaiffance Ein- 
fat undftenaiffanee Rand 
Nuffle, abfolut 


Muslins, etc. 


3630. gebleicht. Natnfoot, 
fehr fpez., Rolle v. 10 Js. 
49c; feines weich appretir: 
tes gebleihtes Muslin und 
Cambric; die Sic 
Qualität, 

Yard 


Tiſch-Padding 
583öll. Tiſch-Padding, die 
ſchwere Qualität, langer 
Nap, ſchützt den Tiſch vor 
der Hitze, überall verkauft 
für 506; nur 


Rolle von zehn C 
Ya 


Dardk....... 


Tiſch⸗Tücher 
2 Yd. lange türkiſchrothe 
u. weiße karrirte Tiſchde— 
cken, lange Franſe, echtfar⸗ 
big, würden billig ſein zu 


79%; — fpeziell 
on  4JIc 
ie 


Zapeten 


Eine große Auswahl bon 
prächtigen Borten, einzelne 
Partien, fpez., Role, Se: 
Bettzimmer-Tapeten, fchö- 
ne Mufter, werth 

dc, Dienftag, die 

Roll 


Fancey Waaren 


30 bei 303511. reinleinene 
Eenterpieces, prächtiger ge: 
zackter Rand, hübſch knopf⸗ 
lochgeſteppt, gewöhnlich zu 
59e verkauft — 
Dienſtag, 


Tapeten 


Tauſende Rollen hochfeiner 
zweifarbiger und Frucht: 
Tapeftry Tapeten für Bi- 
bliotheten, Parlors u. Eh: 
zimmer, — Ans 

dere verlangen 

350; Rolle 


I zu das Wufgelöfte, 


Ouer Dur Deutihlands Dfimearf 


(Kölnifhe Zeitung) 
Pofen, 31. Mai. 
Ditelbien! Das Wort hat für das 
Ohr des MWeitländers einen harten 
Klang: weder wonnefäm noch traut! 
Es erweckt Vorſtellungen, die ſo unge— 


fähr zmijchen dem 70. und 80. Breis | 


tengrade fröftelnd hin und her lau- 
fen; e3 erinnert an Wutfi und Knute, 
an Rothipon und Juchten, an junter- 
Jiches Uebermenfchenthum und ftiefel- 
füffende Hundedemuth, an unermep- 
liche Latifundien und bobenlofes Inſt⸗ 
fatenelend und an taufend andereDin- 
ge, die dem Kulturmenjchen Unbehagen 
bereiten. 

Halbafien — in diefem Bilde von 
Emil Franzos erfchöpft fich meift das, 
mas der deutfche Weiten und Süben 
don dem Nordoften des gemeinſamen 
deutſchen Vaterlandes weiß. 

Das iſt nicht viel, und es iſt oben⸗ 
drein falſch, grundfalſch. Wir wiſſen's 
heute anders, und ir wiſſen's beſſer, 
wir, das heißt die fünfzig Herren von 
der Kölner Vereinigung für rechts— 
und ſtaatswiſſenſchaftliche Yortbil- 
dung, die am 18. Mai auszogen, den 


Dften zu ſuchen und Neuland fanden. | 


Zehn Tage find freilich etwas knapp 
für drei Provinzen, von denen jede 


einzelne die Fläche manches mittleren | 
über= | 


Bundesjtaates um’3 Doppelte 
trifft, aber fie genügten, um und zum 
Umilernen zu .veranlaffen. Der Often 
it fein Sibirien, und er ift fein Halb- 
afien, jondern grünende, Teimfrobe, 
deutfche Erde, deutfche Erde allerdings, 
San der biel und jehmwer gefündigt wmor- 
den ijt, die vielfach entdeutjcht anmu= 
mutbet, und die mit klagendem, an⸗ 
Hagendem Laut zu denen jpricht, bie 
ihr Rabenvater und GStiefmutter ge 
weſen ſind. Man tennt den DOften zu 
wenig, und darum intereffirt er nicht. 
Mir lernten ihn fennen und wir fchie- 
den zumeift begeiftert, zum menigjten 
aber überzeugt von ihm. Und bie jüd- 
deutfchen Parlamentarier unb Zei» 
- tungsleute, die adht Tage Hinter und 
brein wollten, follen, mie mir heute in 
PBofen verfichert wurde, biefelben Ein- 
driüde mit hinweggenommen haben. 

- Die Menfchen, denen wir begegneten, 
nahmen una mit offenen Armen auf, 


‚und ilberall fam Die Freude zum | 


"Durchbruch über den Beſuch aus dem 

+ fernen Weiten. Dean erhält eben ive- 
ig’ Zufpruch bier im DOften; .um fo 
pankbarer tritt man daher dem Gaft 


entgegen und öffnet ihm millig Sera 


md Hand. Das Stammesgefühl und 
das 
ame Noth gzar raſch empfinden 
1 dern be Ihluß au 
* — —— "it warmher⸗ 


Poſen bis Palmniden willkom 

hen und die Siedler draußen vor 
n Vofens und Gneſens und 
hen Thelle des Krelſes 


ippenbewußtſein laſſen die ge⸗ 


Schwetz hatten zu Ehren des Tages die 


Firſte der ſchmucken Häuſer bewimpelt, 


in Farben, die ſo ziemlich die Landes— 
farben aller deutſchen Vaterländer 
darſtellten. Freundlich wie die Leute, 
grüßte auch das Land. Ein wolken— 
loſer Himmel blaute über den Saa— 
ten, die in leichten Wellen endlos da— 
hinfließen, bis weit, weit draußen am 
fernen Horizonte ein ſchwarzerKiefern⸗ 
wald aufſteigt, oder die blühenden 
Kronen einer langgedehnten Obſt— 
baumzeile den Sehtreis wie mit einer 
dichtbeſetzten Perlenſchnur verhängen. 
Der Siedler freilich ſieht allgemach 
mit beklommenem Herzen auf den an— 
haltenden Sonnenſegen, denn ſeit ſie— 
ben oder acht Wochen iſt nicht der 
dünnſte Regen niedergegangen, und die 
Flur wird riſſig, und die Saat ver— 
| timmert ftellenmweife in dem fandigen 
Boden. ZTrobdem fteht fie meift ver- 
heißungspoll und fündet, daß e3 fein 
Ichlechtes Land ift. dem die Sorge und 
| der Fleiß de3 Bauers wie der Anfied- 
ı Iung3fommiffion gilt. Zumeilen tre- 
| ten wir auf Boden fo fehmarz und fett, 
wie in unjeren beiten Korn- und Mei- 
| zengegenden. Namentlich die Gegend 
; um ZTopolno, das Kulmer und Schmwe- 
ger Land, das im Hintergrunde zu bei- 
| den Seiten ber Weichjel fich dehnt, 
ı und vor Allem die Weichjelnieberung 
bei Danzig bieten dem Auge unge— 
trübte Labjal. Und dann die Ueppig- 
feit der Baumblüthe! Sie ift jo be- 
jtridend, daß fie wiederholt an die 
Blüthenhaine des Kölner Vorgebirgs 
gemahnte. Allerdings geht fie reichlich 
bierzehn Tage hinter der rheinifchen 
ber, aber die Verfpätung fommt uns 
zu gut, denn fie befchert una einen 
amweiten Lenz. Meiter oben, un ben 
Grenzen der See freilich, ift die Natur 
mit ihren Reizen noch fpärlich umge» 
gangen, und im Bernfteingebiete, im 
Samlande, liegt alle Herrlichkeit noch 
fo völlig eingefäpfelt, daß die Befucher 
aus der Eifel fich fehter gar als Sübd- 
länder porfamen. 

Die Oftmark ſcheint aus Gegen: 
fügen zufammengefet zu fein,und un- 
ſer Reiſeweg fie uns biefe Gegen- 
 jäglichteit gründlich Toften. Der Gi- 

den mit ftarlem flamifchen Einfchlag, 
der Norden und Dften urgermanifch, 
trotz jahrhundertelanger polnifcher 
Herrſchaft; im Süden Landwirthſchaft 
und nichts als Landwirthſchaft, im 
Nordoſten ſtarke rg zur Inbduftrie; 
| drunten viel verblaßte Dreivierteläele- 
| gang und zerfchlifiene Talmipracht, 
| droben getwachfener Rulturboben u. be- 
häbig ſich auslebender Wohlſtand und 
Bürgerſinn; dort alles in gahrender 
Umbildung und zweiſprachiger Zer⸗ 
fahrenheit, hier der ruhige Athem- 
zug gefunden Yortfchritts auf 

—— geſchichtlichen 
s lie 


— : Polen 


trage. 


penläufern und dem Dedenftud in ber | e 


Stadt, wie an den ausgetreienen Flur⸗ 
eingängen unter dem zerfranſten 
Strohdach der polniſchen Dörflerhau⸗ 
ſung. Auch in der Kleidung liegi et⸗ 
was Weiches, Zerfließendes, in der 
Farbe ſowohl wie im Schnitt. Kein 
kräftiger Farbenton erklingt, viel we— 
niger ein Akkord. Alles iſt blaß, ge—⸗ 
dämpft, auf Moll geſtimmt, zart ro— 
ſa, zart lila, zart ſchilfgrün, zart 
blaßblau, zart hellbraun. Dazu weiß, 
ſehr viel weiß, auch im feingeſchnitte— 
nen Oval des Geſichts. Und begegnet 
man mal einem ſchüchternen Roth auf 
einer Mädchenwange, ſo iſt ſicher ein 
Schuß germaniſchen Blutes dabei. Da⸗ 
Hangende der 
Tracht, das immer die Vermuthung 
erweckt, die Trägerin ſei in der Mor— 
genjacke ſorglos mal über die Straße 
gegangen. Selbſt das unerläßliche 
Krauſenhäubchen auf dem glattgeſtri— 
chenen Scheitel geht in's Breite und 
gibt dem zartgegliederten Aufbau einen 
unvermittelten Abſchluß. Nur ein— 
mal, in der Straßenbahn, ſah ich ein 
maleriſch buntes Stirnband um die 
weiße Haube geſchlungen; doch die 
Frage des Eheherrn: „Is ſich diſſes 
Bahn für Bahnhoff, Pane?“ und das 
ſich anknüpfende Geſpräch erwies, daß 
das Paar aus Inowrazlaw kam, wo 
man etwas kräftigere Farben liebt. 
In Jerſitz, dem zur poſenſchen Vor⸗ 
ſtadt gewandelten ehemaligen Bamber⸗ 
gerdorf, iſt allerdings die Gewandung 
auffallend verändert, auch wenn die 
Polenhaube unter dem bunten Kopf— 
tuch hervorſchaut und die Trägerin 
auf die Frage. ob ſie eine Bambergerin 
ſei, mit „Nie rozumiem po niemiecku“ 
(„Ich verſtehe nicht Deutſch“), antwor⸗ 
tet. Hier haben wir die fränkiſche 
Tracht vor uns, wie ſie dem Beſucher 
Bambergs oder auch der Würzburger 
Gegend geläufig iſt: farbenfroh und 
vor allem bauſchig, ſo bauſchig, daß 
man wandelnde Glocken vor ſich zu 
haben meint. Auch viele Polinnen ha⸗ 
ben ſich bambergiſch aufgebläht; aber 
an einemZeichen erkennt man das Bam⸗ 
berger Katterle (Katharinchen) doch 
heraus: es knotet das bunte Stirn= 
band um das weiße Polenhäubchen 
vorn, während die Inowrazlawerin den 
Knoten rückwärts trug. Hat die Frän⸗ 
kin die Polin für ſich zum Theil ge— 
wonnen, ſo hat dafür der Pole den 
Franken ganz polniſch gemacht, auch 
in der Tracht. Der Bamberger Bauer 


hat die langſchößige Woloſchke und den 


Topfhut ſeiner Heimath gegen den kur⸗ 
zen Polenſpenzer und den flachen, 
breitkrämpigen Polenhut vertauſcht. 

Auch die ſlawiſche Dorfanlage, der 
Rundling, wird noch vielfach ange— 
troffen in dem alten Kolonialgebiet 
öſtlich der Elbe. Der Grund liegt nicht 
etwa in einer Vorliebe der Siedler des 
13. und 14. Jahrhunderts für das un⸗ 
zweckmäßige und eintönige Dorfbild, 
fondern darin, daß ſie eben in den noch 
vorhandenen, wenn auch entvölkerten 
Dörfern angeſetzt wurden. Für ein 
ſüd⸗ oder weſtdeutſches Auge bietet die⸗ 
fer flamifche Rundling einen eigenarti- 
gen Anblid: ftatt der vielgejtaltigen 
Anordnung der Gehöfte neben- und 
hintereinander, mit Haupt= und Quer- 
ftraßen und den überfchneidenden Li- 
nien der Dächer und Giebel und den 
Gärten vor oder hinter dem Haufe, 
liegen bei dem ARunddorfe alle Häufer 
rings um den Dorfylab, dicht zufam- 
mengerüdt, jo daß die Dächer inein- 
anderübergehen ur für einen Hof ziwi- 
ichen den einzelnen Häufern fein Raum 
ift. Selbft die Dorfftraße, die auf 
den Dorfplag führt, hat urfprünglid) 
feinen Ausgang nad) der anderen 
Seite, Erft jpäter hat man den Häu- 
ferfreis geöffnet und die Wohnungen 
mehr in einer Geraden zu beiden Sei⸗ 
ten diefer Straße ausgerichtet und jo 
eine Abart des Rundlings, das Reifen- 
dorf, erhalten. Die reihe Mannigfal- 
tigfeit de3 deutfchen Haufendorfe aber 
ift auch damit nicht erzielt. E8 war in- 
tereffant zu beobachten, wie fi} die An- 
fiedlung der neueften Zeit mit dem 
Dorfproblem abgefunden hat. Die 
Dörfer der achtziger Jahre entbehren 
meift der gefchlofienen Anlage; die ein- 
zelnen Gehöfte liegen zerjtreut, inmit- 
ten der Befigung des GSieblerd, nad) 
Art des nordweſtdeutſchen Einzelhof: 
ſyſtems und des älpleriſchen Einödho— 
fes. Später hat man eine Art Rei— 
fendorf gebildet, und neuerdings geht 
man zum geſchloſſenen Dorfplan über, 
weil man den Leuten, die fremd in der 
Fremde ſtehen, den Zuſammenſchluß 
und das Einwurzeln zu erleichtern 
ſtrebt. 

So bietet ſich dem Oſtmarkenfahrer 
auf Schritt und Tritt genug des Ab— 
ſonderlichen und Fremdartigen, des 
Gewordenen und desWerdenden; über⸗ 
all regt ſich's mit kräftigen Armen, die 
alte deuiſche Erde zurückzugewinnen 
für deutſche Eigenart, für deutſches Le— 
ben und deutſche Kultur. Nicht zum 
Schaden der öſtlichen Mark, die der 
Zufuhr friſchen Blutes und neuen Le- 
bens gar ſehr bedarf. Daß auch das 
Polenthum dabei erſtarkt und aus dem 
alſo bereiteten Boden junge Kraft 
zieht, die es gegen ſeine Erneuer zu 
wenden befliſſen iſt, iſt das —— — 
dabei. Und hier liegt der Schlüſſel 
für das Verſtändniß des vielen Un— 
berſtändlichen, das einem bei der Be: 
urtheilung unſerer Oſtmarkenpolitik ſo 
häufig begegnet. 

Das Ende einer Bauernrepublit. 
re f ——— = 

350 Jahre find in biefen Tagen 
bergangen, jeit nach heldenmüthigem 
Freibeitäfampfe daß tapfere Volk der 
Dithm Uebermadt ü 

holſtein 
aus 


Was ein kleines, ſtolzna 
bolt im ber 2 rtheidigu 


IMIIEUTO LER 


ſte Landesbeht 

vierziger gebildet wurde, zu dem jede 
der vier Söffte (Gaue):12 Mitglieder 
auf Lebenszeit wählte. Die Landes- 
berfammlung beftand außer ihnen aus 
4 Bögten, 60. Schließern, die das 
Kirchenvermögen zu verwahren hatten, 
und 300 bis 400 Gejchmworenen aller 
Kircchipiele und des Magiftrats der 
Yleden Meldorf, Lunden und Heide. 
Das Gefeg enthielt das 1348 von 48 
Richtern entworfene dithmarfifche 
Landbud, das fpäter mehrfach abge- 
ändert wurde. Die holfteinifche Ritter: 
haft, der die Bauernrepublit im 
höchſten Maße verhaßt war, fuchte das 
Volt wiederholt zu demüthigen, erlitt 
jedoch bei jedem derartigen Verfuche 
furchtbare Verlufte. So verlor fie 
1322 ‚fajt ihr ganzes Heer, und 1404 
fand Herzog Gerhard bei Süderham- 
me mit 300 bolfteinifchen Adeligen den 
Zod. Als König Johann von Däne- 
marf 1500 mit einem 30,000 Mann 
ftarfen Heere fengend und brennend in 
da3 Land eingefallen war, wobei Mel: 
dorf zerjtört und die Einwohner ohne 
Rüdfiht auf Alter und Gejchlecht 
graufam niedergehauen wurden, iwar= 
fen die Dithmarfchen, deren SKreuz- 
banner eine Jungfrau trug, bei Hem= 
mingftedt Schanzen auf und brachten 
dort unter Führung von Wolf ife- 
brand am 17. Februar Johanns 
Truppen eine ganz unerhörte Nieder- 
lage bei: Nicht weniger ald 65 Ritter 
aus den erjten holfteinifchen und dä- 
nifchen Familien blieben im Kampfe, 
und nad einer, allerdings wohl über- 
triebenen Erzählung der Chronifen 
mären fogar vom ganzen Heere nur 
400 Mann mit dem Leben dabonge- 
fommen. Der Düänentönig jelbjt ret= 
tete fich nur durch fehnelle Flucht, und 
mit der Danebrogfahne fiel unermep- 
liche Beute in die Hände der Dith- 
marfchen. König Johann fah fich ge- 
nöthigt, den Bauern einen Frieden zu 
gewähren, in dem er auf feine Er- 
oberungspläne verzichtete. Yaft jechs 
Jahrzehnte blieben nun die Bauern 
ungeftört auf ihrer Scholle. Dann 
aber veranftaltete König Friedrich II. 
bon Dänemart im Verein mit den 
bolfteinifchen Herzögen Adolf und 
Sobann einen Raub» und Rachezug 
gegen die Dithmarjchen, melcher der 
Gelbftändigfeit der Republit ein Ende 
machte und unendliche Elend über 
da3 Land brachte. Mitten im Frieden 
fielen die Fürften mit Feuer und 
Schwert in Dithinarfchen ein, führten 
die Vertheidiger, die noch dazu unter 
fi uneind waren, durh Scheinan- 
griffe irre und ſchlugen die einzelnen 
Bauernhaufen, zulett am 3. Auhi 
1559 bei Heide, mo die Tapferften un- 
ter Anführung von Junge Rohde des 
alten Ruhmes würdig ftritten, aber 
nicht von der ganzen Bevölkerung un⸗ 
terftüßt wurden. Da gingen alle Pre- 
diger, meiße Stäbe tragend, in König 
Hriedrich® Lager und fündigten bie 
Unterwerfung an. Bon den 48 Xelte- 
ften waren nur fünf und bon der gan- 
zen maffenfähigen Bevölkerung des 
Landes, da3 unter die drei Fürften ge- 
theilt wurde, nur 4000 am Xeben'ge- 
blieben. Eine der ftolzeften Epifoden 
aus der ruhmreichen Gefchichte des al- 
ten Bauernftammes, die Schlacht bei 
Hemmingjtedt, wird Prof. Mar Kod), 
Berlin, in einem Koloffalgemälbe zur 
Darftellung bringen, da3 die Haupt- 
wand de3 Saale im Kreishaufe zu 
Meldorf einnehmen joll. 


Wie alt ift die Erde? 


Als Darwin fein Buch über die Ent- 
ftehung der Arten veröffentlichte, 
glaubten bereit3 viele Geologen, bie 
Erde habe ein Alter von menigjtens 
230 Millionen Jahren. Die ort: 
Ihritte der Erdphufit habe ndiefe Mei- 
nung erjhüttert. Man hat die Zeit 
berechnet, die ein von der Sonne feu= 
rigsflüffig abgefchleuderter Körper 
braucht, um abzufühlen und feftzumer- 
den, und ift durch diefe Berechnung auf 
die Vermuthung gelommen, die Erde 
müffe älter fein. Die Entbedung bes 
Radiums und die Theorien über die 
Radioaktivität der Stoffe bringen nun 
neues Licht in diefes Problem. Der 
englifhe Phnfifer Strutt berichtet in 
der „Nature“, daß er das Alter der 
Erde geradezu pon gemwijfen Minera- 
Iogien ablefen könne, nämlich von fol- 
chen, die radivaktive Stoffe enthalten. 
Er hat entdedt, daf das Thorianit 9 
Kubikzentimeterr Helium auf em 
Gramm Mineral enthält. Veran—⸗ 
Thlagt er die Zeit, die zur. Herborbrin- 
gung diefer Heliummenge aus ben ra= 
bivaftinen Stoffen nöthig ift, jo folgt 
für ihn daraus, daß die im Thorianit 
borhandenen Mengen Helium zu ihrer 
Bildung menigiten? 240 Millionen 
Jahre gebraucht haben. Struit wird 
diefe Unterfuchungen Berechnun⸗ 
gen fortſetzen. Vor ze hren hätte 
wohl noch kein Menſch geglaubt, daß 
irgend ein Mineral ſein igenes Alier 
verrathen könne 
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nentön 8 und ber —* 
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von unſerem 
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Dienstag Basement - Bargains 
7.45 für 820 und 822.50 Tailored Suits 
2 E "ie 


t im 
— — 


Alle die angebrochenen Partien von unſerer Anzüge-Abthei⸗ 


* 


lung vom Zten Floor — Anzüge welche urfprünglich für $20 und 


322.50 verkauft wurden. Nur 300 Anzüge — nur ein Paar von 
einer Facon — aber jeder Anzug ein ſchönes Exemplar von erſt⸗ 
klaſſiger Schneiderarbeit. Schwarze, blaue, graue, rothe, braune 


und Miſchungen. 


Seiden gefütterte und Satin gefütterte Röcke 


— einige einfach, einige garnirt — kein Anzug in der Partie iſt 
weniger als 820 werth. Wir beabſichtigen jeden Anzug mor⸗ 


gen zu räumen und haben die 

Preiſe angeſetzt für weniger als 

die Koſten der Stoffe. — Aus⸗ S 
wahl, ohne irgend welche Rück⸗ 

ſicht auf Werth, 


45 


5.000 friſche und reine Waiſts in über 50 verjchtedenen Muftern, 
und zwar die beſten der Saiſon und jede Größe von 834 bis 44. Da— 
runter ſind einfach geſchneiderte Waiſts mit „manniſh“ Kragen und 
Manſchetten, große Perlmutterknöpfe, franz. Rückſeite; Allober tucked 
Waiſts aus weichem Mull; ſpitzenbeſetzte Waiſts, Knöpfe hinten und 
verziert mit Knäuel Tud3; feine Laton Waiſts mit hübſchem Spitzen⸗ 
einfaß und Tuds; thatfächlich findet.ihr in der Partie die jchönften 


und neueften Mufter der Saifon. 


Bänder. 


Satin Taffta]f Satin Taffeta 
Band, 3 Zoll breit, [| Band, 4 Zoll Dreit, 
immer verkauft für] gewöhnlih verkauft 
25c die Yard, — inf für 30c, in prädti- 
ungefähr 15 Schatz gen Schattirungen; 
tirungen, in unfes | jpeg. morgen, per 


rem Bajement, Db.,| Yard, reihen, Paar, 
15€ 


10c dc 
$12.50.blane Anzüge, 7.65 


200 blaue Serge Männer, Anzüge, zu 7,65. Bon einem 
reinen Morftev marineblauen Serge gemacht, iyarbe garan= 
airt echt, einfache oder doppelbrüft. Sad:Röde, mit Serge ge: 
füttert; Hofen haben Gürtel:Loops, Seiten-Buckle Straps, 


alle Größen, 34 bi8 44 Bruftmaß, für reguläre, 
torpulente unv fchlante Männer, regul. $12.50 1 65 
® 
$3.50 Kniderboder Rnas 


MWerthe; Bafement, Dienftag, fo lange fie reichen 
ben=Anzlige, Röde dop⸗ 


pelbrüft. Style, — bon 
dauerhaftem Stoff, in 
Cheviots, Caſſimeres u. 
Worſteds, dunkle u. mitt⸗ 
lere Schattirungen, alle 
a. bis 1 Kahre, 
argain⸗Baſe⸗ 

ment, Dienſtag 1.98 
Ruffian und Gailor 
Bloufe Knaben-Anzüge, 
Alter 36.8 3%, helle ı. 
dunkle Schattirungen, $3 
wth.; reduz. Br 
Dienftag auf 1.55 
} Gravenette Männer: 
5 Regenröde, von bduntel- 
grauen MWorfteds, 50 2. 
lang, biertelgefütt. mit 
Venetian,. ungefähr 50 
Nöde in der Partie, reg. 
$15-Werthe; jo lange fie 
vorhalten, — Dienftag, 


——— 66 
Zaſchentücher 


„ Für Männer u. De: 


10e Kinderftrüm= 
pfe, in lobf. Baum- 
wolle, gerippt, abfo- 
tut die Beiten, gute 
Dual., ä 
Duß., folange 


| Refter. 

ohlgefäumte, fi weihen Stoffen, 
Pine 8:4, Br ödige — 
Er die. Sorte ' “u 
ür. welche: Nhr-tägsf ci Rle 
lich 93e -bezanit; <jogfehten uud Yoiflings, 
lange fie‘ vorhalten, —— 
das Stück, braun, zu, Yard, Runden, zu, Dubenb, 


de 290 


Gardinen u. Bettzeug 


Kottingbam und Gable Nekgarbinen, eine Vartlö von Mill_Drosped 
Patterns, 3 uud" 2 Paar don der Sorte, 8, u, 34 Yards lang, 4 Bartien: 
Vartie ir ‘ Bartie 2-Spi e I3- Spis | Partie 4 Epi- 


Saponette Finish, ferner 
farbige Eotton Prints, 
die für Damen find 
Eroß Barred, merzerirte 
und fchlicte Lang, of: 
feriet 1 Dugend an ben 


u. 2 Baar b. der , bis zu $2.95,. t8 3u 83.95, zu, 
95€eiR 1 | 


1.45%. 198 


sengardineh, 1 ee wi. gengardinen, wtb. —— wth. 
u ü s 
ws zu PR 
rt, ’ 
te ee Hr Bm Aue" be 
uffle, ellungsto . Die ar, 
> Seit m Gardinen, —2*8* ind "in Boare zufammen:- 15c 
au en, zu, jede f 5 a4 2 
v * * nr —— —*—* echte Farben, 8 25 
ar ng, die re dm a k n 
Odd Garbinen, ne ht als Reitendentufter, man: 48c 
bis zu das Paar: iwerth. rohe Bari zur eg 2 a 
SERIEN. Mills Seconds, gefüllt mit reiner 2% 1.00 
Bettdeden - eine Partie. Obdbs md] 1 Sohlfaum und 1 1e 
Ends, mande, beihmust. mtb. 59€ eintadge. Rifjenbegäge, jeder, 
bis $1, Räumung: jede, 67 cn gute Größe, aute 
—* — Bettlaten, 50c Sorte Dann überzogen 4% 
1xW, ’ N ” ’ 
60° - befänrrte ' Bettlafen, 81x00, qute | : Er Bert enfter-Roufeaug,. 
Fame, — Rustin, 43c ze2 Out, eat sent 25 
u, Jedes ö ’ , Je ’ 
. — 8 —** — v..; ee 
tie 1—Ept--] Bartie 0 at ot⸗ artie 
ton °  Blantets,-| ton Dlenieis. der: | ton ® 8, der | Cdp Eoti. lan 
4% a „81.39, zu | fauft zu 4 9, zu — verlauft zu 
er — Paar, 75e Son 1.49 39€ 


Um Dienftag Morgen bringen wir zum Verkauf ettva 550 | 


Wilton Velvet Rugshocjfeiner Oualität, direft von der Fa- 
brif,-in $loral--und-oriental. Muftern; fo Iange diefe Partie 
vorhãtt. zu dieſen retordbrechenden Peekjen: 

-$1:50. Wilton. Velvet 27 bei] 8.50 Wilton Velvet 36 bei 
54 Rugs. morgen .. 1 19 72 Rugs — mor= 2 

zu RE re © + 


gen zu. 
406 Gol tag Garpet, per Yard 26o—Berade das Paf- 
de für Sommer: heranhas ein, == 36 Sof 

nfter- Rugs, 27X | $20.00 befte Brufiels Rugs, 


men, die f.Männer find fin 


Männer-Soden 
Tenderfoot Halb» 


Strümpfe. 
Schlicht ſchwarze 
od. lohf. Lisle Dal 
role 
pfe, od. fchre. Boot Fuß oder mit weißer 
Spitzen⸗Effekte, pe: [| Maco Splitfohle, — 


wi * f. 500 An Beihem —— 2 


Baar, 1.205: Baar, 
iöc 12% 


&3 ift ein Waiftverfauf, den hr 


nit ber= 
‚aumen foll- 
folltet, alle 
Waiſts in 
der Bartie 
ueinem 
reis, nur 


trümpfe für Männer, | Thread 


u 75c per Baar, in 
Tamara. weiß, Bon- 
gee, lobfarbig, Mode, 


Unterzeug im Bajement. 


‚Großer Bargain in Warner’3 toft: 
eren Korfels, lange Waift-, lange 
‚ fowie eine Wnterleibsfacon, 
terleib, m. Garter3, $1 u. 1.50 Mh. 
fehr- lang und geihrürt über dem Un⸗ 
terleib, mit GStrumbpfbändern, 49€ 
$1 und $1.50 Werth, 
Gingham Unterröde, einfade Farben 
und geftreift, tiefe doppelte 
Slounce, alle unf. 50c Sfirts, k 
Ganz —J— von Pin Stripe 
— Unterröden, fhwarz u. meiß, 
lau u braun, bübide Stiderei- 
Slounce, $1.25 Unterrod 719€ 


morgen für 

$1 prädtiger Percale Wrapper, in 
rau, fhwarz und meiß, fehr boller 
Mounceh Skirt, Rollfragen, mit 66€ 
Braid befegt, X 
Prachtvolle lange Lawn Kimonos, in 
Blumen⸗Muſtern, Nachtigall⸗-Aermel, 
Knopfloditih, in Farben, 37e 


morgen zu 
Prädtige Lamn Kimonod, Niaht- 
ingale3, nette Blumenmufter, 10e 
ausgezadt und befegt, 
Gambric Beinkleider offen u. 17e 
Auffle, Hobf., # 
Beintleider u. Chüßerlom- 
binationen, nett mit Spigen 39 
befegt, zu 
PRrädtige Auswahl bon Nainfook ır. 
Muslin Gowns, tiefes Spitzenhole ır. 
Band, andere mit hohem und V-Hals, 
mit Stickerei und Tuck beſetzt, 49€ 


u 
' Nainfoot Slipodver Gowns, Vole bon 
netter. Stiderei u. Spigen, Iur- 6 ce 
ze volle Aermel, genügend weit, 
Damenleibchen, niedriger Hal3 und 
feine Aermel, Richelieu gerippt, 4c 


u 
— Damenleibchen, niedr. Hals, 
Qu 


ärmello3, gute al. Baumwolle, dc 
Geftridte Kombin. f. Dam 


als, unten bien 
nie, eingefaßter Hal3 und 
Arme, 19e 


Spigen. 
Englifhe Torchon 
Be ie —— 

azu paſſend, 
per Yard, 1c 


Point de Bıris Edged 
und Einjäge, Eluny 


Butzwaaren 


Ungarnirte Strohhüte, 

eder acon um 

arbe, diesjährige Mus 
—— friſche 
ſeltene 

Werthe zu 1 c 


— aa * 
ern, , Burnt und | Ginfise, flmarze Sets 
(ame, — Aus wahl —7 ſpeziell zu, die 
vorhalten, 49€ zur o 3c 


mit Bäns 


50e und 75c Regligee 
Männerhembden, in 
ſchlicht weißen und ſchö⸗ 
nen Streifen und Mus: 
fern, Räumung der 
Ueberrefte unferer fürs: 
lihen Perläufe, jedes 
Hemd ein Bargain, 


25 


Wafchitoffe und Seide 


Nobelty KleidersLatonz und Batift,-jede feine Oualität, 


in jet jchönen und eleganten Muftern — koften in 
den meiften Läden 7%sc, hier Dienitag, per Yard, 


Arnolda Novelty be: 
ſtickte Swiſſes, 
und geränderte Muſter, 
in beinahe jeder Farben⸗ 
Kombination; — ſpegiell 
für Dienftag, die Yard 


Engl. Tifiue Boiles, 
27 Zoll breit, in allen 
modernen einfachen Far- 
ben, darunter roia, blau, 
braun, Champagne; re- 
gulär zu 1215c verfanft, 
am Dienftag die de zu 
Dard zu nur 


Je 


einfache 


84e 


Arnold's Leinen finiſhed Kleider-Batiſte und Lawns, in al 
len beſten geblamten und fonbentionellen Muftern der Sai- 


ſon auf verſchtedenfarb. Grund, reguläre 


für 150; fpeziell marfirt per Yard zu 


— "wu Dan 


—— 
Eat IC 


Seuher u 
serie 


Dienftag—ein weiterer großer Ver- 
tauf von Bafement-Säuhen; $3, 3.50 


und Farben 
eine große Anzahl 
en 
ver Yard, 


ed. 8 
Dfen-Effekte, 


$3 niedrige Schuhe, 1.59 


verfauft 1 1 c 


75e und 85 reinfeibene Catin 
die beiten importirten 


Sl 


Re 





